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Eine engliſche Stimme gegen die Abrüſtung.
Jn der Londoner „Daily Mail“, der man gewiß keine

beſondere Deutſchfreundlichkeit nachſagen kann, ergreift
H. W. Wilſon, der als einer der bedeutendſten britiſchen
Marine Sachverſtändigen gilt, das Wort, um in einem
längeren Aufſatze darzulegen, daß der Gedanke, auf der
Haager Konferenz eine gemeinſchaftliche vertragliche Herab-
minderung der Wehrkräfte zur See aller beteiligten Mächte
herbeizuführen, praktiſch auf ſo große und mannigfache
Schwierigkeiten ſtoßen würde, daß man ihn geradezu als
undurchführbar anſehen muß.

Die Darlegungen H. W. Wilſons verdienen auch in
Deutſchland Beachtung, und es ſei daher hier das Wichtigſte
von ihnen wiedergegeben.

Wilſon geht von der Vorausſetzung aus, Sir Henry
CampbellBannerman müſſe doch wohl einen beſtimmten
Abrüſtungsplan im Kopfe fertig haben, wenn er die Frage
der Abrüſtung auf das Programm der Friedenskonferenz
zu ſetzen entſchloſſen ſei. Es ſei doch wohl ausgeſchloſſen,
daß der britiſche Premier den Vertretern der Mächte die
beleidigende Zumutung ſtellen könnte, ſich nur über ſenti-
mentale Gemeinplätze zu unterhalten. Und deswegen ſei
es notwendig, die verſchiedenen Methoden zu prüfen, auf
welche eine allgemeine Abrüſtung, ſoweit die Marine in
Frage komme, überhaupt baſiert werden könnte. Die ein-
zigen möglichen drei Methoden wären die: entweder die
Aus gaben, oder, zweitens, die Zahl der Schiffe,
oder, drittens, den Geſamt-Tonneninhalt aller
Marinen zu begrenzen

Was nun die erſte dieſer Methoden anbetrifft, die
Begrenzung der Ausgäben, ſo iſt, nach der An
ſicht Wilſons, vor allem zu berückſichtigen, daß England
infolge ſeines außerordentlich koſtſpieligen Werbeſyſtems
für ſeine Mannſchaft viel mehr zu bezahlen hat als die
Staaten, in denen die allgemeine Dienſtpflicht beſteht. So
koſtet England der einzelne Mann an Kleidung, Nahrung
und Löhnung jährlich ungefähr 73 Pfund Sterling, während
Deutſchland pro Kopf nicht mehr als 33 Pfund aufzuwenden
braucht. Und bei der Reſervemannſchaft ergeben ſich für
England 53 Pfund, für Deutſchland gar nur 11 Pfund
pro Kopf. Eine Beſchränkung der Ausgaben für den
Marine-Etat würde daher England ſowie auch Nord-
amerika allen den Staaten gegenüber in Nachteil ſetzen, wo
der Heeresdienſt obligatoriſch eingeführt iſt. Es handelt
ſich hier eben um zwei Syſteme, die ſo verſchieden ſind, daß
ſie garnicht unter einen Hut zu bringen ſind. Des weiteren
aber wäre zu dieſem Punkte zu bedenken, daß der Marine-
Etat in den verſchiedenen Ländern nach verſchiedenen Ge-
ſichtspunkten aufgeſtellt wird. Jn dem Englands figurieren
zum Beiſpiel alle Penſionen und machen eine ſehr große
Summe aus. Jm deutſchen Marine-Etat ſind ſie nicht ver-
zeichnet und außerdem iſt es für Deutſchland eine bedeutende
Erſparnis, daß es viele verabſchiedete Offiziere und Mann-
ſchaften im Zivildienſte verſorgen kann. Aehnliche Unter-
ſchiede würden ſich ergeben, wenn man auch die Marine-
Etats von Frankreich, Rußland, Nordamerika und Japan
zum Vergleiche heranziehen wollte. Alle Vertragsmächte
hätten alſo ihren Staatshaushalt von Anfang bis zu Ende
nach gemeinſchaftlichem Vorbilde umzugeſtalten. Aber es
iſt da noch eine andere Gefahr vorhanden. Jn Oſtaſien
ſtellt die gleiche Summe Geldes einen weit höheren Wert
dar als in Europa, und hätten beiſpielsweiſe Deutſchland
und Japan den ſelben Geldbetrag jährlich zur Verwendung
auf ihre Flotten zur Verfügung, ſo könnte Japan damit
ungefähr das Doppelte erreichen wie Deutſchland.

Angenommen jedoch, es käme eine Verſtändigung der
Mächte auf dieſer erſten Baſis, der Beſchränkung der Aus-
gaben, zuſtande, ſo ließe ſich das Abkommen auf vielerlei
Art umgehen und illuſoriſch machen. Ein Land mit
Staatseiſenbahnen brauchte nur den Tarif für den Trans-
port von Kriegsmaterial, Kanonen, Panzerplatten uſw.
herabzuſetzen. Ein anderes würde darauf ſehen, beim An-
kaufe von Kriegsmaterial niedrigere Preiſe zu erzielen,
und den Verkäufer durch andere Aufträge, Z. B. auf
Schienen, Lokomotiven und dergleichen, ſchadlos halten.
Dieſe Transaktionen würden den Buchſtaben der Abmachung
L verletzen, ſie aber faktiſch zu einem toten Stück Papier
machen.

Es fragt ſich nun, wie es um die zweite Methode,
die Verminderung der Zahl der Schiffe, ſteht.
Hier ſind der Schwierigkeiten womöglich noch mehr. Ein-
mal iſt kaum eine Ausſicht vorhanden, die in den einzelnen
Marinen vorhandenen Arten und Klaſſen der Schiffe in ein
vergleichendes Syſtem zu bringen. Deutſchland würde u. a.
den Standpunkt vertreten, daß die britiſchen Schiffe der
„Jnvincible“-Klaſſe verkappte Schlachtſchiffe ſind, während
England antworten würde, daß ſie nur eine beſondere Sorte
von Kreuzern vorſtellen, deren England mit Rückſicht auf die
weite Ausdehnung ſeiner Macht und ſeiner Handels-
intereſſen bedarf. Andererſeits könnte England behaupten,
die deutſchen ſogenannten Torpedoboote ſeien gegenwärtig
viel furchtbarer, als ihr Name verrate, und wirkſamer als
die meiſten engliſchen Zerſtörer.

en e ne eare em eder Zahl Per Siffe de kebigüich dahin führen, daß

jede Seemacht ſich bemühte, ſo ſtarke, große und voll
kommene Kriegsſchiffe zu bauen wie möglich. Wir würden
dann Schlachtſchiffe von 40 000 und Kreuzer von 50 000
Tonnen erleben. Der Wettbewerb zwiſchen den Nationen
würde alſo noch geſteigert werden, die Ausgaben würden
wachſen und praktiſch erreicht wäre garnichts.

Jetzt zu dem dritten Syſtem. Angenommen, alle
Mächte hätten ſich der Vorſchrift gefügt, einen beſtimmten
Geſamt-Tonnengehalt ihrer Marinen nicht zu überſchreiten.
Dieſer Weg ſieht auf den erſten Blick noch wie der gang-
barſte aus; aber auch ihm fehlt es nicht an Hinderniſſen.
Die überlegenſte Flotte würde dann nämlich dem Lande
gehören, das es verſtände, aus jeder Tonne Deplazement
den meiſten Vorteil zu ziehen. Es gibt manche Mittel, die
Tüchtigkeit des Schiffes zu erhöhen, ohne ſein Gewicht zu
vermehren, und auch hier ſchließlich würde die Sache eine
reine Geldfrage werden. Wenn man für die Zuſammen-
ſetzung der Metallteile Aluminium, Vanadium, Chromium,
Scheelit oder Tantal verwendete, ließe ſich die Härte und
Widerſtandskraft der Armierung im Vergleiche zu dem
Kruppſchen Gußſtahle ungefähr verdoppeln. Daß dieſe
Metalle zurzeit nicht im Gebrauche ſind, hat ſeinen Grund
lediglich in ihrer ungeheuren Koſtſpieligkeit. Benötigt
gegenwärtig ein Schiff von 12 000 Tonnen 3000 Tonnen
für ſeine Armierung, ſo würde es ſpäter mit 1500 Tonnen
hierfür auskommen und könnte den Reſt von 1500 Tonnen
ausnutzen, um ſich mit ſtärkeren Geſchützen zu verſehen oder
ſeine Fahrgeſchwindigkeit zu erhöhen oder mehr Munition
aufzunehmen. Alſe auch hier liegt die Entſcheidung zu
guterletzt beim Gelde; das reichſte Land hätte die beſte

lotte.s Wenn demnach keins der gekennzeichneten drei Syſteme

und ein viertes gibt es nicht undurchführbar erſcheint,
ſo ſind auch noch andere Konſequenzen zu bedenken, die es
nach ſich ziehen würde, wenn die Mächte tatſächlich auf der
Haager Konferenz einem Abrüſtungsvorſchlage gemeinſam
zuſtimmten. Jede Regierung würde mit Recht bean-
ſpruchen, daß eine Kontrolle darüber ausgeübt werde, ob
die übrigen Regierungen die Vorſchriften des Abrüſtungs-
vertrages auch wirklich befolgen. Daher müßte eine in ter-
nationale Aufſichtsbehörde geſchaffen werden,
die Beamte in allen Seehäfen der Welt, in allen großen
Eiſen und Stahlwerken, auf den Werften und in den Docks,
in allen Garniſonen und Standquartieren von Marine-
truppen zu unterhalten hätte. Natürlich müßten dieſe Be
amten einer anderen Nation angehören als der, die ſie zu
überwachen hätten. Sie müßten über jede neue militäriſche
Maßregel berichten, ſie müßten jedes Maß und jedes Ge-
wicht ſelbſt nachprüfen und aufpaſſen wie die Spürhunde.
zJrbhre Tätigkeit allein aber würde eine ſtändige Kriegs

gefahr bedeuten denn kein Land und kein Volk könnte
auf die Dauer eine derartige Kontrolle ertragen.

Soweit der engliſche Sachverſtändige. Sieht er die
Dinge begreiflicher Weiſe auch ein wenig einſeitig, vom
Jntereſſenſtandpunkte ſeines Landes aus, an, ſo wird man
doch ſeinen Ausführungen im großen und ganzen zuſtimmen
müſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 15. April.

Die neue Kiautſchau-Denkſchrift.

Dem Reichstage iſt eine amtliche Denkſchrift zuge-
gangen, die die Entwickelung des Kiautſchaugebietes im
Berichtsjahre vom 1. Oktober 1905 bis 1. Oktober 1906
behandelt, einzelne beſonders wichtige Vorgänge aber bis
in den März 1907 hinein nachträgt und ſomit ein lebendiges
Bild auch der gegenwärtigen Lage unſerer oſtaſiatiſchen

ie bietet.Solog e e des Schutzgebietes ſind von 1001 170 Mk.
auf 1370 185 Mk., d. h. um rund 87 v. H. geſtiegen. Hiervon
entfallen 236 867 Mk. auf die Einnahmen der Monate Januar
bis Juni 1906 aus dem neuen deutſch chineſiſchen Zollabkominen,
ſo daß unter Abrechnung dieſer neuen Einnahmequelle noch eine
Steigerung von 15 v. H, übrig bleiben würde. Der Wert des
Handels von Tſingtau iſt nach der chineſiſchen Zollſtatiſtik von
rund 22,4 Millionen auf rund 39,4 Millionen Dollar gewachſen.
Der Schiffsverkehr des Hafens von Tſingtau hat um mehr als
56 000 Regiſtertonnen zugenommen und betrug im Berichts
jahre bereits 476 646 Tonnen. Ein beſonders charakteriſtiſches
Merkmal der wirtſchaftlichen Entwickelung nicht nur der Kolonie,
ſondern auch des weiten Hinterlandes, auf welches ſie einen raſch
zunehmenden wirtſchaftlichen Einfluß ausübt, bildet der Ver
kehr der Schantung Eiſenbahn geſellſchaft. So
wohl der Perſonen, als namentlich der Frachtverkehr der Eiſen
bahn iſt in bemerkenswerter Weiſe ewachſen der erſtere iſt
von 780 228 auf 811 285 Perſonen, der letztere von 279 740
auf 377 649 Tonnn geſtiegen. Unter den beförderten Gütern
nehmen Steinkohlen und Steinkohlenkoks die weitaus erſte Stelle
ein. Jhre Verſendung hat ſich im Berichtsjahre auf 13 716
Wagenladungen gehoben. Zwar nicht in gleich hervortretendem
Maße, aber doch in erfreulichem Umfange ſind an der Steige
rung des Güterverkehrs auch die Ackerbauprodukte und Jnduſtrie
erzeugniſſe der Proving Schantung beteiligt. Als Anzeichen für
die zunehmende Bedeutung Tſingtaus als Handelsplatz darf
ferner der Umſtand betrachtet werden, daß auch fr emde
Nationen in zunehmendem Maße der deutſchen Kolonie ihr
Augenmerk zuwenden. Aus dem Berichtsjahre liegen nicht nur

eine Reihe höchſt anerkennender Urteile fremder Beſucher vor,
ſondern es haben auch bereits ausländiſche Großunternehmer
e ſich aktiv an Handel und Gewerbe der Kolonie zu be
eiligen.
Wenn die wirtſchaftliche Entwickelung der Kolonie im Be

richts jahre hiernach als eine durchaus erfreuliche begzdichnet
werden darf, ſo würde ſie, wie die Denkſchrift betont, noch er
heblich günſtiger geweſen ſein, wenn nicht gewiſſe allgemeine
Momente die Handelsentwickelung in ganz Oſtaſien ungünſtig
beeinflußt hätten. Hierzu gehört insbeſondere der außergewöhn
lich hohe Kurs der an der ganzen Küſte üblichen Handelsmünze,
des mexikamſchen Dollars. Nach mehrjährigen Verhandlungen,
bei denen mit der Marineverwaltung alle anderen intereſſierten
Reſſorts der Reichsverwaltung zuſammengewirkt haben, iſt es
nunmehr gelungen, ein befriedigendes Abkommen mit der
Deutſch-Aſiatiſchen Bank zu treffen, durch das ſo-
wohl die Bedürfniſſe des Verkehrs als der wünſchenswerte Ein
fluß der öffentlichen Organe zwecks Ausübung der unbedingt er
forderlichen Staatsaufſicht, ſowie endlich ein angemeſſener Ge
winn für den Fiskus durch eine beſondere Banknotenabgabe
ſichergeſtellt ſind. Der Bank iſt hierauf durch Konzeſſion des
Reichstanzlers vom 8. Juni 1906 auf die Dauer von 15 Jahren
die Befugnis verliehen worden, Banknoten durch ihre im deutſchen
Gebiete Kiautſchau und in China befindlichen Niederlaſſungen
auszugeben.

Für die deutſche Bevölkerung des Schutzgebietes ſind die aus
der Verquickung des Kolonialrechts mit dem Konſularrecht ſich
ergebenden Schwierigkeiten und Unzuträglichkeiten auch im Be
richtsjahre mehrfach zutage getreten. Die Marineverwaltung be
trachtet es daher als notwendig, auf eine Trennung der beiden
Materien und auf die Schaffirng eines ſelbſtändigen, die
beſonderen Bedürfniſſe der kolonigleſ Entwickelung berückſichtigen-
den Kolonialrechts hinzuwirken.

Beſonders erfreulich iſt die Entwickelung der deutſchen
Gouvernementsſchule, die nach dem Lehrplan eines
ReformRealghymnaſiums eingerichtet iſt. Mit Beginn des neuen
Schuljahres September 1906) iſt die Unterſekunda eröffnet
worden man hofft, nach Ablauf dieſes Schuljahres die erſten
Schüler mit der Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienſt
entlafſen zu können. Die Geſundheits verhältniſſe
ſind auch im Berichtsjahre die beſten an der ganzen oſtaſiatiſchen
Küſte geblieben. Der Beſuch Tſingtaus durch Badegäſte war
wieder ſtark. Für Landwirtſchaft und Forſtkultur war die Witte-
rung äußerſt günſtig. Die Ernte im Schutzgebiete war deshalb
die beſte ſeit langen Jahren. Die Beziehungen des deutſchen
Gouvernements zu den chineſiſchen Behörden im Hinterlande
waren andauernd gut.

Der Denkſchrift ſind in dieſem Jahre wieder eine Anzahl
von Abbildungen, die ein anſchauliches Bild der überraſchenden
baulichen Entwickelung von Tſingtau geben, ſowie ein Plan der
Stadt und ihrer Umgebung beigefügt.

Hungersnot in Deutſch-Oſtafrika.
Zu den Meldungen über eine Hungersnot in Deutſch

Oſtafrika iſt folgendes mitzuteilen: Beſonders heimgeſucht
ſind die Landſchaften Un goni (Sſongea) und Mahenge,
d. h. diejenigen Bezirke, in denen im vergangenen Jahre
der jetzt glücklich beendete Aufſtand am heftigſten entfeſſelt
wurde und wo aus dieſem Grunde die Eingeborenen ihre
Felder nicht beſtellt hatten. Daß in den genannten Diſtrikten
infolge der kriegeriſchen Ereigniſſe eine Schädigung
der Landeskultur und infolgedeſſen Mangel an
Nahrungsmitteln eintreten würde, hatte der Gou-
verneur vorausgeſehen. Schon vor geraumer Zeit wurde
deshalb auf der Station Jringa ein Lebensmittel-
depot errichtet, von welchem Mahenge beziehen kann.
Des weiteren iſt Mahenge von Morogoro und von der Küſte
aus mit Lebensmitteln verſehen worden. Ferner hat der
Gouverneur angeordnet, daß die in den Küſtenländern be-
ſchäftigten ſogenannten Strafarbeiter unter Ab-
kürzung ihrer Strafzeit, mit Laſten von Lebensmitteln ver-
ſehen, wieder in ihre Heimat in das Jnnere zurückge-
ſchickt werden ſollen. Sſongea kann vermöge ſeiner
geograpiſchen Lage zurzeit noch nicht von der Küſte aus,
ſondern nur auf dem vom Nyaſſaſee heranführenden Wege
verſorgt werden, nötigenfalls auch aus Mozambique; viel-
leicht aus Britiſch-Zentralafrika und dem deutſchen Diſtrikt
Langenburg. Nach einem vom Gouverneur beim erſten Auf-
tauchen der betreffenden Meldungen eingeforderten tele-
graphiſchen Bericht hat der Gouverneur bereits den ge-
ſamten, ſeiner Verfügung unterſtehenden Notſtands-
fonds flüſſig gemacht, um die Not an den von der
Nahrungsknappheit am meiſten betroffenen Plätzen durch
Heranziehen von Nahrungsmitteln aus den Ländern am
Nyaſſaſee zu lindern. Bei dem Mangel an Eiſen-
bahnen muß leider damit gerechnet werden, daß ſelbſt die
unter Aufbietung aller verfügbaren Mittel getroffenen
Maßregeln vielleicht nicht einmal zureichen werden. Jeden-

tut die Regierung das Nötige zur Milderung der
age.

Ergänzungsetat zur Entſchädigung für Verluſte in Deutſch
Südweſtafrika. Dem Reichstage iſt, wie ſchon kurz gemeldet,
ein Ergänzungsetat zuen Etat für 1907 zugegangen, der
7 500 000 Mk. fordert zur Hilfeleiſftung aus Anlaß von Ver
lu ſten infolge des Eingeborenenaufſtandes in
Deutſch-Sühdweſtafrika und 80000 Mk. zu Beihilfen
für Beamte und Militärperſonen ſowie deren Hinterbliebene
für Verluſte an Jnventarien, Materialien uſw. Die Er
läuterungen zur erſten Forderung beſagen, daß von dem
insgeſamt auf 13 048 756 Mk. feſtgeſetzten Schaden nach Ab-



zug bereits bewilligter Hilfeleiſtungen noch rund 74 Mill.
ungedeckt ſind. Die zweite Forderung wird damit begründet,
daß die früher bewilligten 25 000 Mk. ſich nicht als ausreichend
erwieſen, wenigſtens die wirtſchaftliche Lage der Geſchädigten,
deren Geſamtſchaden über 128 000 Mk. beträgt, zu ſichern. Jn
der Vorlage iſt vorgeſehen, daß die 7 530 000 Mk. der im S 2
des Etatsgeſetzes für 1907 vorgeſehenen Anleihe hinzutreten.
Beigefügt iſt der Vorlage ein Bericht der Hilfeleiſtungs
kommiſſion, datiert Windhuk, 13. Oktober 1906, über die Ver-
wendung der bisher bewilligten Mitte und ein Bericht von
Dr. Rohrbach vom 19. Oktober 1906 über die Not wendig-
keit einer weiteren Hilfeleiſtung.

Neuregelung der Poſtdampferverbindung mit Afrika. Dem
Reichstage ging ein zweiter Nachtragsetat zum Vertrage
über die Einrichtung und Unterhaltung von Poſtdampfer-
verbin dungen mit Afrika zu. Der Nachtrag enthält
das Uebereinkommen zwiſchen dem Reiche und der
Deutſchen Oſtafrika- Linie in Hamburg. Das
Uebereinkommen eſtimmt, daß die Oſtafrika-Linie verſuchsweiſe
an Stelle der ſeil herigen, in beiden Richtungen betriebenen vier-
wöchentlichen Rund fahrten um Afrika dreiwöcheln t
liche treten läßt. Für dieſe Mehrleiſtung auf der Hauptlinie
ſpi indeſſen nachzulaſſen, daß auf der Zwiſchenlinie Hamburg-
Beira der bisherige vierwöchentliche Dienſt unter Verwendung
größerer und ſchnellerer Dampfer in einen ſechswöchentlichen
Frachtdampferverkehr mit Poſtbeförderung umgewandelt werde.

Vohrarbeiten in Kamerun. Wie die „Magd. Ztg.“ er
fährt, ſind die Verhandlungen zwiſchen der Kameruner Berg
werks geſellſchaft und der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amtes über die Wiederaufnahme der Bohrarbeiten im Hinter-
lande von Duala, die aus Mangel an einer rechtlichen Unterlage
dazu ſeit dem Juni 1905 eingeſtellt werden mußten, dem Ab-
ſchluß nahe. Nach neueren Nachrichten ſollen außer an der ge
nannten Stelle auch an anderen Orten des Schutzgebietes
Kamerun Petroleumfunde gemacht worden ſein.

e Rücktrittsgerüchte. Die von einem Berliner Blatte
wiedergegebene Meldung über ein in Straßburg angeblich
verbreitetes Gerücht, Staatsſekretär v. Kölller be-
abſichtige zurückzutreten und ſolle durch Unterſtaatsſekretär
Baron Zorn v. Bulach erſetzt werden, iſt eine müßige
Erfindung die jeder Begründung entbehrt.

Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Zaren? Jn
Wiener diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß in Peters-
burg Vorbereitungen zu einer Reiſe des Zaren und ſeiner
Familie ins Ausland getroffen werden. Die Zaren-
familie ſoll ſich nach Darmſtadt begeben und dort den
Sommer verbleiben wollen. Wenn ſich der Plan verwirk-
licht, ſo dürfte eine Begegnung zwiſchen dem Zaren und
Kaiſer Wilhelm ſtattfinden.

Se. Maj. der Kaiſer iſt am Sonntag abend 11 Uhr
25 Min. von Berlin nach Meppen abgereiſt, wo er am
Montag den Schießverſuchen beiwohnte. Nachmittags
21 Uhr erfolgte von dort aus die Weiterreiſe nach Bücke
burg.

Carnegie über Kaiſer Wilhelm. Wie ſich das Charakter
bild des Kaiſers in amerikaniſchen Köpfen malt, ergibt ſich aus
einer Drahtmeldung der Londoner „Tribune“ aus Pittsburg
vom Sonnabend: Bei der Eröffnung des CarnegieJnſtituts,
welcher die deutſchen Vertreter, aber keine britiſche Abordnung
beiwohnte, bezeichnete Andrew Carnegie den deutſchen Kaiſer als
den größten Mann auf Erden, als Schickſalsmenſchen. „Wir
ſchulden“, ſagte Carnegie, „dem Manne Dank, der während ſeiner
ganzen Regierung dem Lande kein Blutvergießen verurſacht hat.
Der Kaiſer hat es in ſeiner Macht, den Frieden der ganzen Welt
vorzuſchreiben, die keine Kriege mehr kennt, wenn er das Wort
ausſpricht. Jch ſchließe aus dem Jntereſſe, das er an der Haager
Konferenz nimmt, daß er das Wort ausſprechen wird.“ Carnegie
richtete ſeine Rede an die deutſchen Vertreter, unter denen
General von Löwenfeld, des Kaiſers Adjutant, Notizen machte.

Perſonalnachrichten. Wie wir hören, iſt der Geſchäfts
führer des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller, General
ſekretär H. A. Bueck, ſeit einiger Zeit an einer Mandelentzündung
ſchwer erkrankt. Wennſchon ſein Befinden ſich in den letzten
Tagen gebeſſert hat, ſo wird er doch noch längere Zeit äußerſte
Schonung ſich auferlegen müſſen. Der Präſident der Eiſenbahn
direktion zu Münſter, Panneberg, iſt im Krankenhaus zu
Wiesbaden geſtorben. Der Papſt empfing am Sonn-
tag den Kardinal Erzbiſchof Dr. Fiſcher aus Höln.
Der Sultan der Türkei hat dem Herzog Johann Albrecht zu Meck-
lenburg den Jftichar-Orden verliehen.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstag wurde am Sonnabend die Beratung des Etats

des Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt. Abg. Schmidt (Soz.)
bemerkte in ſeiner Rede, er wäre der erſte, der die Verluſte der
Sozialdemokratie bei der letzten Reichstagswahl als reichlich auf
gewogen erklären würde, wenn der liberale Block eine fruchtbare
Sozialpolitik treiben würde. Aber er glaube nicht an eine ſolche
fruchtbare Sozialpolitik, ſolange es in Preußen ſo bleibe wie
bisher. Er machte der Regierung zum Vorwurf, daß ſie noch
mmer nicht die Krankenkaſſenverſicherung in der Landwirtſchaft
eingeführt und bisher nichts für die Hütten- und Walzwerk-
arbeiter getan habe. Auch bei der Hamburger Hafenarbeiteraus-
ſperrung habe die Regierung zugelaſſen, daß ausländiſche Hafen-
arbeiter den deutſchen Konkurrenz machten. Was die Unfallrente
betreffe, ſo habe er im Gegenſatz zum Staatsſekretär den Ein
druck, daß die Berufsgenoſſenſchaften bei Gewährung von Unfall
renten eher zu peinlich zu Werke gehen. Staatsſekretär Graf
Poſadowskh bemerkte, der Vorredner habe in ſeiner Rede den
Segen anerkannt, der in der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung liege;
ſolche Aeußerungen habe man von Rednern der ſozialdemo-
kratiſchen Partei noch nicht gehört. Wenn es vorgekommen ſei, daß
Renten entzogen wurden, ſo ſei dies aus ſchwerwiegenden
Gründen in ſehr flagranten Fällen geſchehen. Auf am Freitag be-rührte Fragen bemerkte der Staatsſetretär, ein vorläufiger Ent-

wurf zur Reviſion der Beſtimmungen über die Sonntags
ruhe ſei bereits ausgearbeitet. Ebenſo ſeien die neuen preufzi
ſchen Submiſſionsbedingungen außer bei der Heeres-
und Marineverwaltung bereits im allgemeinen eingeführt.
Aber auch bei letzterer Verwaltung habe er um beſchleunigte Ein
führung der neuen Bedingungen erſucht. Was die Frage der
Heranziehung von Betrieben zu Beiträgen für
Handelskammern betreffe, ſo empfehle es ſich, abzuwarten, zu welchem Ergebniſſe die Erhebungen des preugſſgen
Handelsminiſters führen würden. Bei allen ſozialpolitiſchen
Verordnungen ſeien ſo tiefe Eingriffe in das gewerbliche Leben
z berückſichtigen, daß eine große Vorſicht notwendig ſei. Wenn

m Reichstage erſt alle die Geſetzentwürfe zugehen werden, ſo
werde er dem Bundesrate wohl das Zeugnis geben, daß er fleißig
gearbeitet habe. Abg. Wieland (ſüdd. Vp.) meinte, der
Mittelſtand müſſe als Mittelglied zwiſchen Großinduſtrie und
Arbeiterſtand beſtehen bleiben. Auch dem Handwerk müſſe ge
holfen werden, doch bezweifle er, daß der Befähigungsnachweis
dies erreichen werde. u empfehlen ſei die Einführung der
Arbeitsloſenverſicherung für das Handwerk, auch müſſe der Staat
dem Handwerk mit niedrig verzinslichen Anleihen unter die
Arme greifen. Die Sicherung der Bauforderungen müſſe endlich
zuſtande kommen. Abg. Rieſeberg (wirtſch. Vgg.) trat
gleichfalls für die Förderung des Mittelſtandes ein und ſprach
ſeine Den notuneg darüber aus, daß endlich auch einmal ein
Mitglied der Linken für den Mittelſtand u ſei. Auch
Abg. Jrl (Ztr.) befürwortete Wünſche des

Dr. Semmler (natlib.) verbreitete ſich über die Hamburger
Hafenarbeiter-Ausſperrung und bemerkte, der den Reedereien

emachte ſchwere Vorwurf, ſie hätten die Kapitäne angewieſen,
tets ſchnell zu fahren ohne Rückſicht auf die Umſtände, völlig

unberechtigt und er müſſe gegen dieſen Vorwurf auf das entſchiedenſte proteſtieren. Die Schuld an der langen Arbeitszeit

der Schauerleute liege nicht auf ſeiten der Reeder, ſondern der
Leute ſelbſt, die ſich bei ihrer Ablöſung immer wieder zur
nächſten Schicht anmeldeten. Darin habe nur das Beſtreben der
ſozialdemokratiſchen Organiſation gelegen, daß Mann ſeine
von ihm begonnene Arbeit zu Ende führte. Ebenſo habe man
durch Fernhaltung von Zuzug die Leute möglichſt in der Hand
behalten wollen, um ſie gegen die Reedereien dirigieren zu
können. Zwang zur Nachtarbeit habe niemals beſtanden. Das
Haus vertagte ſich. Montag 2 Uhr: Fortſetzung.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus hatte am Sonnabend zu

nächſt kleinere Entwürfe zu erledigen. Zur erſten Leſung ſtand
die Novelle zu den Penſions- und Reliktenver-
ſorgungsgeſetzen. Die Vorlage, die den Staatsbeamten
die Vorteile des neuen Militärpenſionsgeſetzes zuteil werden läßt,
fand in der Beratung, an der ſich die Abgg. Himburg (konſ.),
König (Ztr.), Dr. v. Woyna (fkonſ.), Luſenski (ntl.) und Pelta-
ſohn (frſ. Vgg.) beteiligten, eine im ganzen günſtige Aufnahme
und ging an die Budgetkommiſſion. Es folgte die erſte Leſung
des Entwurfs eines Richterbeſoldungsgeſetzes, das die Dienſt
altersſtufen auch für Landrichter und Amtsrichter einführt. Die
Vorlage fand die Zuſtimmung der Abgg. Kernth (frſ. Vp.),
Pallaske (konſ.), Reinhardt (Ztr.), Matthis (natl.), Lüdicke
(fkonſ.) und Peltaſohn (frſ. Vgg.). Juſtizminifter Dr. Beſeler
betonte, die Vorlage ſollte nur Gleichheit zwiſchen Richtern und
Verwaltungsbeamten ſchaffen, ohne zugleich Gehaltsaufbeſſe
rungen zu bringen. Der Entwurf ging an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern. Nunmehr konnte die zweite Leſung des Kultus
etats beim Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ fortgeſetzt werden.
Hier forderte ein Antrag Caſſel (frſ. Vp.) Gleichſtellung der
Oberlehrer mit den Richtern. Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.)
wollte dieſe Forderung bei der allgemeinen Gehaltsneuvegelung
durchgeführt wiſſen. Kultusminiſter Dr. v. Studt gab bekannt,
daß die Beratungen des Staatsminifteriums über die Forderung
des Antrages noch nicht abgeſchloſſen ſind. Ein Kommiſſar des
Finangzminiſters verwies zwar auf die finanziellen Konſequenzen,
das Haus aber trat einmütig auf den Boden der Anträge und
nahm den Antrag Heydebrand einſtimmig an. Darauf trat Ver
tagung ein.

Die Wahl des Abg. v. Richthofen. Zu dem Beſchluß
der Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages, die Wahl des
Abg. v. Richthofen für ungültig zu erklären, erfährt der
„Lok.-Anz.“, daß Fürſt Bülow nicht an den Redakteur
Tippel in Schweidnitz telegraphiert, ſondern ihm eine brief-
liche Antwort erteit hat, die alſo begann: „Jn meinem
Briefe an Generalleutnant v. Liebert habe ich deutlich aus
geſprochen, worauf es in dem gegenwärtigen Wahlkampfe
ankommt, und habe unter den zu bekämpfenden Gegnern
die Sozialdemokratie in erſter Linie genannt.“ Der
Kanzler fügte aber ausdrücklich hinzu, daß er es grund-
ſätzlich ablehnen müſſe, auf die Wahlbe-wegungin einzelnen Wahlkreiſen Einfluß
zu nehmen. Hiernach iſt der Beſchluß der ſchwarz-roten
Zufallsmehrheit vollends unhaltbar.

Von der nationalliberalen Partei. Der Zentral-
vorſtand der nationalliberalen Partei hielt am Sonntag
eine ſtark beſuchte Sitzung ab, der auch der Senior der
Partei, Exzellenz Hobrecht, beiwohnte. Nach Wiederwahl
der Abgg. Baſſermann, und Geiger-Erlangen zu Vorſitzenden der Partei wurde zur Organi-
ſationsfrage folgender Antrag angenommen:

Der Zentralvorſtand ſpricht die Erwartung aus, daß
nationalliberale Vereine beſonders Arbeiter- und Jugend-
vereine, nicht ohne Benehmen mit der Organiſation der Reichs
tagswahlkreiſe begründet werden.

Weitere Anträge zur Organiſation wurden dem ge-
ſchäftsführenden Ausſchuß überwieſen. Der dritte Punkt
der Tagesordnung war der Jahresbericht über die Tätigkeit
der Partei. Am Schluß der Verſammlung dankte Abg.
Friedberg dem Vorſtand namens der drei Vorſitzenden.

Die Einnahmen der Poſtverwaltung. Mit einer er
heblichen Steigerung der Einnahmen an Porto,
Fernſprech- und Telegraphengebühren im laufenden Rech-
nungsjahre rechnet man bei der Reichspoſtverwaltung. Wird
die durchſchnittlich prozentuale Steigerung der einzelnen
Einnahmearten, nämlich 4,8 v. H. beim Porto, 8,15 v. H.
bei den Telegrammgebühren und 15,62 v. H. bei den Fern-
ſprechgebühren zugrunde gelegt, ſo ergibt ſich für 1907
eine Einnahme von 560225000 Mark und
nach Hinzurechnung der aus der Aufhebung der Ausnahme-
tarife für Poſtkarten uſw. im Orts- und Nachbarortsverkehr
zu erwartenden, auf rund 10 Millionen Mark veranſchlagten
Mehreinnahme insgeſamt eine ſolche von 57014 Millionen
Mark.

Wechſelſtempelſteuer. Der erſte Ausweis über den Er
trag einer Reichseinnahmequelle für das Finanzjahr 1906 liegt
jetzt vor. Es handelt ſich um die Wechſelſtempelſteuer. Nach der
veröffentlichten amtlichen Nachweiſung hat die Wechſelſtempel-
ſteuer für 1906 die Summe von 15 766 038,10 Mk. oder gegen-
über 1905 ein Mehr von 1082 593,20 Mk. abgeworfen. Von
dem Mehr entfallen auf den Oberpoſtdirektionsbezirk Hamburg
215 851,50 Mk., auf Düſſeldorf 143 257,10 Mk., während
Berlin ein Weniger von 31 638,60 Mk. aufweiſt. Hamburg
rückt Berlin in der Einnahme an Wechſelſtempelſteuer überhaupt
recht nahe. Während die Differenz zu Ungunſten Hamburgs
im Jahre 1905 noch rund 0,5 Mill. Mk. ausmachte, iſt ſie im
Jahre 1906 auf 0,8 Mill. Mk. herabgegangen. Jn Berlin be-
trug die Einnahme im letztverfloſſenen Jahre 2,8 und in Ham
burg 2 Mill. Mk. Die Frage, ob dieſe Reichseinnahme für 1906
einen der Reichskaſſe günſtigen Abſchluß oder nicht gefunden hat,
wird durch einen Vergleich mit dem Etatsanſatze beantwortet.
Jm Etat für 1906 iſt die Wechſelſtempelſteuer mit 12,6 Mill. Mk.
zum Anſatz gebracht. Aus einem Vergleich dieſer Summe mit
der tatſächlich erzielten erſieht man, daß die Wechſelſtempelſteuer
für 1906 günſtig ausgefallen iſt und aus ihr der Reichskaſſe ein
beträchtlicher Ueberſchuß wird zugeführt werden können.

Ein ſozialdemokratiſcher Dienſtbotenverein. Die Stadt
Mannheim hat den „Vorzug“, den erſten ſozialdemokratiſchen
Dienſtbotenverein in Baden zu beſitzen. Die von dem Arbeiter
ſekretär Böttger einberufene Verſammlung weiblicher Haus
angeſtellter war über alles Erwarten gut beſucht. Der Ein-
berufer faßte alle nur erdenklichen Beſchwerden der Dienſtboten
zuſammen und pries die ſozialdemokratiſchen Zukunftspläne als
Allheilmittel an. Er befaßte ſich der „Köln. Ztg.“ zufolge aber
auch mit den Aufgaben der Gegenwart, als welche er die Auf-
hebung der privaten Stellenvermittlung und Schaffung eines
eigenen Arbeitsnachweiſes, die geſetzliche Regelung der Arbeits
zeit und Aehnliches bezeichnete. aſt von allen Rednerinnen
wurde dem Referenten widerſprochen. Trotzdem ſind ſchließlich
doch 120 Dienſtboten dem neuen Verein beigetreten, darunter

ittelſtandes. Abg. auch die Rednerinnen, die dem Referenten widerſprochen hatten.

e BVereitelte AnarchiſtenBerſammlung. Eine Anarchiſten
Verſammlung, die am Sonnabend abend in Altonag ſtattfinden
ſollte, wurde dadurch vereitelt, daß der Wirt der im letzten
Augenblick erfahren hatte, es handele ſich um Anarchiſten den
Saal verweigerte. Die Leute hatten ſich ihm gegenüber
als Textilarbeiter ausgegeben, die eine geſchloſſene Verſammlung
abhalten wollten Ungefähr 120 Perſonen, die ſich bereits ver
ſammelt hatten, gingen wieder auseinander.

Ausland.
König Eduard und König Viktor Emanuel.

Der König von Italien trifft am 18. April vormittags
im Kriegshafen von Gasta mit dem König und der
Königin von England zuſammen, die in Begleitung
von zwei Panzerſchiffen von Mal ta kommen. An Bord
der italieniſchen Jacht „Trinacria“ findet ein Frühſtück für
die Souveräne und das Gefolge, darunter Marineminiſter
Mirabello und Tittoni, ſtatt. Das oppoſitionelle
„Giornale d'Jtalia“ bemerkt hierzu, daß die Begegnung
faſt ausſchließlich familiär-intimen Cha-
rakter (7) trage, zumal in der letzten Zeit keine ge-
wichtigen Themen internationaler Politik mehr vorhanden
ſeien, die nicht ſchon in Vereinbarungen und Verhandlungen
behandelt worden wären. Jedenfalls bezeuge dieſer Akt könig-
licher Höflichkeit neuerdings die Herzlichkeit engliſcher Ge
fühle für Jtalien.

OeſterreichUngarn.

Dr. Lueger.
Die Profeſſoren Hofrat v. Neußner und der Augenarzt Dr.

Bergmeiſter begaben ſich zu einer Beratung bei Dr. Lueger nach
Lovrona. Jmmer beſtimmter tritt die Nachricht auf, daß
Dr. Lueger mit völliger Erblindung bedroht iſt.

Frankreich.

Jn dem h gegen Abbé Jouinwegen Aufreizung zum Aufruhr, begangen in einer Predigt,
wurde der Beklagte am Sonnabend vom Pariſer Zuchtpolizei-
gericht zu 16 Franken Geldſtrafe und in die Koſten des Ver
fahrens verurteilt.

Belgien.

Der Proteſt der belgiſchen Sozialiſten.
Jn Brüſſeler ſozialiſtiſchen Kreiſen beabſichtigt man

Proteſtkundgebungen gegen die Zurückziehung des Geſetzent-
wurfes über die Bergwerksarbeit zu veranſtalten. Bei einer in
den Kohlenbezirken von Lüttich und im Zentrum über die
Frage des Achtſtundentages veranſtalteten Abſtimmung wurden
32 000 Stimmen mit „Ja“ und 216 mit „Nein“ abgegeben.
200 Stimmzettel waren unbeſchrieben.

Schweiz.

Das Abſinthverbot.
Bei der kantonalen Volksabſtimmung wurde das Geſetz, das

den Kleinverkauf von Abſinth in ganzen Kanton ver
bietet, mit 7895 gegen 7175 Stimmen angenommen. Das
Abſinthverbot erſtreckt ſich nunmehr auf die beiden Kantone Waadt

und Genf. Kuſlandu e
Die Lage.Der Konflikt zwiſchen Stolhpin und der Duma ſpitzt ſich

weiter zu. Am Sonnabend wurde von der Schutzpolizei der
Duma auf Befehl Stolhpins keiner „unbeteiligten Perſon“ der
an zur Duma geſtattet, auch allen Journaliſten wurde der
Fintritt unter der Begründung verweigert, daß ſie nur die Be
rechtigung hätten, die Duma zur Zeit ihrer allgemeinen Sitzungen
zu beſuchen, an anderen Tagen aber in der Duma nichts zu
ſuchen hätten. Daß Stolypin ſein Verbot, Experten zu den
Sitzungen der Duma e durchgeführt hat, hat vielfach
große Erbitterung in Abgeordnetenkreiſen hervorgerufen. Es
beginnt eine Agitation zu dem Zweck, eine Obſtruktion
in die Wege zu leiten. Das Dumapräſidium beriet über die Lage
und beſchloß, Stolypin nochmals darauf aufmerkſam zu machen,
daß er im Unrecht ſei; die des Zutrittes von frem
den Perſonen zur Duma ſtehe nur dem Präſidium zu. Eingelne
Abgeordnete wollen eine Interpellation über das Vorgehen Stoly
pins einbringen.

China.

Miſſionen in Not. Arſenal.Franzöſiſche Miſſionare wurden auf dem Wege von Jünnau
nach Tibet in Szetſchwan aufgehalten; die chineſi-
ſche Regierung kann ihnen keinen Schutz gewährleiſten.

Das chineſiſche Kriegsminiſterium plant die Errichtung eines
neuen großen Arſenals in Hankau (Prov. Honau) und
einer Fabrik für Ausrüſtungsgegenſtände in Peking. Die
Maſchinen ſollen vom Auslande bezogen werden.

Vermiſchtes.
Der japaniſche Prinz Fuſchimi, der als Vertreter des Mikado

nach Europa gekommen iſt, um den für die Miſſion des Prinzen
Arthur von Connaught ſchuldigen Gegenbeſuch am Londoner Hofe zu
machen, hat einen unfreiwilligen Aufenthalt in Paris nehmen müſſen.
Er hat ſeine Abſicht, ſich in Biarritz ſeines Auftrages zu entledigen,
nicht ausgeführt; aus welchen Gründen, iſt nicht bekannt geworden.
Jedenfalls hat König Eduard Biarritz verlaſſen, ohne den Prinzen
geſehen zn haben. Das Unterbleiben des Empfanges fällt um
ſomehr ins Gewicht, als der König unmittelbar nach ſeinem Aufenthalt
in Toulon und Cartagena eine Mittelmeer-Vergnügungsfahrt angetreten
hat, die auf die Dauer von drei bis vier Wochen berechnet iſt. Da
die höfiſche Etikette dem japaniſchen Prinzen verbietet, engliſchen Boden
zu betreten, bevor der König, an den er geſandt, nach England
zurückgekehrt iſt, ſieht ſich der Vertreter des Mikado zu einem
unbeabſichtigten Aufenthalt in Paris genötigt. Er wird ſich vorausſichtlich
bis zur zweiten Maiwoche gedulden müſſen, ehe er die Reiſe nach
London antreten kann, denn erſt zu dieſem Zeitpunkt wird die Rückkehr
des Königs erwartet. Die ſtädtiſchen Behörden der Londoner City, die
für die Empfangsfeierlichkeiten 30 000 M. bewilligt haben, rechnen damit,
daß die des japaniſchen Gaſtes im Rathauſe am 10. Mai
ſtattfindet. Prinz Fuſchimi wird ſich etwa drei Wochen in London aufhalten.Zu dem ſehen agen Morde in Eving wird noch gemeldet Die

neueſten Feſtſtellungen ergaben, daß die Eltern nach Ermordung ihrer
fünf Kinder ſelbſt eine ſtarke Doſis Gift genommen hatten, an deren
Folgen ſie ſtarben. Die Frau dürfte die jüngſten Kinder erdroſſelt
haben. Mehrere an ihrem Körper befindliche Kratzwunden laſſen darauf
ſchließen, daß die im erſten Schlafe befindlichen Kinder ſich energiſch
zur Wehr geſetzt hatten. Die älteren ſind augenſcheinlich von dem
Manne umgebracht worden. Spät abends wollen die Hausbewohner
einen gellenden Schrei gehört haben. Aufzeichnungen hat das Ehepaar
nicht hinterlaſſen es wurde am Freitag mit ſeinen fünf Kindern in
ſchmuckloſen Särgen nach der Leichenhalle gebracht, um in einer
gemeinſamen Gruft beigeſetzt zu werden. Von anderer Seite wird
aus Dortmund, 14. April, gemeldet Zu der entſetzlichen Familien
tragödie in Eving verlautet, daß der Ehemann aus Eiferſucht den
ſechsfachen Mord verübte. Während der Mann ſeiner Arbeit nachging,
hatte die Frau am verfloſſenen Montag in der Nacht einen Ball beſucht,
worauf es zu einer erregten Auseinanderſetzung zwiſchen den Ehe-
leuten gekommen iſt. Es wird angenommen, daß der Ehemann im
Stadium grenzenloſer Verzweiflung über das Leben ſeiner Frau dieſe
unächſt erwürgt und dann den Mord an den unſchuldigen ſechsKindern vollführt hat. Nachdem er die Leichen ſorgſam nebeneinander

in den Betten aufgebahrt hatte, beging er Selbſtmord.
Geſtrandetes Schiff. Man meldet aus Cuxhaven, 14. April:

Die geſtern im Schlepptau des engliſchen Schleppers „Sarah



Jolliffe“ hier angekommene Viermaſtbark „Wanderer“,
die von Liverpool mit Vallaſt nach Hamburg beſtimmt war, um
für Santa Roſalia zu laden, hatte auf der Höhe von Altenbruch
geankert. Nachts gegen 2 Uhr wurde ſie bei leichtem Nebel von
dem Dampfer „Gertrud Woermann“, der hier Truppen
landete, an der Backbordſeite angerannt und ſo ſchwer beſchädigt,
daß das Schiff, nachdem es dem Schlepper „Daresſalam“ ge
lungen war, das Schiff nach der Nord zu ſchleppen, daſelbſt in
vier Faden Waſſer ſank. Die Mannſchaft konnte ſich retten und
wurde durch einen Schlepper hier gelandet.

Erſchoſſen und verbrannt. Jn dem weſtfäliſchen Orte
Wanne iſt eine Bergmannsfrau in ihrem brennenden
Bette erſchoſſen aufgefunden worden. Augenſcheinlich ift
von dem Mörder, um die Spur zu verdecken, das Bett in Brand
geſteckt worden.

Ein Dichterbegräbnis in Bayern. Max Haushofers Be
gräbnis hat, ſo wird aus München gemeldet, am Sonntag nach
mittag, ſeinem letzten Willen entſprechend, auf Frauen
ch ie m ſee ſtattgefunden. Die inmitten der oberbahyeriſchen Ge
birgswelt wundervoll gelegene Jnſel iſt die von ihm ſo ſehr ge
liebte Heimat ſeiner Mutter. Von München waren mit den
Söhnen des Verſtorbenen das VProfeſſoren-Kollegium der tech-
niſchen Hochſchule, Akademiker, Gelehrte, Künſtler und Schrift
ſteller, Offiziere, der Freundeskreis, Vertreter der ſtudentiſchen
Korporationen und der antiklerikalen Vereine gekommen, die
vom Beſitzer der Lokalbahn und der Dampſſchiffahrt als Ehren-
gäſte nach der Jnſel befördert wurden. Der in einer reich
geſchmückten Bauernſtube aufgebahrte Sarg wurde unter den
Klängen des Beethovenſchen Trauermarſches von Bauern ohne
Grabgeläute und kirchliche Aſſiſtenz zu Grabe getragen. Die
Einräumung des Begräbnisplatzes und die Beerdigung mußte
das Bezirksamt anordnen, da die katholiſche Geiſtlich-
keit wegen der Geſinnung des Verſtorbenen beides nicht
dulden wollte. Acht Unteroffiziere pom 1. Feldaxtillerie
Regiment in München trugen die Kränze. Der älteſte Sohn,
Generalſtabs Hauptmann Haushofer, legte den Kranz des
Regenten mit kurzen Worten am Grabe nieder. Dort ſprachen
unter Niederlegung von Kränzen der Rektor Prof. v. Thierſch,
der Prorektor v. Dyck, Vertreter des Freundeskreiſes, die
akademiſchen und politiſchen Korporationen, Redakteur Dr. Bulle
für die „Allgemeine Zeitung“, Redakteur Dr. Möhl für die
„Münchener Neueſten Nachrichten“. Magiſtratsrat Schön von
München gab den Empfindungen der Leidtragenden „über das
Verhalten derer Ausdruck, die anderen Toleranz predigen
und die dem Toten noch das verwehren wollten, was ſie ihm
im Leben nicht verbieten konnten“. Er gelobte namens der
Freunde, die Saat des Verſtorbenen zur Reife zu bringen.

Spinnereiausſtand. Jn Reichenberg (Böhmen) iſt am
Sonnabend in den großen Flachsſpinnereien des Aupatales im
Rieſengebirge ein Ausſtand ausgebrochan. Man befürchtet,
der Streik werde dazu führen, daß in nächſter Woche die mehrere
tauſend Köpfe zählende Arbeiterſchaft ſämtlicher dortiger Be
triebe ausgeſperrt wird.

Entgleiſt. Jm Bahnhofe St. Goarshauſen entgleiſten am
Sonnabend um 4 Uhr 38 Min. nachmittags vom D-Zuge 67 die
vier letzten Wagen. Perſonen ſind nicht verletzt; der Material-
ſchaden iſt gering. Der Betrieb wird ungeſtört aufrecht erhalten.

Von Räubern überfallen. Jn der Nacht zum Sonnabend
wurde auf der Chauſſee zwiſchen Köpenick und Grünau der Re-
ſtaurateur Franz aus Grünau überfallen. Franz wurde auf der
Brücke über den Teltowkanal von vier Männern umringt. Er
wurde durch einen Schlag mit einem ſtumpfen Jnſtrument auf
den Kopf derart verletzt, daß er beſinnungslos zuſammenbrach.
Franz wurde ausgeraubt und dann von den Rowdies über das
Brückengeländer in den Teltowkanal geworfen. Zum Glück kam
er im Waſſer wieder zum Bewußtſein und erreichte mit Mühe
und Not das Ufer. Die Attentäter waren entflohen.

Ein tödlicher Motorradunfall betraf einen Arbeiter der Mün-
chener Fahrradfirma Härting. Er ſtieß in Garching mit einem
ſeine Fahrbahn kreuzenden radfahrenden Bauernburſchen zu
ſammen und ſtarb an den erlittenen Verletzungen, während der
Urheber des Unfalls heil davon kam.

Vom elektriſchen Strom wurde ein Arbeiter der Jſar-
kraftwerke in Perlach bei München getötet, als er an der
Starkſtromleitung eine Reparatur vornehmen wollte.

Unter der Erde. Jm Bahnhof der Untergrundbahn Hol-
born ſtürzte ein Beamter aus dem Fahrſtuhl in die Tiefe, durch-
ſchlug mit dem Kopfe das Dach des Bahnſteigs, wodurch noch drei
Perſonen verletzt wurden, und blieb zerſchmettert liegen.

Tod auf dem Heimweg. Der Regimentsarzt des erſten
ſchweren Reiter- Regiments in München Oberſtabsarzt Dr.
Deichſtetter ſtürzte im Gefolge des Regiments auf dem
Heimwege vom Exerzierplatze am Weichbilde der Stadt, vom
Schlage getroffen, vom Pferde und ſtarb, obwohl ärztliche Hilfe
ſofort zur Stelle war, in wenigen Minuten auf der Landſtraße.

Die Arbeiten für den Wiederaufbau des Markusturmes
dürften, wie uns aus Venedig geſchrieben wird, noch vor Ende
dieſes Monats wieder aufgenommen und dann in beſchleunigtem
Tempo zu Ende geführt werden.

Entdeckung eines neuen Patronenlagers in Großbritannien.
Die Polizei entdeckte in Glasgow am Sonntag ein Lager von
15 000 Patronen.

Revoltierende Gefangene. Bei dem Eintritt eines Aufſehers
in die Disziplinarabteilung des Gefängniſſes zu Riga über-
fielen ihn 33 Kriminalgefangene, verſuchten ihn zu erdroſſeln
und entriſſen ihm den Revolver. Dann überfielen ſie die Jnnen-
wachen und nahmen vier Gewehre gewaltſam an ſich. Eine her-
beigerufene Kompagnie Soldaten ſtieß auf bewaffneten Wider-
ſtand und ſchoß. Nach einer Stunde war die Ordnung wieder
hergeſtellt. Von den Soldaten find neun verwundet und zwar
zwei ſchwer. Von den Arreſtanten wurden ſieben getötet und
zwölf verwundet.

Großfeuer zerſtörte im Dorfe Walburg bei Kaſſel 12 Ge-
bäude. Viel Vieh iſt in den Flammen umgekommen.

Leichenfund an Bord der „Jéena“. Aus Toulon, 14. April,
wird gemeldet: An Bord der „Jéna“ ſind geſtern wiederum zwei
Leichen entdeckt worden, die indeſſen nicht geborgen werden
konnten, da ſie unter Granaten lagen.

Eiſenbahn über den Großen St. Bernhard. Wie Mailänder
Blättern aus Domodoſſola gemeldet wird, hat ſich in St. Moritz,
Kanton Wallis, eine Aktien- Geſellſchaft für die Errichtung einer Eiſenbahn
über den Großen St. Bernhard gebildet. Das Anfangskapital beträgt
2 Mill. Fres.

Starker Schneefall. Wie dem „Hanauer Anzeiger“ aus der Rhön
gemeldet wird, iſt dort am 11. April wieder ſtarker Schneefall eingetreten.
Auf der hohen Rhön liegt der Schnee Meter hoch. Jn manchen
Lagen der Rhön liegt übrigens noch viel alter Schnee.

Seit wann lernen die preußiſchen Pringen ein Handwerk?
Dieſe Frage wurde kürzlich im Berliner Verein Herold auſgeworfen
und hat noch keine endgültige Löſung gefunden. Der Vorſitzende,
Generalleutnant von Bardeleben, erklärte, daß man aus der
kurfürſtlichen Zeit in Urkunden und Aufzeichnungen weiter nichts
finde, als daß der Kurfürſt Johann Sigismund einmal, als
ſich Geſandte vorſtellen wollten, an der Drehbank gearbeitet habe.

Wenn man erwäge, daß die Arbeiten der Kunſtdreherei
damals ein Gegenſtand fürſtlichen Sammeleifers waren, ſo erkenne
man leicht, daß die Beſchäftigung des Kurfürſten mit der Drehbank
nichts mit der Frage zu ſchaffen habe, ſondern eher in eine Linie
mit dem Flötenſpiel Friedrichs des Großen zu ſetzen ſei. Auch aus
den letzten Jahrhunderten gebe es keine Verordnung oder letztwillige
Verfügung über das Handwerklernen der Prinzen. Das „Hausgeſetz“
König Friedrich Wilhelms I. über dieſen Punkt ſei eine Legende.

Nach zwanzig Jahren. Aus Mailand wird berichtet: Unter
den bei dem Erdbeben von San Francisco geretteten Perſonen, die
nach dem Unglück erwähnt wurden, befand ſich auch eine, die der
italieniſchen Polizei nicht unbekannt war. Es handelt ſich um den
Jtaliener Riccomini aus Lucca, der am 27. März 1887 von den
italieniſchen Geſchworenen wegen Ermordung zweier Carabinieri zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilt worden war. Riccomini war
damals aus Italien geflohen und ſeitdem von den Behörden vergebens
eſucht worden. Das Erdbeben verriet nun den Aufenthaltsort des

örders. Sofort wurde von den italieniſchen Behörden das Aus-
lieferungsverfahren eingeleitet, denn ſchon drohte die Ver-
jährungsfriſt, die am 27. März 1907 ablief. Die Amerikaner
aber lehnten die Auslieferung ab, wie man behauptet, dank dem
Einfluſſe Riccominis, der es in Amerika bis zum Millionär
gebracht hatte. Nun, da die 20 Jahre verfloſſen, kündigt Ricco-
mini ſeine Heimkehr in ſein Vaterland an, wo er feine Frau und
Kinder wiederſehen will, die er damals verließ, und denen er in
der ganzen Zeit kein Lebenszeichen geben konnte, da die Polizei
ſonſt ſeine Zufluchtsſtätte erfahren hätte.

An Schlafſucht erkrankte am letzten Sonntag im Anſchluß an
eine Hochzeitsfeier die in den zwanziger Jahren ſtehende
Lehrerin Huver in Poſen und iſt bisher nicht wieder erwacht.
Die Bemühungen der Aerzte, ihr Nahrung zuzuführen, mißz-
langen bisher ſämtlich.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Naumann in Marienwerder iſt dem Ober

präſidium in Poſen zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen
worden.

Verſetzt iſt der EiſenbahnBau und Betriebsinſpektor Ludwig
Schröder, bisher in Köln, zur Eiſenbahndirektion nach Halle a. S.

Verliehen wurde dem Landesrat a. D., Geheimen Re
gierungsrat Karl Wrede zu Merſeburg der Königliche Kronen-
orden zweiter Klaſſe; dem penſionierten Gerichtsdiener Julius
Flemming zu Halberſtadt, bisher in Zeitz, das Allgemeine
Ehrenzeichen. Der Wahl des Direktors Dr. Paul Redlich an
dem bisherigen Realprogymnaſium in Eilenburg zum Direktor
des nunmehrigen Realgymnaſiums daſelbſt und der Wahl des
Direktors Dr. Edmund Venediger an der bisherigen Real-
ſchule in Erfurt zum Direktor der nunmehrigen Oberrealſchule
daſelbſt iſt die Beſtätigung erteilt. Jnfolge der von der Stadt-
verordnetenverſammlung zu Erfurt getroffenen Wahl iſt der be-
ſoldete Stadtrat Paul Lüddeckens in Magdeburg als Zweiter
Bürgermeiſter (beſoldeter Beigeordneter) der Stadt Erfurt be-
ſtätigt. Der Staatsanwaltſchaftsrat Schrödter in Duis-
burg iſt nach Erfurt verſetzt. Jn der Liſte der Rechtsanwälte
iſt gelöſcht: Rechtsanwalt Dr. Aue bei dem Amtsgericht in

Duderſtadt. Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen:
Rechtsanwalt Dr. Aue aus Duderſtadt bei dem Landgericht in
Hildesheim. Amtsgerichtsrat Bodenſtein in Halberſtadt iſt
geſtorben.

2Vetterbericht.
W. Magdeburg, 15. April.

Wetterbericht vom 15. April, morgens 5 Uhr. Ein
Depreſſionsgebiet iſt von einem Minimum im Süden aus über
Zentraleuropa ausgebreitet es veranlaßt in Deutſchland meiſt
trübes, kühles und, beſonders im Süden, zu Regenfällen ge
neigtes Wetter bei infolge der geringeren Druckunterſchiede
meiſt nur ſchwach aus Oſten bis Nordoſten wehenden Winden.
Wenig intenſive Hochs befanden ſich im Nordweſten und Süd
oſten unſeres Erdteils.

Vorausſichtliches Wetter am 16. April Jm Norden:
Abwechſelnd beiteres und wolkiges, in der Temperatur wenig
verändertes Wetter, ſtellenweiſe etwas Regen. Die ſüdlicheren
Teile Zunächſt noch meiſt trübes, kühles, regneriſches Wetter.

Vorausfichtliches Wetter am 17. April Auf
heiterndes, vorwiegend trockenes Wetter mit Nachtfroſt und
Reif. Tagestemperatur ſteigend.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtell
Magdeburg, ſüd weſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
16. April Mäßige öſtliche Winde, vielfach heiter, meiſt trocken
Temperatur nicht erheblich geändert.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Montag, den 15. April, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 17. April, vorm.
10 Uhr Beichte und Kommunion Oberpf. Knuth.

Domkirche: Dienstag, den 16. April, abends 81 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Lanrentiuskirche: Dienstag, den 16. April, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Stephanuskirche: Dienstag, den 16. April, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mitt-
woch, den 17. April, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe;
Paſtor Me nhof.

VPanlusgemeinde: Mittwoch, den 17. April, abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II Paſtor Bach.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch. den 17. April, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freie
Zutritt für jedermann.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Dienstag, den 16. April,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Pred. Staiger. Jedermann herzlich
willkommen.

Standesgamt.
valle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. April 1907.
Eheſchließungen: Der Schneider Ernſt Weidler, Spitze 22 und

Anna Röder, Zwingerſtr. 28. Der Poſtſchaffner Paul Ebert, Bernhardy
ſtraße 18 und Lina Lange, Lafontaineſtr. 3. Der Buchbinder Walter
Wittke, Jakobſtr. 23 und Minna Lehmann, Hochſtr. 10. Der Tiſchler
Wilhelm Bräutigam, Ranniſcheſtr. 17 und Martha Beyer, Schmeerſtr. 2.
Der Handlungsgehilfe Ernſt Brockhaus, Reilſtr. 10 und Roſa Gold-
ammer, Jakobſtr. 24. Der Schloſſer Oskar Marx und Franziska
Weigelt, Schmiedſtr. 35. Der Fleiſcher Kurt Barth, Wansleben und
Agnes Roſenburg, Kl. Ulrichſtr. 11. Der Sergeant Otto Feldrapp,
Deſſauerſtr. 70 und Martha Becker, Spitze 17. Der Schloſſer Hermann
er und Marie Siegel, Turmſtr. 157. Der Tiſchler Hermann

einhardt, Brachſtedt und Martha Brückner, Dachritzſtr. 13. Der Kauf-
mann Ernſt Knoche, Robert Franzſtr. 7 und Eliſabeth Habermann,
RNatswerder 8. Der Schloſſer Karl Bärſch, Turmſtr. 157 und Anna
Peuſchel, Bernhardyſtr. 12. Der Steinſetzer Ernſt Zorn, Nietleben und
Anna Mennicke, Lindenſtr. 44. Der Kutſcher Friedrich Wilke, Jakob

ſtraße 49 und Emma Merker, Böllbergerweg 117. Der Hilfsbremſer
Wilhelm Heiſe und Emma Fiſchmann, Forſterſtr. 52.

Geboren Dem Lehrer Michael Dietrich, Marienſtr. 3, S. Rudolf.
Dem Hotelier Karl Sternkiker, Prinzenſtr. 259, T. Margarete. Dem
Fabrikarbeiter Paul Dammköhler, Schwetſchkeſtr. S. Walter. Dem
Kaſſenboten Max Zwanzig, Gr. Berlin 1, S. Rudolf. Dem Arbeiter
Otto Blume, Schloſſerſtr. 6, S. Kurt. Dem Arbeiter Heinrich Rauch-
haus, Freiimfelderſtr. 7, S. Hermann. Dem Arbeiter Ernſt Naumann
S. Fritz, Klinik. Dem Arbeiter Paul Lehmann T. Frieda, Klinik.
Dem Schuhmachermeiſter Otto Reinhardt, Bernhardyſtr. 7, T. Charlotte.
Dem Maſchiniſten Hermann Bennewitz, Beeſenerſtr. 130, T. Frieda.
Dem Müller Hermann Opel, Glauchaerſtr. 64, S. Otto. Dem Arbeiter
Karl Römer, Thielenſtr. 4, T. Liesbeth.

Geſtorben Des Zugſührers Ernſt Kaiſer T. Elly, 2 Mon., Kron
dorferſtr. O. Des Arbeiters Ernſt Naumann S. Fritz, 4 Stunden,
Klinik. Der Schuhmachermeiſter Joſef Wieſchala, 44 J., Dryanderſtr. 28.
Die Witwe Karoline Zumpe geb. Heſſe, 83 J., A. d. Univerſität 7.
Des Schneidermeiſters Richard Lüdicke S. Ernſt, 3 J., Klinik. Des
Reſtaurateurs Heinrich Studenroth S. Willy, 3 Mon., Herrenſtr. 25.

Auswärtige Aufgebote: Der Paſtor Erich Vonhof, Halle a. S.
und Auguſte Burchhard, Wolfenbüttel. Der Geometer Bruno Zierock,
Halle a. S. und Antonie Sieg, Berlin. Der Eiſenbahntechniker Friedrich
Eggersglüß, Halle a. S. und Emmi Bäthje, Ahlden,

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. April 1907.
Aufgeboten: Der Schloſſer Hermann Deutſchbein, Weidenplan 10

und Martha Gebauer, Ludwig- Wuchererſtr. 25. Der Fabrikarbeiter
Otto Schoenbrodt, Weißenburgſtr. 7 und Helene Oſterloh, Burgſtr. 54.

Eheſchließungen Der Gärtner Otto Denkewitz und Marie Heinrich
geb. Kutſcher, Kaiſerſtr. 7. Der Schmied Friedrich Meißner und Marie
Thierbach, Schillerſtr. 43. Der praktiſche Arzt Dr. med. Karl Meurer,
Rudolſtadt und Hanna Seiler, Kronprinzenſtr. 46. Der Photograph
Theodor Lange, Zeitz und Elſe Boenicke, Wielandſtr. 26. Der Kutſcher
Hermann Hausherr, Ranniſcheſtr. 19 und Anna Emmerich, Platanen-
ſtraße 4. Der Modelltiſchler Kurt Grauert, Thüringerſtr. 26 und Eliſe
Schau, Wilhelmſtr. 4. Der Modelltiſchler Hermann Keck, Gr. Brunnen-
ſtraße 53 und Anna Bahn, Hochſtr. 1. Der Gärtner Auguſt Winter-
feld, Alt-Scherbitz und Martha Grube, Eichendorffſtr. 5. Der Rangierer
Willi Borchert, Körnerſtr. 27 und Hedwig Zſchammer, Gr. Brunnen-
ſtraße 31. Der Sergeant im Füſilier- Regiment Nr. 36 Auguſt Eiternick,
Reilſtr. 128 und Anna Scholz, Viktor Scheffelſtr. 2.

Geboren Dem Oberlehrer Profeſſor Dr. Friedrich Heithecker,
Seydlitzſtr. 21, S. Dem Zimmermann Friedrich Allner, Dölauerſtr. 4.
T. Frieda. Dem Stellmacher Willi Reinhardt, Triftſtr. 5, T. Frieda.
Dem Bahnarbeiter Emil Zwirnmann, Fritz Reuterſtr. 4, T. Luiſe. Dem
Hausdiener Karl Schnabel, Leſſingſtr. 9, T. Liesbeth. Dem Geſchirr-
führer Richard Sondershauſen, Geiſtſtr. 52, S. Hermann. Dem Vize-
feldwebel im Füſilier- Regiment Nr. 36 Johann Pabſt, Reilſtr. 128,
S. Johannes. Dem Geſchirrführer Richard Meſſer, Kloſterſtr. 4, S.
Richard. Dem Schneider Otto Bartelt, Triftſtr. 14, T. Olga.

Geſtorben Das Dienſtmädchen Minna Wiermann, 18 J., Friedrichs-
platz 9. Der Geh. Sanitätsrat Dr. med. Paul Sachſe, 65 J., Schiller-
ſtraße 11. Des Geſchirrführers Auguſt Hollmig Ehefrau Henriette geb.
Schütze, 69 J., Gr. Goſenſtr. 23. Des praktiſchen Arztes Dr. meöd.
Johannes Kolbe Ehefrau Eliſabeth geb. Hermes, 39 J., Richard
Wagnerſtr. 39.

für Vrovinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Abe die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſtnd nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuel zurück geſandt werden ſollen. muß das Porto beigeflgt ſein.

Verstopfung u. Appetitlosigkeit.

Gal
das angenehme, milde und sichere

ideale Abführmittel
beseitigt prompt Vexstopfung,
Appetitlosigkeit und deren Folgen,
Seit Jahren erprobt und als vorzüg-

liches Hausmittel befunden
Nur in Apotheken erhältlich. 4 Fl. 2.50 M., J FI. 1.50 M.

Bestandteile Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrop Co. parat,) 79,
Extr Senn. liquid. 20. Elix. Caryoph. eomp.

Für ist
schwächl. Kasselsr
Kinder Hafor-Kakaso

Wie auch für junge Mädchen das bewährteste
Kräftigungsmittel, um Blutarmut, Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee und
Tee sind fast wertlose Getränke, während Kasseler
Hafer-Kakao nachhaltig sättigend wirkt und Kein
nervöses Houngergefühl aufkommen lässt. Nur echt
in blauen Kartons à 1 MKk., niemals lose.

(95509)

Geſchäftliche Mitteilungen.
Der ſtrenge Winter, welcher ſich nicht nur hier, ſondern bis in die

Mittelmeerländer diesmal beſonders fühlbar gemacht hat, wird manchen
veranlaßt haben, die geplante Frühjahrsreiſe nach dem Süden aufzu-
geben oder wenigſtens zu verſchieben. Für die wirklichen Kenner des
Südens ſteht es aber auch längſt feſt, daß es dort im Mai, wenn
alles grünt und blüht, am ſchönſten iſt. Regen, rauhe Winde und
ſtürmiſches Wetter ſind dann nicht mehr zu fürchten.

Daher dürfte es viele intereſſieren, daß das rührige Reiſebureau
Spatz in Halle a. S., das durch ſeine Mittelmeerfahrten mit Extra
dampfern ſeit Jahren bekannt iſt, vom 9. bis 27. Mai eine ſolche
Fahrt veranſtaltet, die, von Baſel ausgehend, Mailand, Genuag, Nizza,
Mallorca, Algier, Tunis, Malta, Taormina, Palermo, Capri, Neapel,
Sorrent und Baſtia berührt. Das vom Deutſchen Offizierverein
S Bureau überſendet das ausführliche Programm auf Anfrage
oſtenlos,

a
5441]

gehört in jedes Haus,
reinigt rasch und gründlich und erleichtert die Arbeit in Haus und Küche. Wer Saponia einmal

probiert, will sie nicht mehr entbehren. In Stäcken à 13 u. 25 Pfg. überall zu haben.
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23. Mitteldeutsches Bundesschiessen- Halle a.

[5370

Schausteller und Geschäftslente,
welche beabsichtigen, unseren Festplatz zu beziehen, wollen sich um Zulassung

baldmöglichst im Festhureau, Barfüsserstrasse 17 melden.
Gewoerbe-S Akademie

PFriedberg
ar a bei Frankfurt a. M.

H Polytechnisohese Inotitut
t fur Ingenieur and. Arehbitoktes.

Militär-Vorhereitungs- Anstalt
Gr. Lichterſelde W. -Berlin, Holbeinstr. 67.,

von Major a. D. Bendler, früher Kriegssebullehrer.
1894 staatl. berecht. Seit 1904 nicht mehr Ringstr. 105, sond., eig.
Gartengrundstück. Modern. Komfort. Vorber. besonders Fähnrich-Prima-
reife-Ex. u. alle Militär-Prüfg. Lehr.: nur Profess. u. Akadk.

Mehrere lIahre kein Mieserfoſlg. Bintritt stets. [5024

Heizgas-Anlagen.

[Deutzer
für alle Gasarten und

In allen Grössen von L--2000 PS., zeit 40 Jahren erprobt u. bewäbrt in allen Betrieben von

Gewerhe, Landwirtschaft u. Industrie.

Ergin-ſſotoren, Lokomobilen, Lokomotivenm.

Gasmotoren- Fabrik Deutz
Ing.-Bür. u. Werkstatt. Leipzig Gerberstrasse Nr. I. S

e
v flüssigen Brennstoffe.

[5459

PumpwWerkoe. Sauggas-Anlagen.

Krawatten,
zurückgesetzt, sebr billig,

von 10 Pfg. an bis 00 Mk. und beim Portier verabfolgt.

Akademie für Sozial- und Handelswissenschaften zu Frankfurt 4. I.
Das Vorlesungsverzeichnis für das am 22. April beginnende Sommer-Semester wird unentgeltlich in der Quästur

Der Verwaltungs-Ausschuss., Hr.

Sen

Maschinenbau, Elektrotechnik,
[4921

Adickes. Oberbürgermeister.

F. D. Siebert,
4692 Leipzigerstr. Nr. 9.

üb. Ver

r verhältn.,25 obaeht., Ermwidiskret, ſarephaft. (Vert esnehAchſe Kaz Krause 4 Co. und 1.

Für
ehleiferei u. Reparaturen,

S ſchleifen 9 Pfg. p. TafelHaarſcheere 5cheere, ſchwer 2 Wenn u man Pfg. 20, 30, 40, 50 u. 60 Pfg.

Raſiermefſſer im riTiſchmeſſer fein poliert 10 emg hanien
Fleiſchermeſſer 10 v b alle c SHaar- o. Pferdemaſchine 50 David Söhne
empfiehlt ſich O. Preuss, A-

5472] Gr. Ulrichſtr. 2.
Verkaufsstellen durch
Plakate koenntlich.

14708

S tt 9 6
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste Gonschönheit Sowie

antbertroffens Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. [5463

Pracehtkatalog gratis.

9619
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DUBRKOPFP &Ce. ACT. GES. BIELEFELD.

IMöttelmeer-Gesellschaftsreise

mit Extra-Dampfer
nach Gtemuna, Nizza, Malloreca, Algier,
Tumis, Malta, Taormina, Palermo,

Capri, Neapel, Sorrent, Bastia
vom 9. bis 27. Mai Preis 460--600 Mark einschl. Bahnfabhrt
von Basel bis dahin zurück, sowie voller Verpflegung mit Tischwein,
aller Landausflüge ete.

Reisehureau Spat?, Halle a. S.
5468) Vom Dentschen Offizier- Verein empfohlen.

HMabe mich in
Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 6, II. Stockwerk

(über dem Panorama) als

praktischer Arzt
niederge lassen. Sprechstunden vorm. 8--10, nachm. 522 7;
Sonntags nur 8--10. l

Dr. mod. W. Sternberg.
D esondere Abfeiſ füDr. Brehmers Amwepruche u, für a Maſſe ſetane

Görbersdorkf,
Bahnstation Friediand. Bez. Breslau.

Chefarzt Dr. v. Hahn.
Prosp. kostenlos durch die Jerwalturg

im Harz. Luftkurort und
Wasserheilanstalt. Besuchsziffer
1906: 6257. Hotels und Villen
für Kurgäste höchstens 5 Minuten
vom Kurpark oder Wald. Vom
I. Mai hessere Zugverbin-

dung durch Einlegung eines Morgenzuges Halle-Nordhausen und eines Abend-
zuges Nordhausen- Halle. Prospekte frei durch Badeverwaltung.

5449

Luftkurort Stolberg (Harz).
Bahnstation Stolberg-Rottleberode (Dweigbahn der Strecke Halle-Oassel)

Grafschaft Stolberg-Stolberg. [5467
Mittelpunkt zwischen Kyffhäuser und Selke- resp. Bodetal.

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen. Bequeme woblgepflegte Wege.
Ausgezeichnete Quellwasserleitung. Badegelegenheit. Plektrisches Licht.
Gute Hotels ete. Auskunft durch den Magistrat, Dr. Pam pol.

W Ausfübrliche Prospekte Kostenlos.

Aktien-Geſellſchaft, Halle a S.
Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zur

zweiten ordentlichen Generalverſammlung, welche am Freitag,
den 10. Mai d. Js., mittags 12 Uhr im Sitzungszimmer der
Handelskammer in Halle a. S. ſtattfinden wird, eingeladen.

Tagesordnung
1. Entgegennahme des Geſchäftsberichts, der Bilanz, der Gewinn

u. Ver eng ſowie des Prüfungsberichts des Aufſichtsrats.
2. Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsrates.
3. Anerkennung der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrechnung.
4. Neuwahl des geſamten Aufſichtsrates.
Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind nach 8 26

unſeres Geſellſchaftsvertrages nur diejenigen Aktionäre berechtigt,welche ihre Aktien nebſt einem doppelten Nummernverzeichnis

ſbäteſtens 72 Stunden vor der Stunde der Generalverſamm-
lung hinterlegen. Die Stelle der Aktien vertreten bei dieſer Hinter
legung auch die von der Reichsbank oder von einem Notar erteilten
Beſcheinigungen über die Hinterlegung. Higpterlegeſtellen ſind:

der Hallesche Bankverein von Kulisch, Kaempf
Co. in Halle a. S.,

das Bankhaus II. F. Lehmann in Halle a. S.,
das Bankhaus Reinhold Steckner in Halle a. S.,
die Geſellſchaftskaſſe in Halle a. S.

Halle a. S., den 5. April 1907.
5456) Der Aufſsichtsrat. Hofmeister.

Lebensversicherungs-Gesellschaft n Leipzig

9 558(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1930.

Geſchäftsſtand Ende 1906: e92 100 Perſonen mit 773 Mill. Mk. Verficherungsſumme.
Vermögen Gezahlte Verſicherungsſummen

289 Millionen Mark. 221 Millionen Mark.
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei

günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungsgeſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verficherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab.

wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [5461
42 Dividende

an die Verfſicherten vergütet.
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.

Hugo KlanKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. S.

Schöne große, zart weiße [5482Vollheringe, Schoch 3 Mh.,
offerirt Alfred Apoelt, Leipzigerſtr.

x See ErNordseebade a 7

r a Sin Holstein e
(Bahnstation) 9Seefahrten, See-

6 7 F Reg 77 ragden,h uſer trancd wert re So 2 22Damen Herr en undfamilienböd ne
Schwefelbad Teunſtedt in Thüringen

beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die ſtärkſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,
Langenſalza und Staßfurt. B 4 n ger Saiſon I. Mai. 9

alt ei Gicht, Rheumatismus, Skrofuloſe,Perzügliche Erfolge Flechten und Hautkrankheiten, Frauen

und Nierenleiden c. 5168
Durch Neubau bedeutend vergrößert und verſchönert. Herrlicher,
vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Hauſe und im Orte.

e P roſpekte gratis und franko.

Berthold März,
Sternſtraße 8, part., Stadtmitte.

Werkstatt Iür Bekleidung

eiender u. gegnnder Püse.

Bekleidung für Platt-, Klump-
u. Spitzfuß, für ſchwache, verkürzte Füße reſp. Beine. [5466

4 n 9 ſt wird garantiert dureh die

S 37 mit demSee Pfeilring.
ein, mild. nentral, eine Fett-
seife ersten Ranges. Preis 25 Pfg.
Lanotinfabrik Martlnikenfelde.

Ohiarlcttenburg, Salzufer 16.
Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin aohte
5252] man auf die Marke Pfeilring.

h Haſſe,

U er eh

See-, Sol- u. Moor- Bad

KOLBERG
Kurzeit vom 1. Juni bis 20. September. Kurort für Frauen-
u. Kinder-Krankheiten, für Nervenkranke, Blutarme oder Skrofulöse.
Sole 3--5 Kalte u. warme Seebäder. Medizinische Bäder. Aus-
gedehnte Parkanlagen. Konzerte der Kurkapelle und von Militär-
Kapellen. Vergnügungsfahrten per Dampfer auf die Ostsee. Quell-
wasserleitung. Kanalisation. Prospekte und Auskunft durch die
Bade- Direktion und die Geschäftsstellen des Ostseebäderverbandes.

Besuch 1906: 16 049 Kurgäste und 9756 Passanten.

r Städtisches Eisen-Moor-Bad r
Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle.

Preisgekrönt: Sächs. Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügl. Erfolge bei Gieht, Rheunmatismus, Verven- u. Frauen-krankhelten. Gesnnde Waldgegend. Saison: I. Mal bis Ende Septbr

u. Ausk. d. d. Stüdt. Bade-Vervwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.
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Für die Inſerate verantwortlich Paufk Kerſten, Halle a, S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 175 der Halleſchen Zeitung 16. April 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
16. April.

die zum Wettbewerb für ein Pfarrhaus der Johannesgemeinde ein
gegangenen Entwürfe ausgeſtellt. Es ſind faſt 20 an der Zahl, ſo daß
die Jury wahrſcheinlich keine leichte Aufgabe gehabt haben wird. Ein

Mitglieder der Gemeindevertretung uud die Amtskollegen des
Zurücktretenden in der Sakriſtei, um in einfacher, ſchlichter Feier von
ihm Abſchied zu nehmen. Herr Konſiſtorialrat, Superintendent1767. Der Humoriſt Karl Julius Weber, Verfaſſer des „Demo erſter Preis kam nicht zur Verteilung, dagegen zwei zweite an die D. Goebel hob in einer Anſprache die mehrfachen Verdienſte des

kritos“, geboren. Herren Architekten Malpricht und Meichsner und zwei dritte an die Scheidenden um die evangeliſche Kirche hervor und überreichte ihm im
1786. Der engliſche Seefahrer Sir John Franklin geboren. Herren Baumeiſter Lehmann und Wolff und Stadtbaumeiſter Willrich. Auftrage des Konſiſtoriums den ihm von Sr. Majeſtät dem Kaiſer

1904. Welcher Entwurf nun gewählt wird, iſt noch nicht beſtimmt. verliehenen Roten Adlerorden vierter Klaſſe. NamensDer engliſche Sohriſtſerr Samuel Smiles geſtorben.

Tagesſpruch: Nur kein müßig Schmerzbehagen!
Grundſtücks-Erwerb. Die Bäcker-Jnnung zu Halle a. S.

erwarb kürzlich das am Hoſpitalplatz, Glauchaerſtraße 17, belegene
der Mitglieder der Gemeindevertretung dankte Herr Geh. Juſtizrat
Crönert in herzlichen Worten Herrn P. Beelitz für ſeine der

Nur kein weichlich Selbſtverzeihn! ſtattliche Grundſtück von der Halleſchen Molkerei Zimmermann u. Co. Domkirche geleiſteten treuen Dienſte. Zur Erinnerung an
Kommen Grillen, die Dich plagen, Das Grundſtück von mehr als 1000 qm Größe ſoll als Jnnungs- die Gemeindevertretung brachte ihm dieſe eine mit Widmung
Wiege ſie mit Liedern ein. haus die Geſellenherberge aufnehmen und wird der Bäcker-Jnnung, dem verſehene gefüllte Blumenvaſe dar. Jn ſinniger Weiſe nahm

Emanuel Geibel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. April

Die heutige Stadtverordnetenverſammlung wird ſich u. a.
zu beſchäftigen haben mit dem Kämmerei-Haushalteplan für 1907, der
Petition der I. und II. techniſchen Aſſiſtenten wegen anderweiter Re
gulierung ihrer Gehaltsbezüge, einer ebendahingehenden Petition der
als Gemeindebeamten anerkannten Hilfsarbeiter, der Einrichtung von
zwei neuen Rektorſtellen an den evangeliſchen Volksſchulen (5215 Mk.),
der Verteilung der im Jahre 1906 aufgekommenen Warenhaus-
ſteuer im Betrage von 22300 Mk. in der Weiſe, daß den

Bäckergeſangverein, dem Rabattverejn uſw. Räume zu Verſammlungen
und dergl. bieten.

Der Rabattverein der Bäckermeiſter zu Halle a. S. beſchloß
in ſeiner kürzlich ſtattgefundenen Generalverſammlung das
weitere Beſtehen auf fünf Jahre. Die Frage über Regelung des Back
geldes und des Zugabeweſens wurden zur nächſten Generalverſammlung
vertagt. Jm verfloſſenen Geſchäftsjahre wurden für 153 000 Mark
Rabattmarkenbücher eingelöſt und dem Flammentode geweiht. Der
Beauftragte der Handwerkskammer erſtattete ein eingehendes Referat
über Einkaufsgenoſſenſchaftsweſen unter ſpezieller Berückſichtigung
desſelben in den Bäcker-Jnnungen.

Einkleidung. Wie ſeit einigen Jahren üblich, war auch die
diesjährige Frühjahrs KontrollVerſammlung des Landwehrbezirks Halle
mit der Einkleidung einer kriegsſtarken Kompagnie verbunden. Zu

Herr Geh. Juſtizrat Crönert in ſeiner Anſprache Bezug auf
die Schmückung der Vaſe mit Frühlingsblumen und den Geburtstag
des Scheidenden, den zu begehen ihm geſtern beſchieden war. Mit
bewegten Worten dankte Herr P. Beelitz für die ihm erwieſenen
Ehren. Der aus dem Amte Geſchiedene hat insgeſamt 35 Jahre als
Seelſorger gewirkt ehe er nach Halle kam, war er in Stumsdorf
und Memleben angeſtellt, ſodaß er alſo ſeine geſamte amtliche
Tätigkeit in der Provinz Sachſen verbracht hat. Hervorgetreten iſt
Herr P. Beelitz u. a. durch eine Umarbeitung des bibliſchen
Katechismus. Der ehrwürdige Herr behält ſeinen Wohnſitz in Halle
als ſein Nachfolger wurde bekanntlich der bisherige dritte Prediger der
Domkirche, Herr Lic. A. Lang, gewählt.

Apollotheater. Das Gaſtſpiel Conſtantino Bernardi's geht

en e ne n h e ne e e e nene e ne en er re eer der Umlegung der Gasleitung in der Meteritzſtraße (1700 Mk.) Landwehr Zeughaus (bei Kaſerne II) vormittags 8 Uhr beſohlen. dem erſten Tage ſeines hieſigen Gaſtſpieles das Tagesgeſpräch bildete,
und der Erbauung einer Desinfektions Anſtalt an der Nach Beendigung der Kontroll Verſammlung begann die Einkleidung. noch nicht geſehen hat, verſäume nicht einen Beſuch der heutigen Vor
Freiimfelderſtraße. Wie erinnerlich, fand der Antrag vom Forporalſchaftsweiſe empfingen die Mannſchaften die erforderlichen ſKellung. Morgen, Dienstag, beginnt das Gaſtſpiel von Lemoines

in 8. Dezember 1906, Erbauung einer Desinfektionsanſtalt in den Wein Montierungsgegenſtände, bei denen ſelbſtverſtändlich auch der „Affe“ wer MBrle en Enſemvle. Direl(or Lewoine gilt ars der ken
ts. gärten, nicht die Zuſtimmung der Verſammlung, wurde vielmehr dem (der Torniſter) nicht fehlte, und marſchierten dann nach der „Aktien Tünnes Darſteller der Jetztzeit. Jedem Freunde eines geſunden,

Magiſtrat behufs Ermittelung eines anderen Bauplatzes zurückgegeben. brauerei“, wo in einer Kolonnade die Verwandlung der friedlichen urwüchſigen Humors iſt ſomit Gelegenheit geboten, ſich wieder einmal
g. Nach eingehender Erwägung iſt nunmehr das ſtädtiſche Land in der „Bürger“ in „Krieger“ ſehr ſchnell vor ſich ging. Nach kurzer Zeit (vom Herzlich auszulachen.

Freiimfelderſtraße ſüdlich des Bakteriologiſchen Jnſtituts als geeigneter t der Sachen J r geren deurte bie gavge Vermißt wird die 18 Jahre alte Arbeiterin Luiſe
26 Bauplatz in Ausſicht genommen. Die Verſammlung wird jetzt erſucht, es r n er nnd on eine gax,Kgttliche S ha r bist Dorſirate 28 wohnhaſt. Sie ingt, die Erbauung der Desinfektionsanſtalt an der genannten Straße nach vortrefflich gekleidete Kompagnie des 36. ReſerveJnfanterie Regiments Schauer n mer, bisher Torſtraße 23 wohnhaft. Sie iſt
nis dem vorgelegten Entwurf im Prinzip zu genehmigen und zur Aus mit vier Spielleuten, zwei Radfahrern (dieſe in Litevken), einem non unterſetzter, kräftiger Statur, Hat dünnes, blondes Haar und
m arbeitung eines beſonderen Entwurfes 1500 Mk. zu bewilligen. Büchſenmacher und was ſonſt noch zu einer kompletten Kompagnie iſt mit ſchwarzem Ueberrock, blauer Taille mit weißen Punkten
er Desinfektionsanſtalt. Aus der Begründung der Nachbewilligung ehört, in der Kriegsſtärke von 250 Mann feldmarſchmäßig, die Hoſen re an e un e ten r btttet
ten für Titel II A 3 des Haushaltsplanes der ſtädtiſchen Desinfektions- in den Stiefeln, in Kompagnie Kolonne zur Beſichtigung Pereit. im Betretungefalle um Zuführung reſp, Witteilun g.

anſtalt für 1906 Arbeiterlöhne, die als Punkt 8 die heutige Stadt Dieſe geſchah ſeitens des Herrn Bezirks- Kommandeurs in eingehender ſrech r euren v a e
öhne, die e beurg Weiſe und fiel zur Befriedigung aus. Danach vertauſchten die Wehr- bahnſtrecke von der Artilleriekaſerne bis zum Depot in Ammendorf vierpſ verordnetenverſammlung beſchäftigt, ſei folgendes erwähnt: Die Ueber- ö gung h Koi ſ ſchi jfleute die Uniform, des „Königs Rock“, wieder mit der bürgerlichen Stück an Leitungsmaſten angebrachte Halteſtellenſchilder der elektriſchenſchreitung iſt entſtanden durch die enorme Steigerung der Desinfektionen

gegenüber den Vorjahren infolge der ſeit dem Herbſt 1906 herrfchenden
Epidemien in Scharlach und Diphtheritis. Jn der Zeit vom 1, April
1905 bis Ende Februar 1906 wurden ausgeführt 270 freiwillige und
326 Zwangsdesinfektionen gegenüber 311 bezw. 1550 vom 1. April
1906 bis Ende Februar 1907.

Zur Verbreiterung der Rathausſtraße. Dieſer Tage iſt auch
nit der Niederlegung des früher unter dem Namen „Böhmiſche
Zierhalle“ bekannten Hauſes in der Rathausſtraße begonnen
worden. Anſtelle dieſes Grundſtücks ſoll ein moderner Neubau er-
ſtehen, bei dem auf die Verbreiterung der engen Straße Rückſicht ge
nommen werden wird.

Das Allgemeine Ehrenzeichen iſt dem Vorarbeiter Otto
Schön e in Halle allerhöchſt verliehen worden,

Ausſtand der Schuhmachergeſellen. Die Schuhmachergeſellen
treten in den Ausſtand, da ſie den von den Meiſtern aufgeſtellten und
eingeſandten Lohntarif nicht anerkannt haben. Am Sonnabend abend
haben die meiſten die Kündigung eingereicht.

Walderholungsſtätte Heide. Wie uns vom Ausſchuſſe der
Walderholungsſtätte Heide mitgeteilt wird, ſoll dieſelbe am 6. Mai
d. Js. wieder eröffnet werden. Der Forſtfiskus ſtellte ihr erfreulicher-
weiſe künftig ein doppelt ſo großes Gelände als bisher pachtweiſe zur
Verfügung, mit deſſen Einzäunung in nächſter Zeit begonnen werden
wird.

Neue Kriegsdenkmünzen für Südweſtafrika. Das bekannte
Spezialgeſchäſt für Orden und Ehrenzeichen Guſt. Uhlig, untere
Leipzigerſtraße, legte uns heute die ſoeben erſchienenen Südweſt-
afrika-Kriegsdenkmünzen im Original und en miniature vor.
Die Denkmünze beſteht aus Bronze oder Stahl; erſtere erhalten

Kleidung. Nachdem die „Kriegsgarnitur“ im Zeughauſe wieder ab
gegeben war, erfolgte 1 Uhr die Entlaſſung der Mannſchaften.

Jubiläum. Herr Salzſieder Franz Hammer konnte vor
einigen Tagen auf eine 25jährige Tätigkeit in der Konſolidierten
Halleſchen Pfännerſchaft zurückblicken. Seitens der Direktion wurde
ihm das übliche Geſchenk eine wertvolle ſilberne Taſchenuhr mit ent-
ſprechender Widmung zuteil. Auch von anderen Seiten wurden ihm
Aufmerkſamkeiten erwieſen.

Straßenſperrung. Eine weitere ſehr frequente Straße, die
Geiſtſtraße, iſt von heute ab neuer Rohrlegungen wegen ſür den Fuhr
und Reitverkehr bis auf weiteres geſperrt.

Wirtſchaftsübernahme. Die Bewirtſchaftung des Gartenlokals
„Bergſchenke“ geht zu Michaelis wieder in die Hände des Herrn Gaſt
wirt Richter, Beſitzer des Lokals, über. Derſelbe hat auf dem umfangreichen
Terrain hinter den Kolonnaden Parkanlagen einrichten laſſen, die mit
Pavillons zum Ausruhen verſehen ſind.

Der konſervative Verein hält morgen, Dienstag, den 16. d. M.,
abends 49 Uhr im „Goldenen Schiffchen“ die geplante Feſtſitzung ab,
zu welcher die Mitglieder nochmals freundlichſt eingeladen werden.

Der preußiſche Beamtenverein hält morgen, Dienstag, den
16. d. Mts, abends 8 Uhr im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine
Generalverſammlung ab, worauf nochmals hingewieſen ſei.

Der Turnverein „Frieſen“ nahm jn ſeiner am Sonnabend
auf dem „Pflug“ gehaltenen Vierteljahrsverſammlung die
Rechnungsabnahme vor und beſchloß u. a. die Beſchaffung einiger
Turngeräte. Der Verein gibt in dieſem Herbſt zehn gut vorgebildete
Mitglieder zum Dienſt im Heere ab. Der Himmelfahrtsausflug mit
Damen richtet ſich diesmal nach Morl zum Beſuch des dortigen Turn

Straßenbahn Halle Merſeburg gewaltſam abgeriſſen worden. Zwei
der Schilder lagen im Chauſſeegraben, die anderen beiden ſind bisher
nicht gefunden worden.

Zuſammenſtoß. Am Sonnabend nachmittag gegen 3 Uhr
fand unter der erſten Eiſenbahnbrücke in der Delitzſcherſtraße ein
Zuſammenſtoß zwiſchen einem zweiſpännigen Geſchirr des Hotels
„Stadt Hamburg“ und einem Motorwagen der Straßenbahn ſtatt.
Hierbei zerbrach die Deichſel des Hotelwagens und der Vorder-
perron des Motorwagens wurde leicht beſchädigt. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Bodenkammerbrand. Geſtern vormittag gegen 8 Uhr
kam im Grundſtück Freiimfelderſtraße 13 ein Bodenkammerbrand
zum Ausbruch, wobei elf Kammern zerſtört und auch der Dach
ſtuhl vom Feuer ergriffen wurde. Die Urſache des Brandes
ſowie die Höhe des Schadens konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.
Letzterer dürfte aber ziemlich bedeutend ſein. Die Feuerwehr
war etwa 114 Stunde in Tätigkeit.

Die Feuerwehr wurde Sonnabend abend gegen 7 Uhr nach
Blumenſtraße 6 gerufen, woſelbſt ein Schornſteinbrand ent-
ſtanden war. Sie konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken.

Sonntag früh gegen 9 Uhr rückte die Wehr zur Beſeitigung
eines Stubenbrandes nach Friedrichſtraße 67 ab. Daſelbſt war
die Tapete durch übermäßiges Heizen des Ofens in Brand ge-
raten.

Durchgehendes Pferd. Am Sonnabend nachmittag gegen
31 Uhr ging das Pſerd eines Reiters auf einem Feldwege öſtlich der
Merſeburgerſtraße durch, ſodaß der Reiter ſtürzte. Das Pferd lief
hierauf auf das Geleiſe der Thüringer Eiſenbahn, wurde von einem
gerade von Halle kommenden Schnellzuge überfahren und ſofort getötet.
Der Reiter hat keinen Schaden erlitten.alle an den kriegeriſchen Ereigniſſen direkt beteiligt Geweſenen. ſ vereins. Eine Nachtturnfahrt findet am Sonnabend, den 27. April Lei Die Kal. Erſte Staatsanwaltſchaft zu Halle g S

Zur Verleihung der Denkmünze aus Stahl können vorgeſchlagen nach Dieskau (Hauks Gaſthof) ſtatt. erläßt n ded Heen e n ne der
V Der Stenographen-Verein Wilhelm Stol e“ Sr tem St ſ C S I r en nzeigers zum Am sbla erwerden diejenigen Perſonen, welche an den Vorbereitungen zur S S z Syſtem Stolze Kgl. Regierung zu Merſeburg“ folgende Bekanntmachung: Leichen-Entſendung der ſüdweſtafrikaniſchen Streitkräfte in außer- chrey, feierte am Sonnabend im „Wintergarten ſein 10jähriges f und. Am 22. März dieſes Jahres wurde in der Saale bei Brach

gewöhnlicher Weiſe tätig waren, ſowie Angehörige derjenigen Beſt erh en. Der feſtlich geſchmückte große Saal vermochte kaum die witz die Leiche einer Frauensperſon gefunden, die anſcheinend bereits
Schiffe deutſcher Reedereien, welche zur Beförderung von zahlreich erſchienenen Gäſte und Mitglieder zu faſſen. Die Einleitung ſeit längerer Zeit im Waſſer gelegen hat Die Länge der Leiche be
Truppen und Kriegsbedarf nach Südweſtafrika gechartert waren. der rer bildete ein Konzert, ausgeführt von der Kapelle des Mansf. trug 162 Zentimeter Das Alter ließ ſich wegen der vorgeſchrittenen

c Die Denkmünze zeigt auf der Vorderſeite den Kopf der Germania FeldArtillerie- Regiments Nr. 75. Ein Prolog, geſprochen von Fräulein Verweſung nicht mehr mit einiger Sicherheit beſtimmen, doch iſt
und die Jnſchrift: „Südweſtafrika 1904—-06“ und auf der Rück- Kilian, und die vortreffliche Feſtrede des Ehrenvorſitzenden, Herrn anzunehmen, daß die Frauensperſon ſich in dem Alter zwiſchen
ſeite den kaiferlichen Namenszug, darüber die Kaiſerkrone und rer fanden ungeteilten Beifall. Hieran ſchloß ſich der Ball. 25 bis 35 Jahren befunden hat. Die Kopfhaare waren dunkelblond
bei der Denkmünze aus Bronze darunter noch zwei gekreuzte Ka der Kaffeepauſe überreichte der 1. Vorſitzende, Herr Fris VHekleidet war die Leiche mit einem neuen graugrünen Tuchjackett mit

T Schwerter ſowie die Jnſchrift: „Den ſiegreichen Streitern“, bei I n 7 drei r Herren Arndt, Voigt und Schröder in dunklem Seidenfutter, ſchwarzer Taille mit gleichfarbigem Einſatz, gutem
derjenigen aus Stahl unter dem Namenszug einen Lorbeer- etra ihrer großen Verdienſte um den Verein goldene Vereins- Drellkorſett, ſchwarzen Tuchkleid, einem rotbraunen und einem roſafarbenen

43 zweig ſowie die Jnſchrift: „Verdienſte um die Expedition“. Die a 35 nſprachen u gehalten und ein Hoch auf die Damen Unterrock, weißem Hemde ohne Namenszeichen, ſchwarzen wollenen
S Denkmünze wird an einem mit ſchwarz und weißen Längs- n a v Glückwunſchtelegramme und ein Schreiben Strümpfen und ſchwarzen Knöpfſchuhen. Die Taſchen waren leer
T ſtreifen und in der Mitte mit rot und weißen Querſtreifen ſicher e i g ohlich verleſen 7 zum frühen Morgen hielt Kus dem Jackett iſt eine Stofſprobe herausgeſchnitten worden und kann
E verſehenen Bande getragen und rangiert unmittelbar vor der re ie fröhli v r vereinigt und den Schluß jm Sekretariat 4 der Staatsanwaltſchaft beſichtigt werden. Mitteilungen
S ChinaDenkmünze. Die Teilnehmer an nachſtehenden Gefechten i ge h Dölan Feſtes bildete am Sonntag nachmittag ein Kater- über die Perſon der Verſtorbenen zu den Akten 4 B. R. 65/07 erbeten.

Hereroland, Onganjira, Waterberg, Omaheke, GroßNamaland, Vummel nach Lolau. Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
t KärasBerge, GroßNabas, Auob, Nurndas, Noſſob und Oranje bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalderſind berechtigt, auf dem Bande der Denkmünze Spangen mit den Abſchiedspredigt. In dem geſtrigen zahlreich beſuchten Haupt und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 13. April 1907 zur Verladung

betreffenden Namen zu tragen. Die Südweſtafrika-Denkmünzen gottesdienſte der reformierten Domge meinde hielt Herr Domprediger von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
le im Original und en miniature, ſowie die elf genehmigten Beelitz ſeine Abſchiedspredigt. Er legte ihr den 32. Vers aus dem kohlenkoks geſtellt 30355 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
rt, Schlachtenſpangen ſind bei der Firma Guſt. Uhlig, untere 20. Kapitel der Apoſtelgeſchichte: „Und nun, liebe Brüder, ich befehle ſind 30.
z Leipzigerſtraße, ſtets in Auswahl zu haben. Obige euch Gott und dem Vort ſeiner Gnade, der da mächtig iſt, euch zu
ſe, Kriegsdenkmünzen werden von derſelben in jedes Ordens- erbauen und zu geben das Erbe unter allen, die geheiliget werden“,
n Arrangement nach Vorſchrift ſofort eingereiht. zu Grunde, dankte für die Liebe, die ihm während ſeiner 26jährigen Halleſches Kunſtleben.
S Vettbewerbs Entwürfe für ein Pfarrhaus der Johannes- Tätigkeit als Seelſorger von der Gemeinde entgegengebracht wurde Stadttheater. („Gin Gartenfeſt bei der luſtigen
r, Gemeinde. In den Räumen des Kunſtvereins ſind bis einſchließlich und ſchloß mit Bitte und Gebet für dieſe ſeine ergreifenden Witwe“.) Daß die allgemeine Bildung es erfordert, die
e. Mittwoch, den 17. d. Mts. in der Zeit von 11-—1 Uhr nachmittags Ausführungen. Nach dem Gottesdienſt verſammelten ſich die l „Luſtige Witwe“ von Lehar mindeſtens einmal

e konnte man wohl noch nie ſo billig kaufen wie gerade gegenwärtig. Die großen SpezialGeſchäfte haben
die ſehr ungünſtige Lage der Berliner Fabrikanten ausgenutzt und enorme Poſten weit unter Herſtellungs

wert erſtanden; nur hierdurch iſt es erklärlich, daß man in den Schaufenſtern der Firma
Geschw. Loewendanl die eleganteſten Jacken-Koſtüme zu Preiſen ausgeſtellt ſieht, welche kaumS n amen- an das Arbeitslohn decken können; bei ihrem bedeutenden Umſatz können Geſchw. Loewendahl die größten

Quantitäten kaufen und darin liegt ein Hauptvorteil der Situation. Auch in ſolchen Hällen berückſichtigt
R onf ekti 0n die Firma nur ihre renommierten Fabrikanten für beſſere Konfektion; der augenblickliche Vorrat in

Koſtümen entſpricht dem Lager eines Engros Geſchäfts ebenfalls in großen Mengen und zu gleich

billigen Preiſen ſind bei dieſem Gelegenheitskauf vertreten: Staubmäntel; engl. Paletots auf

II ſchwerer Seide; ſchwarze Jacketts und Paletots in allen Hormen; extraweite Frauen
4 Paletots, Taffetjäckchen 2c. Röcke und Bluſen aller Art viel billiger als ſonſt. (5181



gehört zu haben, dafür haben ſich in dieſem Winter außer unſerer
Vaterſtadt Halle ja auch viele andere Geiſteszentren Deutſchlands
entſchieden genug ausgeſprochen. So konnte das Theater als echte
Bildungsſtätte in dieſem Falle unſer Stadttheater kaum
auf einen glänzenderen Einfall geraten als die diesjährige Vor
ſtellung zum Beſten ſeiner Penſionskaſſen (von dem idealer ge
ſinnten Publikum „Künſtlerfeſt“ genannt) in das Zeichen dieſer
luſtigen Witwe zu rücken. Als „Gartenfeſt bei der
luſtigen Witwe“ war der Abend gedacht, und das mit gutem
Rechte. Denn die Wandelgänge des ganzen Theaters ſchienen
in der Tat durch Blumen und Guirlanden in einen hellen Früh
lingsgarten verwandelt, in dem eine bunte, faſt überwältigende
Menge von Feſtteilnehmern ſich drängte. Weiße Kleider, ſchwarze
Fräcke, bunte Mützen, Bänder, Fächer, „echte“ Theaterhüte, mitten
drin die vielgeſtaltigen Koſtüme unſerer zahlreichen be, erund ver kannten Vühnenſtern- und das alles zuſammengehalten

durch frohes Lachen, übermütiges Plaudern; dazu die mannig-
fachen Verkaufsbuden, wo manche unſerer Künſtler und Künſt
lerinnen neben ihrer eigentlichen Begabung noch ganz andere
ſchätzenswerte Talente an den Tag legten, und wo man ſeinen
Durſt im teuren Sekte löſchen konnte oder im billigeren,
aber dafür auch beſſeren Biere, wo man Brötchen und Blu
men, Bowle und Würſtchen je nach Bedarf erhielt, das alles
machte wirklich einen geradezu pontevedriniſchen Ein-
druck. Und wirklich ſchien ſich die „Luſtige Witwe“ ſelbſt ſeit
ihrem 25. Geburtstage erheblich vervielfältigt zu haben. Denn
allenthalben ſah man die Witwen auftauchen, vielleicht manche
nur Strohwitwe, vielleicht manche noch nicht einmal ſo weit,
vielleicht manche nicht mit 20 Millionen aber luſtig waren
ſie alle. Wer übrigens nun wirklich die beſagten 20 Millionen
an dem Abend bekommen hat, habe ich nicht ermitteln können;
am eheſten zu gönnen wären ſie jedenfalls unſerer Theater
leitung, die ja wohl ſicherlich der beiſpielloſe Opfermut, mit dem
ſie 25 Aufführungen der ſo koſtſpieligen „Luſtigen Witwe“ er
möglicht hat, dem Bettelſtabe nahe gebracht haben wird.

Jn der unerſchöpflichen Reihe der Produktionen des Abends
überwogen die muſikaliſchen. Und daß unſer hieſiges Theater
ſich nicht nur mit der durchſichtigen, leicht eingänglichen Ware
Richard Straußſcher Tonequilibriſtik zu befaſſen
braucht, ſondern ſich mit Erfolg auch einmal an „beſſere“,
„ſchwerere“ Sachen heranwagen kann, das bewies am ſchla-
gendſten die Tannhäuſer-Ouverture (in Kameruner
Beſetzung), meiſterhaft dirigiert von Herrn Prof. Neckiſch.
Daneben kann man wirklich unſeren eigentlichen Kapellmeiſter
Tittel kaum nennen, wenn er auch das Feſt durch eine außer
ordentlich flott dirigierte Schöne Galathée“ ſchwungvoll
einleitete. Allerdings ohne den großartigen Bankier von Mhdas
des Herrn Stahlberg hätte weder der Phygmalion (Herr
Gr Wa mit ſeiner ſchönen Stimme, noch ſeine wirklich ent
zückende Galathée (Alice v. Boer), noch der herrliche „Ganed“
r Klerwin) das Haus zu ſo toller Heiterkeit hinreißen
önnen.

Als zweiter Teil ſchloſſen ſich würdig an eine Reihe von
Solo Vorträgen der verſchiedenſten Künſtler. Eröffnet wurde
der Reigen durch das Vilja-Lied, geſungen von Frau
v. Boer. Dieſe Nummer hätte, glaube ich, ebenſo wie das als
letzte Nummer gebotene Mann-Weib-Septett bei der
enormen Kennntis der „Luſtigen Witwe“, die man nunmehr
bei dem Hallenſer kunſtliebenden Publikum ohne Bedenken vor
ausſetzen darf, ſchließlich auch ohne eine wirkliche Ausführung
vorzüglich gewirkt. Es folgten drei humoriſtiſche
Lieder, von Herrn Spörry geſungen. Der eigentümliche
Humor des erſten Gute-Nacht-Liedes wurde dem Publikum
beſonders verſtändlich durch die von Herrn Berend in bereit-
willigſter und unaufgefordertſter Weiſe dazu gelieferte „ſtille
Muſik. Die Romanze von den drei Schneidern, wie das
ſchwäbiſche Liedchen verfehlten aber in ihrer hinreißenden Plaſtik
nicht einen vorzüglichen Eindruck zu machen. Als Cello
Künſtler zeigte ſich Herr Weißer in zwei Stücken. Fräu-
lein Stoll und Fräulein Wolf, letztere ſogar franzöſiſch, er
freuten Herrn Berend und das Publikum durch zwei Lieder.
Von den Rezitationen kamen zu famoſer Wirkung be
ſonders Frl. Hollmanns: „Wenn Männer krank ſind, und
dann Herrn Dohmes „fkünſtleriſches Selbſtbekenntnis“: Der
göttliche Jüngling, ein Gedicht, das hoffentlich Herrn Dohmes
ferneren Aufflug zur Sonne nicht gefährden wird. Ehe ich zu
dem „Clou“ dieſes Teiles komme, kann ich nicht umhin, des
geiſtvollen und dabei völlig neuen trucs zu ge
denken, mit dem die vier Herren Gruſelli, Metzer,
Raven, Birkholz als Sänger von Finſterwalde
vorgeſtellt wurden; allerdings ſangen ſie ihre Quartette etwas
beſſer, als man es den beſagten Sangesbrüdern (ich meine natür
lich jetzt die Finſterwalder!) zutraut. Nun zu den „Clous“.
Geraldine Farrar, Emmy Deſtinn, LeopoldDemut, drei Sangesgrößen erſten Ranges, ſangen in ihrer
Abweſenheit die ſchwierigſten Sachen (Gounod, Straufßz,
Wagner) durch das Grammophon. Ganz abgeſehen
von dem grandioſen Eindruck, den naturgemäß das alles machte,
ſcheint mir hier endlich ein ſchwieriges Problem glücklich gelöſt
zu ſein: Wie oft ſind die Aufführungen unſerer großen, ſchweren
Opernſachen mit Jndispoſitionen der pp. Künſtler verknüpft,
mit großen Koſten für die Direktion u. ſ. f. Wie einfach wäre
es nun, dieſes Grammophon-Verfahren künftig auf unſerem
Theater einzuführen. Die Direktion würde ſparen,
ſparen ſie würde ſparen alle Unzufriedenheit und
Kritik würde bei der hiermit möglichen Heranziehung „nur
erſter Kräfte“ verſchwinden und die Publikummaſſe
würde zugleich zu höherem Kunſtverſtändnis erzogen werden.
Und für die darſtelleriſche Seite wird der wirklich nicht fürchten,
der Herrn Berend bei der Gelegenheit als Wolfram ge-
ſehen hat.

Um auch die Klaſſiker zu ihrem Rechte kommen zu
laſſen, hatte man im dritten Teile mit ſicherem Takte zu dem
großen Kadelburg gegriffen: Jn Zivil. Luſtſpiel in
einem Akt. Der Leutnant (Herr Steineckh) wie die Braut
(Frl. Hollmann), wie der Burſche (Herr Stahlberg),
wie der Schwiegervater (Herr Sie g), wie die fünfte noch darin
auftretende Perſon, der Major (Herr Bünting) gaben in dem
Stücke das Gegenteil von dem, was der Verfaſſer darin gegeben
hat, nämlich ihr Beſtes, und ſo wurde trotz alledem eine heitere
Wirkung erreicht. Den Schluß bildete: Die luſtige Witwe
in ihrer zweiten She“. Mit zum Teil weiſer
Benutzung einer fremden Jdee von A. Robert
und K. Leopold, wobei wohl das Hauptgewicht auf die Worte:
zum Teil weiſe zu legen iſt. Schade, daß infolge der nach ſo
viel Gutem eintretenden Erſchöpfung des Publikums, infolge der
Abnahme der darſtelleriſchen Kräfte der Künſtler und infolge
der allgemeinen Jnhaltsloſigkeit des Kunſtwerkes dieſes ſonſt
ſo vorzügliche Stück zu keiner recht ſegensreichen Wirkung mehr
zu gelangen vermochte. Nach Beendigung der Vorführungen
blieben noch viele Beſucher des Gartenfeſtes bis zu ſpäter Stunde
zuſammen und friſchten ihre Kräfte durch Tanzen zu neuen
Leiſtungen an. Hoffen wir, daß das Feſt bei der „Luſtigen
Witwe“ kräftig dazu beigetragen hat, die 20 Millionen des
Penſionsfonds unſeres Stadttheaters endlich voll zu machen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
In der heutigen Aufführung der „Salome“ ſingt Frl. Kann vom
Stadttheater in Mainz die Titelpartie. Die Sängerin gilt als
eine hervorragende Vertreterin dieſer anſpruchsvollen Rolle.
Dienstag geht eine hübſche Luſtſpiel-Novität erſtmalig in Szene
„Der Schwarzkünſtler“ von dem in Freiburg i. B. lebenden
Dichter Emil Gött. Der Novität folgt das bekannte Kadelburgſche
Luſtſpiel „Jn Zivil“. Mittwoch gelangt zum Benefiz für Frl.
Fiebiger die Oper „Margarethe“ (Fauſt) von Gounod zur Aufführung.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Dienstag findet die 22. Wiederholung von „Klein-Dorrit“ ſiatt,
während Mittwoch nochmals zwei Vorſtellungen in Szene gehen und
zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen das reizende Luſtſpiel
von Oskar Blumenthal „Der Schwur der Treue“. Das Benefiz

für Alfons Pape, der Ehrenabend für den hier ſo beliebten
Hallenſer Künſtler, iſt für Freitag, den 19. April, angeſetzt. Es wird
ein Werk des auch hier durch ſeine Vorträge in der Literariſchen
Geſellſchaft ſo beliebten Schriftſtellers Ludwig Ganghofer, „Meere s
leuchten“, zur Darſtellung gelangen.

RichardWagnerVerein. Der zweite WagnerAbend, welcher
die zweite Abteilung von Wagners „Heldengeſtalten“
(Wotan) bringt, findet am Donnerstag, den 18. d. Mts., abends 8 Uhr
im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ unter freundlicher Mitwirkung der
Mitglieder unſeres Stadttheaters Fräulein Grimm und Herrn
mar ſtatt. Karten für Gäſte werden in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch ausgegeben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Habilitation in der

philoſophiſchen Fakultät für das Fach der Landwirtſchaft wird
Herr Dr. phil. Arthur Golf am Sonnabend, den 20. April 1907,
vormittags 10 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität ſeine An
trittsvor Pne über: „Der Einfluß des Klimas auf die Boden
bildung“ halten. Seine Habilitationsſchrift hat den Titel „Die
Technik der künſtlichen Bewäſſerung in Nordamerika“.

he. Hochſchulnachrichten. Zum Lektor für engliſche Sprache an
der Kgl. Akademie zu Poſen wurde Herr Osborne Waterhouſe
berufen. Der Titel und Rang eines Geheimen Hofrates wurde dem
ordentlichen Profeſſor und Direktor der Augenklinik an der Univerſität
Würzburg Dr. wed. Karl Heß verliehen. Zu VWirklichen
Geheimen Räten (Exzellenz) wurden die ordentlichen Proſeſſoren an der
Heidelberger Univerſität Geheime Rat Dr. med. Julius Arnold
und Geheime Rat Dr. med. Wilhelm Erb ernannt. Prof. Arnold
(geb. 1835 zu Zürich) iſt mit Ende des Winterſemeſters 1906/07 von
der Profeſſur und Leitung des pathologiſchanatomiſchen Jnſtituts an
der RupertoCarola zurückgetreten. Geheimer Rat Erb leitete von 1883
bis Oſtern 1907 die Heidelberger mediziniſche Klinik. Amtlich wird
gemeldet Es ſind ernannt worden der bisherige außerordentliche
Profeſſor Lic. Dr. Georg Wobbermin zu Marburg zum ordentlichen
Profeſſor in der evangeliſch theologiſchen Fakultät der Univerſität zu
Breslau, der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Emil Krück
mann zu Leipzig zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
Fakultät der Univerſität zu Königsberg i. Pr., der bisherige Privat
dozent Profeſſor Dr. Leopold Heine zu Breslau zum ordentlichen
Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Greifswald
und der bisherige außerordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität zu Greifswald Dr. Erich Pernice zum
ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät.

Der Kaiſer und die franzöſiſche Muſik. Während der Anweſenheit
der Monte Carlo Oper in Berlin hat der Kaiſer verſchiedentlich mit
den Künſtlern des Enſembles und den in Berlin weilenden franzö
ſiſchen Komponiſten der aufgeführten Opern (Saint Sasns, Maſſenet,
Leroux) Geſpräche geführt. Ueber den Eindruck der Aeußerungen des
Kaiſers auf ſeine franzöſiſchen Gäſte während der bis vier Uhr nach
mittags im Arbeitezimmer des Monarchen geführten Unterhaltung
bringt der Figaro-Korreſpondent Einzelheiten. Als die an ein gutes
Opernwerk zu ſtellenden, von einigen zeitgenöſſiſchen Meiſtern im
weſentlichen erfüllten Anforderungen wurden vom Kaiſer glückliche Jn
ſpiration, klare Entwickelung einſacher Themen und ſinnfällige Charak
teriſtik bezeichnet. Von den komplizierten Auskunftsmitteln der
Dekadenten dürfte die Muſik keinen Gewinn erwarten, Die Monte
CarloOper beſchloß ihr Berliner Gaſtſpiel am Sonnabend abend
mit je einem Akte aus „Samſon und Dalila“, der „Herodiade“ und
dem „Barbier von Sevilla“. Dieſer letzte Akt hatte großen Erfolg.

Eiſenach, 14. April. (Eine Kunſtausſtellung
anläßlich der Wartburgfeier.) Mit der Sieben-
jahrhundertfeier des Sängerkriegs auf der Wartburg und des
Geburtstags der heiligen Eliſabeth wird auch eine Aus
ſtellung von Werken deutſcher Kunſt von den Zeiten
der heiligen Eliſabeth bis zum Ausgange des Mittelalters ver
bunden werden. Dieſe unter der Leitung des Konſervators der
Kunſtdenkmäler Thüringens, Prof. Georg Voß, ſtehende Aus
ſtellung wird Leben und Kunſt in der Blütezeit des deutſchen
Rittertums und der deutſchen Dichtung des Mittelalters zur An
ſchauung bringen.

Weimar, 14. April (Die Briefe Charlotte
v. Steins an Goethe.) Das Goethe-Nationalmuſeum hat
einen neuen Zuwachs von Bedeutung erhalten. Die bisher dem
freiherrlich v. Steinſchen Familienfideikommiß gehörenden Briefe
der Charlotte v. Stein an Goethe ſind, wie der „N. Fr. Pr.“
von hier mitgeteilt wird, dem GoetheHauſe in Weimar gegen
verhältnismäßig geringe Bezahlung zugeführt worden. Der
preußiſche Staat hatte der Beſitzerin ein weit höheres Angebot
gemacht als die Verwaltung des GoetheMuſeums in Weimar.

Wilhelm Buſch, der am heutigen 15. April ſeinen 75. Ge
burtstag begeht, erzählt in der heutigen „Jugend“ ſeinen Lebens
lauf wie f

ein Lebenslauf ift bald erzählt.
Jn ſtiller Ewigkeit verloren
Schlief ich, und nichts hat mir gefehlt.
Bis d ich ſichtbar ward geboren.
Was aber nun Auf ſchwachen Krücken,
Ein leichtes Bündel auf dem Rücken,
Bin ich getroſt dahin geholpert,
Mitunter grad, mitunter krumm,Und ſchließlich mußt ich mich verſchnaufen.

Bedenklich rieb ich meine Glatze
Und ſah mich in der Gegend um.
Ohweh! Jch war im Kreis gelaufen,
Stand wiederum am alten Platze,
Und vor mir dehnt ſich lang und breit,
Wie ehedem die Ewigkeit.

Zum Tode Ottos v. Leixner. Freitag abend 9 Uhr iſt,
wie gemeldet, in ſeinem Heim zu Groß-Lichterfelde nach langer
und ſchwerer Krankheit Otto v. Leixner geſtorben. Ueber den
äußeren Lebensgang des Dahingeſchiedenen ſei heute nur noch
mitgeteilt, daß er am 24. April 1847 zu Saar in Mähren geboren
wurde, in Graz und München Aeſthetik und Literaturgeſchichte
ſtudierte und dann nach einem weiteren Aufenthalte in der Jſar
ſtadt galt nach Berlin überſiedelte, das ihm bis an ſein
Lebensende die zweite Heimat blieb. Hier, wo er zuerſt eine
Zeitlang Mitredakteur an Paul Lindaus „Gegenwart“ geweſen
war, ſchuf er ſich einen publiziſtiſchen Namen durch zahlreiche
Werke äſthetiſcher, philoſophiſcher, literatur- und kunſtgeſchicht
licher Art und einen dichteriſchen Ruf durch eine Anzahl von
Romanen, Novellen, epiſchen und lhriſchen Dichtungen. Sein
Beſtes gab er unſtreitig in jenem Thpus ethiſch-philoſophiſcher
Betrachtungen auf chriſtlicher und nationaler Grundlage, die er
glücklich einmal in einem ſeiner Buchtitel „Laienpredigten“ be
zeichnete. Als ein Mentor unſerer Literatur zu wirken, fand er
Gelegenheit in der ſeit dem Jahre 1883 von ihm geleiteten
„Deutſchen Romanzeitung“, die ſein eigenſtes Gepräge trug.

Riva, 14. April. Der bekannte öſterreichiſche Romanſchriftſteller
Baron Karl Torreſani von Langenfeld iſt in Torbole am Gardaſee
geſtorben. Am 19. April wäre er 61 Jahre alt geworden. Be
ſonders bekannt wurden ſeine „Schwarzgelbe Reitergeſchichten“, „Von
der Waſſer- bis zur Feuertaufe“, vor allem der Roman „Aus der
ſchönen, wilden Leutnantszeit“. Torreſani war früher Offizier.

Berlin, 13. April. Ernſt v. Wildenbruchs neues Drama
„Die Rabenſteinerin“ wurde im Königlichen Schauſpielhauſe
geſtern abend ſehr warm, nach dem zweiten Akt begeiſtert aufgenommen.
Das Drama, das mit höchſt bühnenſicheren, nur oft zu ſtarken Effekten
arbeitet, ſchildert das Schickſal einer Raubritterstochter, die nach ihrer
Gefangennahme dem Henker nach altem Augsburgiſchen Rechte nur
dadurch entgeht, daß der Patrizier Welſer, von ihr einſt ſelbſt
gerettet, ſie zum Weibe begehrt. Aktuell wird dann das Stück durch
Hindeutungen auf erſte Koloniſierungsverſuche. Herr Matkowsky, Frau
Willig und Herr Staegemann teilten ſich glücklich in die Hauptrollen.
Wildenbruch war anweſend und wurde lebhaft akklamiert,

Hannover, 13. April. Der dreiaktige Schwank „Der Turm
bau zu Babel“ von Julius Mehler und Ernſt Bertram erzielte
bei der heutigen Uraufführung im Reſidenztheater bei vorzüglicher
Aufführung durchſchlagenden ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg.

RNürnberg, 14. April. Sandro Blumenthals zweiaktige Oper
„Sulamith“ errang heute bei ihrer Uraufführung einen ſtarken
Erfolg. Der Komponiſt und die Darſteller wurden viele Male hervor
erufen.

Stuttgart, 13. April. Das Konuſervatorium für
Muſik beging heute ſein 50jähriges Jubiläum durch einen
Feſtakt in Anweſenheit des Königs und der Königin. Kultusminiſter
Fleiſchhauer überbrachte die Glückwünſche der Staatsregierung.
Der König verlieh an die Leiter der Anſtalt eine Reihe von Auszeichnungen.

London, 14. April. Hier ſtarb nach langer Krankheit
einer der begabteſten Operettentextdichter, der Engländer James
Davids, bekannter unter dem angenommenen Namen Owen
Hall. Davids war in England überaus populär; kannte man
ihn doch allgemein als den Verfaſſer luſtiger Libretti, die ſeinen
Namen durch die ganze Welt trugen. Die „Geiſha“ iſt ſein
Werk, und ſeinem Hirne entſprangen auch die Texte der erfolg-
reichen Operetten: „Das Modell“, „Die griechiſche Sklavin“,
„Florodora“, „Der ſilberne Pantoffel“, „Cherubin“ u. a. Davids
iſt nur 54 Jahre alt geworden; bevor er ſich dem Theater zu-
wandte, war er 12 Jahre lang Advokat geweſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 25 000 000 A. 4 Proz. A n
lehen der Kgl. Bayeriſchen Haupt- und Reſi-
denzſtadt München vom Jahre 1907. Ausloſung und
Kündigung bis 1913 ausgeſchloſſen.

—-y. Der Geldbedarf des Reichs ſoll, wie verlautet, zu
ſammen mit demjenigen Preußens gedeckt werden.
Preußen hat noch einen Kredit von 100 Millionen Mark aus
dem Jahre 1906 offen. Bei der Reichsfinanzverwal-
tung ſtehen einſchließlich des vorjährigen Reſtkredits im ganzen
343 Millionen Mark Kredite offen. Vorausſichtlich werden in den
nächſten Wochen vierprozentige mehrjährige Schatz
anweiſungen ausgegeben werden. Wie weiter verlautet,
hatte der Präſident der Reichsbank am Sonnabend mehrere
Direktoren deutſcher Großbanken, und zwar nacheinander, zu ſich
gebeten, um mit ihnen Vorbeſprechungen über dieſe Anleihetrans-
aktionen v pflegen. Es hat den Anſchein, daß die
ſich auch darauf beziehen, bei der Anleihetransaktion dem Ueber
nahme-Konſortium in irgend einer Weiſe ein Aequivalent für die

Verluſte zu bieten, die ihm aus der letzten 36proz. Emiſſion und
namentlich aus dem noch in ſeinem Beſitz befindlichen erheblichen
Reſt derſelben entſtanden ſind.

Acht-Millionen- Anleihe der Stadt Leipzig. Wie amtlich
bekanntgegeben wird, haben die ſächſiſchen Miniſterien der
Finanzen und des Jnnern dem Rate der Stadt Leipzig die Ge
nehmigung zur Begebung einer t r Anleihe
im Betrage von acht il lionen Mark erteilt.

y. Leipziger Gummiwarenfabrik Marx, Heine u, Co. Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Proz. feſt. Die
Verwaltung bezeichnete die Ausſichten als recht günſtig.

--y. Konkurs der Kummer-Elektrizitätswerke in Dresden.
Bei der Schluß verteilung ſind 15 093 867 Forderungen zu be-
rückſichtigen. Die Maſſe beträgt 151 700 Es iſt ſomit auf
eine Schlußquote von etwa 5 Proz. zu rechnen, ſo daß die
Geſamtdividende 274 Proz. betragen dürfte.

Thuringia. Die Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“
bringt für 1906 260 Dividende für die Aktie (250) zur
Ausſchüttung.

--y. Kronprinz, Aktiengeſellſchaft für Metallinduſtrie. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 27 95 feſt
geſetzt. Der Vorſitzende berichtet, daß das vorliegende Arbeits
quantum keine Unterlage für die Annahme bilde, daß eine Ab
ſchwächung in der Geſchäftslage eingetreten ſei.

--y. Schornſtein- und Blechwarenfabrik J. A. John, A.G. in
Jlversgehofen. Jn der Generalverſammlung wurde die Divi-
dende auf 12 5 feſtgeſetzt und beſchloſſen, das Aktienkapital zwecks
Erweiterung der Fabrikanlagen und re der Betriebs-
mittel um 300 000 A zu erhöhen. Die neuen Aktien werden den
Aktionären zum Kurſe von 131 auf vier alte Aktien eine
neue angeboten. Die Einführung der jungen Aktien an der
Dresdener Börſe ſoll bis 30. September bewirkt werden.
Den Zeitpunkt für die Einführung der Aktien an der Berliner
Börſe erachtet die Verwaltung für noch nicht gekommen. Ueber
das laufende Jahr wurde mitgeteilt, daß bei normalen Ver
hältniſſen auch auf das erhöhte Aktienkapital ein günſtiges Er
trägnis erhofft werden dürfe.

Kaliſyndikat Schmibtmann. Die Verhandlungen
zwiſchen den Delegierten des Kaliſhndikats und Herrn Schmidt-
man werden fortgeſetzt. Beide Teile haben nach der „Magdeb.
Ztg.“ bis auf weiteres Still ſchweigen über die Be
ſprechungen verabredet.

Stahl u. Federer, A.-G. Der Abſchluß dieſes Stutt-
arter Bankhauſes für das erſte Geſchäftsjahr 1906 ergibt einener gew en von 495 185 woraus eine Dividende

von 6 Proz. verteilt werden ſoll.Vadiſche Anilin- und Sodafabriken in Ludwigshafen.

Der Aufſichtsrat beantragt für 1906 die Verteilung einer Divi-
dende von 30 Proz. (i. V. 27 Proz.

Die Dortmunder Union unterhandelt mit dem Bergwerk
Kaiſer Friedrich wegen deſſen Erwerbs. Ausſicht zur Ver-
ſtändigung ift vorhanden, da Kaiſer Friedrich, falls es zum Ab-
ſchluß kommt, den zweiten von der Bergbehörde aufgegebenen
Schacht nicht zu bauen braucht.

Norddeutſche Wollkämmerei. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 12 5 feſt. Es ſei wieder ein guter Ab-
ſchluß zu erwarten.

—-y. Schwarzburgiſche Landesbank in Sondershauſen. Die
Generalverſammlung hat die Dividende auf 8 feſtgeſetzt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Bäckermeiſter Paul Clemens Reuſchel in Einſiedel. Damen

ſchneiderin Wilhelmine Bräutigam in Dresden. Bäckermeiſter
Robert Oskar Herrmann in Grimma. Handelsfrau Clara Präger
beb. Lövin in Meißen.

Die Firma Auguſt Mann in Halle teilt uns mit, daß Eil
frachtdampfer „Thüringen“, Kapitän Kalbitz, im Anhang Kahn Nr. 40,
Schiffer Fr. Huſter, ferner Kahn Nr. 257, Schiffer Wilhelm Biſchoff,
alle drei mit Stückgut von Hamburg am Sonnabend in Halle einge
troffen ſind.

WochenMarkktberichte.

O Leipzig, 13. April. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 198--205 bz. Bf., ausländiſcher 198--211 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto hieſiger 175 180 63. Bf.,
poſener und preußiſcher 180--182 Bf., ausländiſcher 183 186 Bf.
Gerſte per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige 168 182 bz. Bf., feinſte
über Notiz, auswärtige 182-200 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 148--162 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ.
187--194 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 146—-150 bz. Bf., runder 146 150 bz. Bf.,
Cinquantin 155-- 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps
T. Rapskuchen per 100 Kg netto bis bz. Bf.
Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
behauptet, flüſſiges 68,00 nominell, gefrorenes Bf. Außer
amtlich: Malz ver 100 kg netto beſtes ab Fabrik
28,00-—30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per



1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120 140, do. weiß nach Qualität 90 110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 29,50 do. Nr. 0 27,00 do. Nr. I 22,50--23,50
Mark, do. Nr. II 18,50 19,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 26,50
do. Nr. II 19,00--20,00 A. Weizenſchalen 11,00 11,50 Roggen
kleie 12,00--13,00 per 100 Kg exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15. April. Preis pro 100 Kilo 9,85 waggon

gei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 15. April 1907.

ſHamburg 11,10 A. Hamburg 10,90 C.Sofort g. e beg 1140 April 1907: Wegen 11/30
Februar-März 1908: 10,90 A. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 83,90--9,02v. SNachprodnkie excl. 759 Rend. 7,15-—-7,35. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,75--19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Naffinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per April 18.,656, 18,75 B. Juni 18,90G, 18,95B.
Mails,756, 18,80B. Auguſt 19,00G, 19,05B.
Juni 18,806G, 18,85 B. Oktober Dezember 18,456G, 18,50B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 15. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 18,65. Oktober 18,55.
Mai 18,75. Dezember 18,45.
Auguſt 19,00. per März 18,75.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Börſe von Berlin vom 15. April. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die neue Woche eröffnete mit den gleichen Erſcheinungen
wie die vergangene Woche geſchloſſen hat, in Luſtloſigkeit, die im
weiteren Verlauf zu gänzlicher Geſchäftsloſigkeit führte. Der ein
getretene Stillſtand hängt hauptſächlich mit den Verluſten zu-
ſammen, die die Börſe und die mit ihr intereſſierten Kreiſe
im vorigen Monat erlitten haben. Angeſichts dieſer Tatſache
kann die Spekulation keine Jnitiative ergreifen, und ſo geſtaltete

h e

Der „usführliche Kurszettel ersoheint Risenbahn- Akten.
in der Vräüh- Ausgabe Fsr Deatsche Eisenb. B.-0. I111.Wechsel-Karse. erPrivatdiskont 45 90. back-Böchen.e nde le Schantungbahn e e

Amsterdam Kurz lektrische Hochdahn 129 60Brüsvel èrosse Berliner Straenbahn 172.50d0Italien 92 h n Franzosen ult. e 142,40Kopenhagen le mbarden vol. 26.26ondon Canada-Porific ab. 173, 60Vew-Vork vista ehe n Geithardhohn eParis kurz h e n lalien. Meridionalbahn e 147.76Schweln e e 982 e n do. Riitelmeerbahn e e 84.00
Petersbo Laxemb. Prinz Heinrichdahn 137.,0066r m e ler z Westsizilieniche Eisenbahn 73,906o de Janeiro auf London r. entEisenbahn-Obligationen.

Geldsorten.
49 Herdhausen-Wernigerode.

Soverelgns e e20 franes-Stüche e 16,265
Amerikanische Noten 421. 7öb0 Eisenbahn-Priovritäten.
Bel ische o. IIIIIIIIII 81,0066
Dänische e 111.00 75 Th. ſorab. doſa O. 92.706knglische 20,4760 3 9 Dox-Prager do. 732.106Französische do. e 81.,20 4 9 Oesterr. Gold Pr. h J 99,40
Heolläoducae do. 169.25 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,906Bltallenlsche d. 31.20 49 90 lwang. Dombrowo Fr. 87.40
desferreithische o. 84.95 4 7 oshan ſijssan Pr. 86.760
Russische 213 95 3 9 f ranzkaukasische 5. Pr. 63.30
Fchweizer 381.15 4 9 Wlaölkawkas 1897 Pr. 79,00d0

5 90 Apetolier I. Pr. 102Deutsche Anleihen. s 90 40. 32. in r
40 90 lialienl lenb. Pr. 63 9 Deufiche Heſchr-Anſeſhe 95.95 J o el Pottde r lcree pt. 101.,000

34 3 m. 84,70 3 6 Pont. Eisend. Obl. 1886. e
ult. 02 90 Seo. lial. Fis. Ohl.38 90 Preubisehe Staats- Anleihe 95,90 endet e

z n. 84,75 S. Louis u. S. Fra. Ref. 1951. 81,200
o. alt. T3 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 94.8000 8sehiftahrts- Aktien

49 Bayer. Staats-Anl. do. 06 191.40
359 c. 9620 em. Iwenſt. fareiſ. i3 Eremer Ftaats-Anl. v. 1902 S88,10 Horädeutscher lioyd 127.00t8
89 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unt. 09 101,406

3 do. 1896 1905 83.00 Bank-Aktien,.3 o Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 95.3067
3 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 84,0006 Dergitch-Nört. Elderfeld. i. 3005
39 Söchsische Staats-Rente 85.106 Berſiner Handelsgeseilschaft 158.89
352 70 Rheinpr. 28 93,80 do Uypeth.- Bank Uit. B. 174, 1906
284 als 189058. Annmen.- 2. Dizh.- Bank 118.006Berliner 1882--98, 96,20 Darmsitösdter Bank Markst. 182. 80

Erfurt 1898, 1901... Dessauer landes-Bank 113,00b6552 9 1893, 3 Den Bann 230, 3049 hoellesche 1900 1 2 en. 102 000 do. UVebersee-Bank 156,00
38 1886, 1892 95,602 bDiskonto-Kommandit-Ant. 172,326

NMagdebarger 1891, uncenv. i61ö 101.700 Drezäner Bank 146,50d6
38 o 1875-1802 96,500 Eszener Kredit 158.70Bt o Merzeburg 190] en. 10.. 100,7566 Gothaer Grundkredit-Bank. 156,3006
332 2 München 1903--04 94,7000 Ieipuiger ſireäſtamialt 168.500
54 andure 1897/1900 conv. 94,80B Nagdeburger Bankverein 132,300
2 90 Weimer 18868. do Prwathank 122 405649 Wormser Stadt-Anl. 100,10 Vitteldeutsche Kredit-Bank 117.506

Nationaldank für Deutschlauä 1256, 96

77 Gesterr. Kredit-Ansteit ult. 208,006Pfandbriete. Feiedurze
ubische Boden-Kredit-BankIm Tenir.-Pſbr. b di de. Lentral-Boden-Kredit 189.9066

z o (o. u.. 84,40 I GeichePen 156.4000do. da. 84,60B Russische Bank f. ausw. Handel 141 00
Mcheische Landsch.-Pfdbr. 193,006 FSächsigche Bank I 90

z o o. do. 933,90B Schaafthaus, Bankverein 145., 4056
do. do. 83,80 Schlesischer Bankverein 162256

Ausländisehe Staatspapiere, Wiener Baptrerain tet tet

n I r in Brauerei-Aktien.o do. 97,7043 rigen en. 1409,006 paſtenhofer 244, 600I Negepel gthulteissine do. Gold 50,0006 einziger Bragerei Riebeck 199,500227 apaner 19065. 93. 10d6 fereinsbr. Arten 104,760
24 re en

er aner gr. e e ee denen Gelee 070 Industrie-Papiere.
9 t. Krovenrente Akkamulatoren- Fabrik. 204 0041 errenſe Atien-bes. f. Anilinfsbr.. 368, 0086ge o. Pepierrante 100, o Agemeine Elekiriz.-Gesellsthaft 292, 906
40 Ponugiesen anſt. 3. 68.406 Anglo-Kontinental-Guano 112,754 kemenes amort. 1890 91.40 Anna Roblenwerke. 114.50B

do. 1898 39.50 äsuania, chem. fabriu 166.00un e 74.606 Zaer à Slein et 287.0000390 do. 1902 2222222 77.,49 kergmanv Eklektr. e e 274 59d6
z e chweden I695 95. 706 B. Berſ.- Anh. Maschinanfabr. 203,100Serben amert. St. An 81,706 Berliner Elektrizitätt- Werte 170.50B
14 panier e o. Masch. Schwrit. 222.2066Sinn 89.4096 Bizmercchüfte 321.2590ren m fr. 139,75 Zliesenbath 53. 890646 bold gr. 94,50B. Bochumer Gukstahl 220.206Sonne äraunschu. Rohſ. Sf.-Pr. 257 ob70 do. Staatsrente 97 III 83.30 b Baderus III IIIIIIIII BI 126,59056
69 do. kiser. I. Apl. e e ung Bottke Co., Metell 100,50

venos-Aires 101,100 Chem. fadrit hugan 296.100Capcordia Berg. 351,00

ſich der heutige Verkehr äußerſt ſchwerfällig bei einem Ab
bröckelungsprozeß in den Lokalwerten, von denen Hüttenaktien
gegen vorgeſtern --1 Proz. niedriger notierten, während Berg-
werksaktien Proz. einbüßten. Banken ungleichmäßig und
vereinzelt ſchwächer. Von heimiſchen Fonds dreiprozentige
Reichsanleihe 0,20 niedriger gegen den Kaſſakurs vom Sonn
abend. Die ſchwache Haltung hängt mit den im Zuge befindlichen
Verhandlungen wegen der Neuemiſſion der Anleihen zuſammen.
Fremde Fonds ſtill. Ruſſen von 1902 unverändert. Bahnen ſtill,
doch auf dem vorgeſtrigen Stande behauptet; nur Amerikaner
ſchwächer im Einklang mit New-York. Baltimore und Pennſyl-
vania um 1 Proz. und Canada um Proz. niedriger. Schiff
fahrtsaktien träge. TruſtDynamit auf Rückkäufe beſſer. Tägl.
Geld ca. 4 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde waren
Ruſſen von 1902 um 0,20 Proz. ſchwächer, Montanwerte weiter
ſchwächer unter Realiſierungen; ſonſtiges wenig verändert. Der
Geſamtverkehr war ſtill. Bei Berichtsabgang weiter ſehr ſtill
bei vielfachem Ausfall der Kurſe, doch ohne irgend nennenswerte
Aenderungen Pribvatdiskont 4 Proz.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 15. April. Nordamerika hat vorgeſtern nur noch

geringe Fortſchritte gemacht, und Rußland meldet heute merklich
verſtärkte Ausfuhr. Dennoch eröffnete der hieſige Markt bei
guter Kaufluſt zu ſteigenden Preiſen für Weizen und Roggen,
die ſpäter ſich freilich wieder abſchwächten. Hafer behauptet und
bewahrte den neuen Fortſchritt relativ beſſer. Greifbares Ge-
treide folgt dem Aufſchwunge nur zögernd. Rüböl war wenig
verändert und der Umſatz ſchwach. Wetter: ſchön.

Weizen per Mai 192,25 A. Juli 191,00 Sept. 187,75
Roggen per Mai 178,50 Juli 178,50 Sept. 167,50
Hafer per Mai 179,25 Juli 181,00
Mais per Mai 133,75 Juli 131,75
Rüböl per Mai 65,40 Okt. 59,80 C.

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Potsdam, 15. April. Von den Jnſtrumenten des
Geodätiſchen Jnſtituts in Potsdam wurde heute morgen
ein Erdbeben aufgezeichnet, deſſen Herdentfernung etwa
10 000 Km. betrug. Die erſte Bewegung des Bodens zeigte
ſich in Potsdam um 7 Uhr 21 Min. Die größte Bewegung
wurde um 8 Uhr beobachtet, wo das Hin und Herſchwanken
des Bodens in Potsdam den Betrag von 1 mm erreichte.

Kiel, 15. April. Die kaiſerliche Jacht „Hohen-
zollern“ iſt heute vormittag in Dienſt geſtellt worden.

Hamburg, 15. April. Auf der Strecke zwiſchen den
St. PauliLandungsbrücken und dem Zollanlagepoſten

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. April, 2 Uhr nachmittags.
Consolidation Schalte 420.50 Rhein Herzen 285. 50
Cottbuser Hasch. 113 9066 Rhein Stahlwerke. 185. 300Cröllwitrer Papierfabrit 236, 25B Riebed Montenw. s 00r0

175. 006 Rombacher Hüfte 203,750Deutsch. baxemb. V.-4. h 168,006 Rositrer Braunkohblen e 322.90
do. UVeberzee, Elektr. Akt. 149 60 de. 2ocherfabtik 129 500
da. Gasglühieht. 317.0066 Söchs.-Thür. Braunk. 99,500
do. Waf en U. ffun. 272 00 do. do. St. -Pr III LIIIIIIIIIIII 115,0066

Donnersmarck- Hütte konv e 271.500 Saline Salzungen e eeeeeeree 103.600
Dortmonder Union lit. C. 765.006 Sangerböuser Masdi. 181. do
Dortmunder Union lit. D. 98.106 Schalker Gruben h e
W 169,506 Schering, Chem. Fabr. 272 106Eilenburger Rattun 120,006 5chſes. Bergb. Um Aiootskintracht, Bergw. a9. ob Schles. Portl. ZDement. e e e 175,756
klektra Dresden 77.40660 5chuchert. kieitr. I14, obElektr. Untern. Tärich. I81 75 Schulz-Knaudt. ehe 155, 26 b
kschweiler Bergw e 229.75 Siemeds 6laszhütten e eeeeeeeseesee 245.90

do. fie 185,00 Staßf. Chem. fabrit 298229 III 131,90B
Gelsw. Eisenw. 219. Stettin -Bredower Portl. Jement. 133 00b6
Gelzenkirch. Bergw. 198 9050 Stfett. Voltad 256 00Georg-Marienhbüfte 86 400 Ftelberg. Linkh. ded 161.40
do. St. Pr. 127. 0 Sudenburger Mosh. 71 300Gesellschaft elektr. Untern. e 130.00b0 Thale, kisenh. Pr. 118 75

Olauxiger 128.20b6 do. ds. V. 126,606Ereppiner Werte 162.506 Thüringer -Sallnen 96Hallesche Meschinen 359,20 Wegelin Hübner, Masch. 162.756
Hannov. Bauges. St. -Pr.. 26,25 Verteregelner Aſtall. 215, 60 dHannov. Hasch. Sf.-Pr. A. u. B. (375 500 es. örabl-lnd. 208 70
Karpener Berghan 208 00 do. Stahl I20 b0Hartmann sächs. Maschinenfabr. [127.50 Wittener Gutstahbl 241.2506
Harzer A. u. 8.. ehe 94.40 Wrede, Aäizarel. 86,00Haspe Eit, 0. t. 202 0060 worm-Rerier
Hemmoor Portland. 156, 2000 feitrer Maschinentabr. 225. 7560
Hibernia Bergw.-Ges e e 7
Hildabrand, Höhlen 150, 60Hörder St. Pr. L.-A II IIIIIIIIIIII 77 8ehlass-Karse.
m nes e 277 Tendenz schwachaentec h. 25d0 rer 55Kshls Borzellan. 428 50 reren 72Raliwerte Aschertleben 155.256 Berl. Handelsgesellschaft. 158.50
Kattowitzer Bergbau. 203.,00b0 Darmstädter ben 1352,70
Kölner Bergwerk 48 0006 Deufsche Bank 2u0 50Renie wen ab s o Diskente-Kommanudit h 172,75
Rörbisdorier Lucariabrit 164,900B Dresdner Bank er 148,25
Kyffhöurerhüne S 5 S Hatfonalbank für Deutschland 125.75Lähmeyer à Co. 120900 Desterr. Staatsbabn. 142,25
Lapp, lTiefbohr-Ges. 124,60 Oestarr. Siüdbahn 26.,25
Laurahiitte. 223,25660 ltalien. Mittelmeerbahbn e es e s 7
leopoläsgrube Edderitt. 111,606 Pennsylv. Bahn 12240
Beopotashall. 66,500 3 *0 Reichsanleihe I IIIIIIIIII 84,40

do. S. Pr. 1180o0c Bochumer Gußstahl. 216, 70n e 254.765 Deutsch. laxemb. WeBeschinenfabrik Buckag 116,00B Dortmuoder Union- C. e e 74.70
enden à Schwere r. Akt. 115,5006 laurabütte 228 10
Hitewiter Citen 112,10060 Konsolidation e h hMäldeim Bergw. 160,90 Gelrenkirchener Bergwerk h 198,50
Heue B00. Akt. 05. 127.0006 anf 208. 50Riederl. ſiohlenu. 1s5.5000 Groles Berl. Straßenbahn 173 50
Rorästern Steinkohlen 885.750 Hamburger Pakettahrt 137.75
Oberschl. kicenb. Bed. 122,600 Norddeutscher Ueyd III 126,50é0. E.-lnd.-Kare-h. 109,500 Dynamiit-Trust e 162 90
Obertchl. Rokswerte 155.000 Bodenlohe 182.80Orenstein Koppel 206,40 Phöniz e 171,75Phönir Berg. A. 192,00d6

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 15. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 190619063 9 Föchsische Rente 85,256 Leipziger Uypethekendanz 7 73 142,756
3 do. Staatzanl. 98,95SFöchsische Bann 6392 9 leiprig. Stadtanleihe 95,606 Säsgische Bod.-Rred.-Anst. 7
314 90 (o0. o. 1904 95,6066 Grobe Lelpriger Straſenbaha, 8
4 90 Cröllw Papierfabr. Obl, 100,0066 hHäallesche Straßenbahn 6
4 9 Hall. Straßenbahn n 100,5000 Leipziger Elektr. Straſsendahn 4
17 Ueast. Gewert. 0. 99,90ſ0 Altenburger Akt. Brauerei 9

do. do. 1893 99,906 Cröllwitrer Paplerfabrit 14J A. e. 1887 99,9066 bDöärstew.-Ratimannst. St.
8

4

4 üo, do. 1902 101,006 Vert.4 9 LTeitrer Paraftin Ohbl.
90 A. D. Kr.-Anst. Ptddbr.

4

I5 e n vO O

üo. do.
99,756Glauziger Zeckertabrik
96,806 Hallesche Zuckerraffinerie

9 da. es. 100,896 (alte and neu) 8 I127,006
90 lypoib.-Benk ler Kördizdorter Luckerfabrik 7 164 500Pfbr. A. uakdb. bis 191 101,106 leipziger Baumweollspinner. 16 16 266,606

392 90 Kommunalbaenk für Leipziger Sierbrauerei Riebeck lo 10 200,006
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 95,306 leipriger Kammgaraspinnerei 10 12 1170,006

4 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schteudite 3
101,40c0 Mansfelder Kure 80.4 120.4 12700

Haumbarger Breunkohlen 12 208,00B

tritt tn t

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel

Aktien Partland Cementtabrik Halle s S III8,006
Stöhr 4 Co., Kammgarozp. 10 14 1175.756

Iubiu-Tepiſtzer Ed. i 006 Thüringer ües 16 16 293,000
8öhm. Nordbaho 5 1118.506 Titel Kröger, Wollgarnfabrix 3 (112,006
Buschtichrader Eb. Lt. A. 12 283,756 Wernsnaus. Kammgare 67 1108,006

g. lit, B. 125 281,00BLeitrer Poraffin 11 174.506
Allgem. Denischt Kred.-Anst. Sächs. Emsillierwerken. and vess 9 9 1168,500 vorm. Gaüchtel s 10 1138,006
Eredit- a. Spardank Leipzig 56 6 108,256

Tendenz: robig.
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wurde in der vergangenen Nacht 114 Uhr die dort ſtatio-
nierte Zollbarkaſſe „Ellerholz“ vom Hafenſchleppdampfer
„Louiſe“ angerannt und zum Sinken gebracht.
Der auf dem Fahrzeug befindliche Zollbootsmann, der
Maſchiniſt und der Zollamtsaufſeher ertranken.

Hamburg, 15. April. Jn der Vorſtadt St. Pauli iſt
eine größere Anzahl Perſonen nach dem Genuß von
Ochſenfleiſch aus einer dortigen Schlächterei er-
krankt. Sechs Perſonen wurden in das Krankenhaus ge-
bracht. Lebensgefahr beſteht bei keiner.

Stralſund, 15. April. Bei einer Bootfahrt vor dem
hieſigen Hafen kenterte geſtern nachmittag ein mit
fünf Perſonen beſetztes Boot. Zwei der Jn-
ſaſſen, die Kupferſchmiedegeſellen Niederfeld aus
Gera und Vorraſt aus Hamburg, die hier in Ar-
beit ſtanden, ſind ertrunken. Die übrigen konnten ge-
rettet werden.

Poſen, 15. April. Von der hieſigen zweiten Straf-
kammer wurde heute der Propſt Hertmanowski aus
Chojuica wegen Vergehens gegen S 130a (Kanzelparagraph)
und S 110 Aufforderung zum Schulſtreik) zu drei Mo-
naten Feſtungshaft verurteilt. Der Staats-
anwalt hatte drei Monate Gefängnis beantragt.

Stuttgart, 15. April. Vom erſten Bataillon des
Grenadier- Regiments Königin Olga ſind dem „Schwäb.
Merk.“ zufolge 160 Mann an Speiſevergiftung
erkranke, zum Teil unter heftigem Fieber und krampf-
artigen Anfällen. Eine unmittelbare Lebensgefahr beſteht
für keinen der Erkrankten.

Wien, 15. April. Der Kaiſer iſt heute früh in Be-
gleitung des Miniſterpräſidenten Freiherrn v. Beck und der
Miniſter Pacak und Prade nach Prag abgereiſt.

Rom, 15. April. Der „Meſſagero“ meldet aus
Neapel: Der König und die Königin von England
werden am 19. d. Mts. nach Neapel kommen, um dem
Herzog und der Herzogin von Aoſta einen Beſuch abzu-
ſtatten.

Toulouſe, 15. April. Der Ackerbauminiſter Ruan hielt
geſtern hier eine Rede, in der er ausführte, die Ver-
öffentlichung der Montagnini- Papiere
habe das Vorhandenſein einer Partei erwieſen, die in Un
ruhen ein Mittel zum Sturze der Republik zu
finden hoffte. Die Republik ſei aber nicht erſchüttert. Die
Beziehungen zu den fremden Mächten ſeien herzlich ge-
blieben. Frankreich ſei überdies ſtark genug, um ſeinen Ab-
ſichten, die loyal genug ſeien, um nicht verdächtig zu werden,
Achtung zu verſchaffen.

Petersburg, 15. April. Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt:
Engliſche Expeditionen bereiſen Sibirien zum Ankauf
von Gold und Kupferminen. Große Ankäufe
ſind bereits abgeſchloſſen worden. Es ſoll engliſche Ver-
waltung eingeführt werden; Ruſſen ſollen nur als Arbeiter
Verwendung finden. Die Ankäufe vermittelt ein Moskauer
techniſches Bureau. Das Blatt nennt dieſes Vorgehen: Er-
oberung Sibiriens durch die Engländer.

Petersburg, 15. April. Etwa 1000 Bauern der Gou-
vernements Grodno und Wilna wandern über Finland
nach Amerika aus. Das Miniſterium des Aus-
wärtigen gibt die Ernennung von Berufskonſuln für
Kirin und Zizikar bekannt.

Kure (Prov. Hiroſchima), 15. April. Das neue
Schlachtſchiff „Aki“ iſt heute glücklich vom Stapel ge
laufen. Es heißt, daß es mit Turbinen ausgeſtattet ſei.

Pittsburg, 15. April. (Auf deutſch-atlantiſchem Kabel.)
Die Geſchenke des deutſchen Kaiſers an das
Carnegie-Jnſtitut beſtehen, wie Staatsminiſter
v. Moeller ankündigte, in einem wertvollen Werke der
Staatsökonomie aus dem Miniſterium des Jnnern, in Re-
produktionen wertvoller Stahlſtiche vom 15. bis 18. Jahr-
hundert, in den Portraits des Kaiſers, des Prinzen Hein-
rich, Waſhingtons, Rooſevelts und Jefferſons, in einer
Sammlung alter perſiſcher Gedichte und in einer Samm-
lung militäriſcher Schriften ſowie wiſſenſchaftlicher Werke.

London, 15. April. Die „Morning Poſt“ meldet aus
Shanghai, daß mit einem engliſchen Syndikat in Peking ein
Abkommen getroffen worden iſt wegen des Abſchluſſes einer

Anleihe zum Rückkauf der Eiſenbahn
Peking--Hankau. Das Shyndikat verpflichtet ſich, in
die Verwaltung der Bahn nicht einzugreifen, ſondern nur
das Maſchinenmaterial zu liefern.

Port Said, 15. April. Hier wütet ein Sandſturm,
der die Schiffahrt im Suezkanal hindert. Bei Jsmaila iſt
der Dampfer „Jndreghiri“ auf Grund geraten.

Chicago, 14. April. (Meldung der „Aſſociated Preß“.)
Die Standard Oil Company in Jndianag iſt ge-
richtlich überführt worden, von der Chicago and Alton-
Eiſenbahngeſellſchaft Vergünſtigungen bei dem zwiſchen
ſtaatlichen Frachtverkehr empfangen zu haben,

denn nur hierdurch werden Daut
Oeffnet cis Poren leiden jeder Art vermieden. Dies

erreicht man durch MyrrholineSeife. (5442

Preisnotierungen für Kuxe vom 15. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Priävat-BankK, Halle a. S

Rach An tach- Antrage gebot trag eheAdler Aktien volle 42 Hansa-Silberberg 1575 1675Adler- Aktien 5095 Hatterf-Artien 7090 37Adolf abgen. Ant. üelädarg- Aktien 602
Alexandersball 7900 Helärungen l und ll, je 950
eienrege 5050 J ſermsnn U. 850 900Bizmarckshall- Aktien 43 47 immnentede 1125
Korbach 11200 lebannesdell 2200 2300Cerizfund 7450 lgdwigzhall 69 7024Cenron 650 700 äKrägerhall-Aktien volle 649 664Aozde mens 4500 UWoelſteshall 150 175Deaische Kali- Aktien 99 1022 feu-Bleicherede-Avtien 68
Denischland 3850 4000 WVerdbäaser Kali-Attien 6469

kinig en n Leichendell 350Ewmiliendall 250 27 Bofhenderg 2250Friedrichshall-Aktien. 85 90 Sachren-Neimnar 50 650
Glückauf-Senders bauen l1s5090 16500 Salemänte 450
Grossverzeg von Sachen 3800 I Aszttie 2125 1 220
Güntherrdall 4000 4109 Schleferkagte 725 860Eaaner. Kall-Attien BVenbland 4251 600

Tendenz: sehr fest und lebhaft.

]c-- cankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delltzsch, Filenburg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Fimlösung von Conpons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete
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Wer weis s
wie sehr die Gesundheit der
Füsse abhängt von der tadellosen

inneren Ausarbeitung des Schuh-
Wwerks, der trägt und empfiehlt

„Herz“- Stiefel
Arbeit,

richtige Leisten haben diese
Marke berühmt gemacht.

Allein- Verkauf für Halle:

C. Buchalla
80 Gr. Steinstrasse 80.

bestes
anatomisch

(5471

r gen Dienstag 6 U. Ueb. für DamenSümg-Alack. Volkegehnle. (5293
Wegen nahe bevorstehender Aufführung allseitiges Erscoheinen erbeten.

Anwelänngen bei Prof. Reubke, Bernburgerstr. 30, vorm. 10--11.

frauenbildungsverein,
Gosche wird über „Die Geſchichte der

dentſchen Frauenbewegung“ folgende Vorträge halten
1. Die Grundlagen der Frauenhewegung.

Fräulein r.
der deut ſchen Frauen ibewegung I.

deutſche Frauenverein“.
bewegung II.
deutſcher Frauenvereine. 4.
Frau im Hauſe. Die Mutter.
Wahlr recht.

Die Vorträge finden, am Freitag, den 19.
Fr tage von 5—6 Uhr im Gemeindehauſe, Albrechtſtr. 27,
ſtatt. Preis für alle 6 Vorträge 3 Mk.Die Billetts ſind bei Herrn Hothanm, Gr. Steinſtr. 14 und im
Frauen bildungsverein“, Albrechtſtr. 16, I, zu haben.iſt zum Beſten des Frauenbildungs- und des Lehrerinnen-Vereins
beſtimmt.

Die OrganiſationLuiſe Otto und der „Allgemeine3. Die Organiſation der deutſchen a
undesJhre weitere Entwicklung. Die Gründung des

Die Frau in der Berufsarbeit. 5. DieDas
[5458

April beginnend,

6. Die Sittlichkeitsfrage.

für einen einzelnen 1 Mk.

Der Ertrag

Der Vorſtand.

Bin unter Mr. 1832
an das bhiesige Vernspreech-metz angese mioss en. [5473Bruno sünther

prakt. Zahnarzt,Wühlwesg 40, part. 9 12,25.

tadttheater in Halle g.
Dienstag e den 16. April 1907
u. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.

Novität! Zum 1. Male Novität!
De Schwarzhkünstler.
uſtſpiel in 3 Akten von Emil Gött.In Szene geſetzt von Fritz Berend.

Perſonen:
Gautier de Gronmme-

lard, ein Landedel-

mann W. Bünting.ſeine Frau M. Schlomka.obert, ein fahrender

Schüler H. Hollmann.Kar itän Gaſpard

Robinet Fritz Berend.
Jules deGodelurcaux,

ein Junker K. Stablberg.
Jeanne, Zofe G. Klerwin.
Nathieu, Diener G. Steinegg.

Die alte Crache R. Laaßner.
Ein Burſche EmilLübven.

Hierauf
a LAm Ziüwäl.

Luſtſpiel in einem Akt von Guſtav
Kade burg.

Regiſſeur: Carl Stahlberg.
Perſonen:

S erſt von Harten W. Sieg.nny, en Tochter K. Holmann.
jor von Rutenſtein W. Bünting.Loge Walden, Leutn. W. Steineck.

Fritz, Burſche K. Stahlberg.
3 der Handlung 1900.

dem 1. Luſtipiel längere Pauſe.ga r Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 10 Uhr. [5382

Mittwoch, den l 7. April 1907
20 .V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 3.Viert.

refiz für Fräul. Erna Fiebiger.
Margarethe.Nee W heute

Dienstag, den 16. April, Anfg. 85:

3.22. Klein-Dorvit.D.Sch önthans
Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe:

Schwur der Treue.
werden chik und geüte ſchmackvo garniert

Schulſtraße 2, II.
und moderniſiert

Ipollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Heute, den 15. April

zum letzten Male:

Bernarcli.
Ab 16. April

Gaſtſpiel des
Kölner BurlesKen-

Ensembles.
Dir.: S. Lemoine.

Außerdem die brillanten
Variété Attraktionen.

m

Elite- d erialtat

n
Siehe Plakatsäulen!
Heute Montag abend
letzte Vorstellung

des jetzigen Spielplanes.
Mittwoch nachm. 4Uhr
lebende Photographien.

0. V. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 9110,
gegründet 1816.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 16. April 1907.

Leipzig (Neues Theater): Der
große Baal.

Leipzig (Altes Theater): Die luſtige
Witwe.

Weimar (Hof-Theater): Die Ehre.
Erfurt (StadtTheater): Verwehte

Spuren.
Caulmänniseber Purnreroin

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,

Göbenſtraße 23, I,
b) der DamenAbteilungFreitags

von 7 bis 9/, Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn-
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff-
gechter, Gütchenſtraße 15, entgegen
rinommen.

u nrauch kleine Anzeigen
Chiffr. Insgraie cr. für
sämtliche Zeitunsen und
Zeitschriften des in- und

Auslandes zu Original
Zeilengreisen durch den

INVAILIDENDAK
Berlin. W. 64.

Unfer den Linden N225.

c

Bapvin schönstes allerOstseehbäder,
9 direkt an Seeu. herrl. Wald.

BesteG esellsohaft, Kurtaxeu. Bäder-
preise mäss. Prosp. d. d. Badedirektion.

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Auff ührungen für
mehrere Personen

Billige Preiso! Beste Empfehungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14,

7

Schirmfabrik
Fritz Behrens
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,Ecke Reunhäuſer.

Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.

jed. Art. Ueberziehen auf Wunſch in
1 Stunde. Rab.-Spar-Verein.

En gros u. en detail. [4695

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautnureinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50
nur allein beiAlbin Hentze

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

m
Nettelbeck's

Mumme
ärztlich empfohlenes alkoholtreies

Stärkungs-,
Nähr- und 4

Genussmittel
f. Kranke, schwäch-
liche Personen und
Kinder v. Säuglings-

bis Greisenalter.
Malznährpräparat,

Prospekte versend. gratis u. franko die
Braunschweiger Kumme-Brauerel!

I. C. F. Hettelbect, Ges. m. B. I.

Braunschweig 0.

KlettenwurzelHaarölvon Carl r in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini-
gung des Haarbodens und Be-n ung der Schinnen. Seit über
a ren re vrtg bewährt

d überall von der KundſchaftLühmlicht empfohlen. Allein zu

haben in Flaſchen mit Siegel und

Firma des h erà 75 Pfg. und 50 bei [5464Albimn eng
Schmeerſtraße 24.

F
n

ren uCitronen- e hn hanügt für einen KuchePlan oder See
m v We

zu naben pej:

Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgerstr.,

Ecke Halberet,. Strasse.
Paul Einecke, Streiberstr.
Ernst Fiseher, Moritzzwinger 1.

Albert Grimm, Steg.Helmbold Comp. Leipzigerstr. 104,

lulius Herbhst, Rannis hestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
lIul. Kegel, Steinweg
Otto Kramer, gegenüber der

Glauchaischen LKirche,
Carl Krütgen, Beke Moerseburger- od

und Königstrasse.
Max Mansohatz, Mechkelstr.
Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reichardt jun., Burgstr. 69.
Curt Schlegel, Leipzigerstr. 50.Albert Sohlüter Nachfig., Gr. Stein- 2

strasse 6. [4873A. Steinhach, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Paul Thronicker.
Rob. Weise, Friedrichsplatz.

Verlaugte Perſonen.

Zum Beſuche von Landkundſchaft
ſuche ich zum 1. Juli d. J. eventl.
etwas ſpäter einen tüchtigen

Detailreisenden.
Fr. Graebkoe, Oſterburg,
Tuch-, Manufaktur- u. Modewaren.

Zum weiteren Ausban eines

Konkurrenzlos betrie-
benen Versicherungszweiges

sueht erste Gesell-
schaft allerorts

tüchtige Vertreter
unter günstigen Bedingungen.
Bei aussohliesslicher Tätigkeit

feste Anstellung.
Getl. Offerten mit Refe-

renzen unter S. T. 1500
befördern Daube Co.,
München [5443

Ein ſelbſtändiger Landwirt
unter 30 Jahren, der einer

Wirtſchaft von gegen 500 Morgen
vorſtehen kann, wird ſofort geſucht.
Von Herrſchaften empfohlene
Herren werden bevorzugt. An
fragen erbitte Zuter Z. V. 600
an die Exped. d. Ztg. [5485

Wer Stellung ſuqhht
verlange die „DeutſcheVakanzenpoſt Eßlingen. [4700

3 20 I täglich können Perſonenjeden nNebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätiakeit, Vertreta. c. Näb.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Stellungsuchende
jeder Branche, wöchentl. 1000 Stel
ungen, ohne Vermittlungsgebühr,
ſchreiben an „Cito“, Oranienburg

Jnſpektorſtelle
auf Rittergut Cölleda iſt
beſetzt. [5475

Jüngerer tüchtiger
Schneidergehilfe

findet ſofort dauernde T iftigung
bei Gust. Voigt,8313) Blankenburg, Thür.

Suche zu ſofort, eventl. auch
für ſpäter einen tüchtigen, ſoliden

Schweinemeiſter
bei gutem Lohn. Stellung iſt
Vertrauensſtellung und bei meiner
Zufriedenheit eine ſelbſtändige und
dauernde. C. M. Schaeper, Königl.
Domänenpächter, Wolmirsleben

(Bez. Magdeburg). [5360

Ordentliches
S Dienſtmädchen
fur ſofort nach Poſen
geſucht. Zu melden von
2—5 Uhr [5469
Freifrau von Houwald,

Uleſtraße S, I.

Felſeuſtr. 23, J. S
Herrſch. Wohnung, St. g.
K., Bad, Gart. u. Zubehör, für650 Mk. ſof. od. ſpät. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg9.

Geldverkehr.

5500 Mark
ſuche ich zum 1. Juli auf meinen
Gaſthof mit 9 Morgen Land
Nähe ww Halle. Off. unt. Z. k.
589 a. d. Exped. d. Ztg. erb.

Junger Geſchäftsmann,
26 J., ſucht wirtſchaftl. Dame
zwechs baldiger Hrirat
mit Verm. Briefe mit näheren
Angaben ſind zu richten an die
Exped. d. Ztg. unter Z. u. 599.

Immpfe
jeden Mittwoch von 23 Uhr.

Ir. Eberius.
Suche für meinen meiſt ſtädt.

Haushalt auf dem Lande
(Rittergut bei Halle a. S.) ein

junges Mädchen,
möglichſt vom Lande, als Koch
mamſell oder Stütze, welches
gute bürgerliche Küche ver-
ſtehen und ſelbſttätig ſein
muß. Dienſtmädchen vorhanden.
Gehalt und Antritt nach Verein-
barung. Off. mit Zeugnisabſchr.und ild erbeten unter Z. f. 585
an die Exped. d. Ztg. [5307

Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.
Zeit größte Auswahl a. gut. Stellen.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [5281

Perſonen-Angebote.

Suche tell Mai (5416
tellung

in beſſerem Haushalt. Off. unter
Z. qu. 595 an die Exped. d. Ztg.

Gebild. Fräulein geſetzten
Alters, tüchtig in Küche u. Haushalt,
ſucht bei einzeln. Dame od. Herrn,
auch bei ält. Ehepaar, zum 15. Mai

1. Juni Stellung. Gefl. Offerten
u. Z. o. 593 an die Exped. d. Ztg. erb.

Vermietungen.
Martinsberg 8

2 Wohnung, I. Et.8 Zimmer mit Zubeh., Garten,2 Veranda, 1. Okt. zu verm. Näh.
8 b.Hausm. Beſicht. 11-1u.3-5 Uhr.

Leipzigerstr. 7071, I. Itage,di Wohnung 33
Bureau, 5 Zimmer m. reichl. Zubeh.
Dampfheizung u. Gartenbenutzung,

v

per ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Näh. dortſelbſt.

Impfe täglich
Dr. Gutselre,

Ranmischestr'. I2.
Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elsbeth ehe 5
mit Hrn. Jngenieur Hans P auliMagdeburg Frl. Helene Stern
mit Herrn Landesrabbi ner Dr.
Walter (Königshütte--Deſſa
Frl. Johanna Ueberſchaer n nit
Herrn Pfarramts kandid aten
Alexander Warko(Bunz lau). Frl.
Eliſabeth Schaaphaus mit Hrn.
Referendar Hans Hugo Rohrbeck

(Stargard i. Stettin). Frl.Margarete Toepffer mit Herrn

Landwirt Walter Rasmus
(Stahnsdorf b. Berlin-Rasmus-
hauſen b. Brachlin).

Verehelicht: Hr. Paſtor Her
mann Michels mit Frl. Franziska
Zöllner (Loitzſchütz, dreis Zeitz).
Hr. Otto Wagner mit Frl. Alma
Meilich (Holzweißig). Hr. Dr.
Kurt Prenzel mit Frl. Gertrud
Löſchhorn (Steglitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landmeſſer Matthäs (Schmal-
kalden). Hrn. Willy BroſeMagdeburg Hrn. Max
Büning (Magdeburg). Hrn.
Paſtor prim. Schmidt (KönigshütteO.S.). Eine T Töchter:
orn. Korvettenkapitän Saxer

(Berlin).
Geſtorben: Hr. Kgl. Na ora. D. Paul guche (Gr. -Lichter

felde). Hr. Kapitän z. See a. D.
M. Schwartzkopff (Gr. -Lichter-
felde). Hr. Major z. D. Carl
Baranowsky (Stettin). Hr. Otto
Schwager (Potsdam). Hr. Oberinſpektor Hermann Otto titter-
gut Abtnaundorf). Hr. Bäckermeiſter Friedr. Träger Torg au).
Hr. Kaufmann Guſtav Biſchoff
(Magdeburg).

Gestern abend 8 Uhr

und Schwiegervater, der

r

Statt besonderer Meldung
entschliet

schweren Leiden mein geliebter Mann, unser treuer Vater e

Geheime Sanitätgrat Dr. Paul Sachs

e S zv c e
sanft nach langem

aus Ballenstedt am Harrzim 66. [„obensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an e

Ballenstedt a. H., Calbe a. S., den 13. April 1907. SHedwig Sachse geb. Göbel.
Hildegard Schach von Wittenam geb. Sachse.

und Postdirektor.
Leopold Schach von Wittenau, Hauptmann a. D.

Die Ueberführung der Leiche hat beute Montag nach
dem Krematorium zu Gotha stattgefunden.
auf Wunsch des Verstorbenen dankend abgelehnt.

Kranzspenden

Es hat Gott gefallen, unsere Felſobis Sehveter ung Tone

I lFräulein Natalie Schelle

Halle a. S., Zerbst, Stettin, am 14. April 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 17. April. nachmittags
4 Ubr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
Kranzspenden nach Priedrichstrasse 18, I. erbeten.

Btwaige

wartet, d
Geſtern abend verſchied nach langen Leiden, doch uner- h

Kulſcher Wilhelm Dietrieh,
Inhaber des Allgemeinen re Kriegkveieran von

1866 und 1870/71
Er hat meiner Familie 30

ſein
ril 1907.

werden die Meinigen und i
Döllnigtz, den 14.

edient und
hren halten.

ahre lang treu
ndenken ſtets in

Goedecke.

L
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Dienstag S. Veilage zu Nr. 175 der Halleſchen Zeitung 16. April 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Gefängnis- Geſellſchaft für die Provinz Sachſen und

das Herzogtum Anhalt
tagt am 13. und 14. Juni nicht in Hallee, wie irrtüm-
lich berichtet, ſondern zur genannten Zeit in Nord-
hauſen.

(D Lochau, 14. April. (Der Gtat der hieſigen Schul-jrarla ſe) weiſt eine Einnahme von 1570,90 Mk. auf. An

14 Konfirmanden konnten 666,81 Mk., alſo im Durchſchnitt
47,68 Mk. ausgezahlt werden. Die Zahl der ſparenden Kinder
betrug 137, das ſind über 75 Prozent der Schulkinder. Seit Be-
ſtehen der Kaſſe (1902) ſind 7430,60 Mk. geſpart worden.

K. Bitterfeld, 14. April. (Bismarck-Gedenkfeier.
Lohnbewegung. Grtränkt.) Die vorgeſtern abend

den Bismarckverein für Bitterfeld und Umgegend im
Döringſchen Saale veranſtaltete Gedenkfeier zum Gedächtnis des
Altveichskanzlers war zahlreich beſucht. Die muſikaliſchen Vor
träge wurden von bewährten künſtleriſchen Kräften ausgeführt,
während der Männergeſangverein „Liedertafel“ mehrere Chor
geſänge bot. Jm Mittelpunkte des Abends ſtand der Vortrag
des Herrn Dr. Max Schmidt, Profeſſors der Baukunſt an der tech
niſchan Hochſchule zu Aachen, über „Bismarck in der Kunſt“, ver
vunden mit Lichtbildern. Das Gebotene zeugte von der Liebe
eines glühenden Bismarckverehrers und dem feinen Verſtändnis
des Kuünſtlers. Die Begrüßungs und Schlußanſprache hielt
Herr Diakonus Dellwig; Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß
der Bau des zu errichtenden Bismarckturmes auf dem Mulden-
ſteine bald angefangen werden möge. Die hieſigen Maurer
ſind in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie fordern eine Er
ö des Maximalſtundenlohnes von 40 auf 45 Pfg., während

die Unternehmer nur 42 Pfg. zahlen wollen. Am 17. d. Mts.
ſoll die entſcheidende Verſammlung ſtattfinden. Jn der alten
Mulde ertränkte ſich der 15jährige Otto P. Der Beweggrund
zum Selbſtmord iſt noch unaufgeklärt.

s. Alsleben a. S., 14. April. (Stellenwechſel.) Heute
hielt Paſtor Weiland an der Kirche St. Gertrud hier (Neu
ſtadtAlsleben) ſeine Abſchiedspredigt, um in den nächſten Tagen
die Verwaltung der Pfarrſtelle in Zſchortau z übernehmen.
Dagegen wird Paſtor Pein in Zſchortau die Verwaltung der
Pfarrſtelle an St. Gertrud hier übernehmen. Am 21. April ſoll
derſelbe eingeführt werden. Der Hilfsprediger Lomme an
St. Gertrud iſt nach Groß-Salze berufen wopgen und bereits
dahin verzogen. An ſeine Stelle hat der Herzog von Anhalt
deſſen Bruder berufen. Somit erhält die Kirchengemeinde
St. Gertrud zwei neue Seelſorger.

Klepzig, 14. April. (Neuer Lehrer.) Mit dem 1. April
iſt unſer bisheriger Lehrer und Kantor Kerſten in den Ruheſtand
getreten, nachdem derſelbe ca. 44 Jahre amtiert hat, und zwar 1863
in Reußen, 1867 in Klepzig, 1877 in Naundorf und ſeit 1880 wieder
in Klepzig. Aus Anlaß ſeiner Penſionierung wurde ihm der Adler der
Jnhaber des Kgl. Hausordens von Hohenzollern verliehen. Die Ge
meinde ſchenkte ihm das wundervolle Bild „Jeſus der Kinderfreund“.
Zu ſeinem Nachfolger iſt der bisherige zweite Lehrer Paul Haaſe,
der hier ſeit 1893 im Amt iſt, berufen worden. Die zweite Lehrer-
ſtelle verwaltet nunmehr der Lehrer Erich Göcker aus Oſterfeld.

O. Eisleben, 14. April. (Aufgefundene Leiche.) Geſtern
mittag wurde von Paſſanten der Kreisfeldergaſſe, am Ausgange der-
ſelben nach der Katharinenſtraße, ein etwa 45 jähriger Mann am
Wege ſitzend in ſchwer krankem Zuſtande aufgefunden. Einer der
Paſſanten meldete den Vorgang ſofort der Polizei. Als er zurück
kehrte, fand er den Kranken ſterbend an. Der Verſtorbene ſoll vorher
geäußert haben, daß er aus dem Krankenhauſe entlaſſen ſei; nach Er
kundigungen in den hieſigen Krankenhäuſern war von dem Fall nichts
bekannt. Wer über die Perſon irgend welche Angaben machen kann,
wolle dies der hieſigen Polizei melden.

Königerode (Südharz), 14. April. (Unfall.) Am
Freitag vormittag verunglückte das Geſpann des hieſigen Fuhr-
herrn Wilhelm Feiſt beim Abfahren von Steinen aus dem hoch-
gelegenen Steinbruche an der Dankeröder Chauſſee. Die Deichſel
bohrte ſich in die Erde des abſchüſſigen Abfuhrweges und die
ſchweren Steinmaſſen ſtürzten auf die Pferde, von denen das
beſte im Werte von 1500 Mk. ſofort den Tod fand, während das
andere mit leichten Verletzungen davonkam.

Biſchofroda, 14. April. (Er wollte verhungernm.)
Die „Eiſenacher Zeitung“ meldet: Ein Soldat der Garniſon
Langenſalza, der fahnenflüchtig geworden iſt, hat ſich in
den letzten Tagen in den Wäldern bei Berka v. d. H. herum-
getrieben in der Abſicht, ſich durch Verhungern das Leben zu
nehmen. Er führte ſeine Abſicht jedoch nicht aus, ſondern ſtellte
ſich am Freitag halb verhungert dem hieſigen Bürgermeiſter, der
ihn in ſeiner Wohnung aufnahm und die Garniſon in Langen-
ſalza banachrichtigte. Von dort wurde der Soldat durch einen
Unteroffizier abgeholt.

Weißenfels, 14. April. (Das 50 jährige Berufs-
jubiläum) beging geſtern Herr Röthe sen., Beſitzer der Ma-
ſchinenfabrik von Hoddick u. Röthe.

Zeitz, 14. April. (Gauturnfeſt.) Der oſterländiſche
Gau der deutſchen Turnerſchaft, dem zurzeit gegen 80 Vereine
angehören, feiert am 21. Juli d. J. ſein Gauturnfeſt hier. Ein
ine vuß iſt bereits mit der Vorbereitung des Feſtes be-

äftigt.ß i Sanmbnrg a. S., 14. April. (Städtiſches.) Die Stadt-
verordneten-- Verſammlung beſchloß, einen zweiten Kalkulator an
zuſtellen. Jm Rechnungsjahre 1905 ſind die Etatsanſätze um
10 000 Mk. überſchritten; 23 000 Mk. ſind mehr eingenommen
gegen die Voranſchläge. Von den vorjährigen Ueberſchüſſen der
Sparkaſſe ſtehen 55 483 Mk. zur Verfügung. Davon werden u. a.
28 000 Mk. für das Volksſchulweſen, 7000 Mk. für das Armen-

h tentanwaltsbureau
CKLEIPZIG

esorgung u. Verwerfung.

Gebrauchte Pianinos,

nußbaum, wie .neu, Eiſenpanzer,
350--500

10 Jahre Garantie. [5483

B. Maerker,
Alter Markt 3.

weſen, 5396 Mk. für den Fonds zur Altersverſorgung nicht pen
ſionsberechtigter ſtädtiſcher Arbeiter verwendet. Die Verſamm-
lung lehnte es ab, im Laufe des Etatsjahres einen zweiten Rektor
für die Volksſchulen anzuſtellen. Jn dem Erkenntnis des
Oberverwaltungsgerichtes betreffend den Streit über Vergebung
der Arbeiten zum Elektrizitätsmerk an die Firma Siemens ſtatt
Lahmeher, wird u. a. ausgeführt: „Der Begriff und Umfang der
laufenden Verwaltung ſtehen geſetzlich nicht feſt, und deshalb
könnten die ſtädtiſchen Körperſchaften eine allgemeine Be
ſtimmung dahin treffen, daß die Auswahl der mit Lieſerungen
und Arbeiten für die Stadt zu betrauenden Perſonen dem Ma
giftrat ohne Mitwirkung der StadtverordnetenVerſammlung
überlaſſen bleiben ſolle. Daß gber ein derartiges Ortsrecht in
Naumburg beſteht, hat der Beklagte (Magiſtrat) nicht behauptet
und kann deshalb als ausgeſchloſſen gelten. Hiernach greift der
Grundſatz der Städteordnung, daß für alle Gemeindeangelegen-
heiten, die nicht ausſchließlich dem Magiſtrat zugewieſen ſind, die
Beſchlußfaſſung beider ſtädtiſcher Kollegien erforderlich iſt, auch
hier Platz und entzieht der Beanſtandung des Magiſtrats den
rechtlichen Boden.“ Dieſer hatte im Gegenſatz zur Verſammlung
der Stadtverordneten die Arbeiten für das Elektrizitätswerk der
Firma Siemens übertragen, während letztere für Lahmeyer
waren.

O Aus Thüringen, 14. April. (Das ſolgenſchwere Un-
glück im Kaliſchacht Kaiſeroda) hat ſich neueſten Nachrichten
zufolge folgendermaßen zugetragen Mehrere Bergleute wollten den
Schacht erweitern und hatten zu dem Zwecke zwei Schüſſe in die Bohr
löcher eingeſetzt. Bei dem Anzünden der Zündſchnur des erſten Schuſſes
ſoll nun dem Schachthauer die Lampe ausgegangen ſein. So konnte
er die Schnur des zweiten Schuſſes nicht anbrennen, ſondern mußte
ſich mit den in der Nähe befindlichen Arbeitern in die während des
Schießens zum Aufenthalt vorgeſchriebene Sicherheitshalle begeben.
Der erſte Schuß ging los, ohne die erhoffte Wirkung zu haben aber
er entzündete, ohne daß die Arbeiter es wußten, die Schnur des zweiten
Schuſſes. Dieſer entlud ſich nun mit voller Kraft gerade in dem
Augenblicke, als die ahnungsloſen Arbeiter zur Arbeitsſtätte zurück-
kehrten. Die mit großer Wucht herausgeſchleuderten Salzmaſſen töteten
den Schmied Valentin Hermann Hill aus Merkers und verwundeten
zum Teil nicht unerheblich noch vier andere Arbeiter.

W. Erfurt, 14. April. (Jn der vor geſtrigen
Stadtverordneten verſammluſng) wurde der zum
Zweiten Bürgermeiſter der Stadt Erfurt gewählte Stadtrat
Lüddeckens Magdeburg durch Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt in
ſein neues Amt eingeführt. Ferner wurde die auf Grund einer
Eingabe des Theaterdirektors Skraup ausgearbeitete Magiſtrats-
vorlage, die eine Verſtärkung des Orcheſters um neun Muſiker
forderte, abgelehnt. Den Orcheſtermitgliedern des Stadt
theaters wurde ein Beſoldungszuſchuß gewährt.

Erfurt, 14. April. (Exploſion.) Mit genauer Not
entging der Gaſtwirt Robert Henne in Waltersleben
über dem Steiger dem Verbrennungstode. Als Henne in der
Gaſtſtube eine Spiritus-Glühlichtlampe anzündete, gab es plötz-
lich eine Exploſion, und alsbald ſtand er in Flammen. Zum Glück
beſaß der anweſende Maurermeiſter Trinks aus Nordhauſen die
Geiſtesgegenwart, dem Brennenden die Kleidungsſtücke
vom Leibe zu reißen. Deſſenungeachtet trug Henne Brand-
wunden im Geſicht und an den Händen davon. Auch Trinks iſt
etwas verletzt.

4 Suhl, 14. April. (Brandſtifter?) Jn der Nacht
zum 4. d. M. brannte das Wohnhaus des Porzellandrehers
Daniel L. in Dietzenhauſen vollſtändig nieder. Geſtern iſt nun
L. nach Meldung der „Henneberger Zeitung“ wegen des Ver-
dachtes, ſein Wohnhaus ſelbſt angezündet zu haben, in das
hieſige Gerichtsgefägnis zur Unterſuchungshaft eingeliefert
worden.

Halberſtadt, 14. April. Provinzial-Bundesſchießen.)
Nachdem von der Bundesverſammlung in Magdeburg die Feſt und
Schießordnung feſtgeſtellt worden iſt, findet das 23. ſächſiſche Provinzial
Bundesſchießen vom 2. bis 6. Juni d. J. unter dem Ehrenvorſitze des
Erſten Bürgermeiſters Dr. Gerhardt hier auf dem „Schützenwalle“ ſtatt.
Die Vorbereitungen werden ſchon ſeit Wochen energiſch betrieben. Es
werden 11 Standſcheiben auf 175 Meter und eine Jagdſcheibe auf
60 Meter Entfernung aufgeſtellt. Viele Ehrengaben ſind bei dem
VereinsRendanten Goldarbeiter Hermann Schröder bereits angemeldet.

Quedlinburg, 14. April. (Lotterie.) Dem Verein
zur Förderung der Pferde- und Viehzucht in den Harzlanden
zu Quedlinburg iſt vom Miniſter des Jnnern die Erlaubnis zur
Veranſtaltung einere Lotterie in Preußen bewilligt worden.

Stasfurt, 14. April. (Prinz Eitel Friedrich
als Pate.) Prinz Eitel Friedrich hat bei dem jüngſt geborenen
9. Sohne des hieſigen Bergarbeiters Eduard Altendorf
Patenſtelle übernommen. Bei dem 7. Sohne war der Kaiſer
und bei dem 8. der Kronprinz Pate geweſen.

Pößneck, 14. April. (Verhaftung.) Das „Pößnecker
Tageblatt“ meldet: Der Sattler und Lackierer Hackenberg, der
wegen Wechſelfälſchung, Betruges und ähnlicher Straftaten ſteck-
brieflich verfolgt wurde, iſt in Elberfeld verhaftet worden und
wird dem Gerichtsgefängnis in Rudolſtadt zugeführt werden, um
ſich ſpäter vor dem dortigen Landgericht zu verantworten.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Der für unſere
Landwirte ſo wichtige Wetterdienſt, d. h. das öffentliche
Aushängen der Wettervorherſage für den folgenden Tag, wird
am 1. Mai in Mühlberg (Elbe) wieder aufgenommen.
Der Rat der Stadt Leipzig hat beſchloſſen, die alte Rats-
freiſchule, das Jrrenſiechenhaus und das Stadt-
bad in nächſter Zeit abbrechen zu laſſen und das Areal bald-
möglichſt zu verwerten. Der Landesverband anhaltiſcher Ge
werbevereine will in der Deſſauer Kunſthalle in der Zeit

„Salem Aleikum-
Cigaretten

Keine Husstattung, nur Qualität
Vollwertiger Ersatz

Cigarren Gesohäften.
für die infolge der Cigarettensteuer erheblich

verteuerten ausländischen Cigaretten.Gartenspritzen,
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Schlauchverſchraubungen empf.
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Inhaber: Hugo Zietz, Dresden,

Grösste deutsche Fabrik für Handarbeit- Cigaretten.

3 bis 10 Pfg. das Stück. [5460

über tausend Arbeiter.

von Mitte Mai bis Mitte September eine Ausſtellung ge
werblicher Erzeugniſſe veranſtalten. Die Maſchinen
fabrik von Billeter Klunz in Aſchersleben begeht
am heutigen Montag das Jubiläum ihres 50 jährigen Be
ſtehens; gleichzeitig kann der jetzige Leiter der Fabrik, Herr
Julius Billeter, auf eine 25jährige Tätigkeit in dem
Etabliſſement zurückblicken. Die Eiſenacher Blätter
melden: Ein kleines 2jähriges Mädchen wurde beim Ueber
ſchreiten der Straße von den Pferden eines Speditionsfuhrwerks
erfaßt und ſofort getötet. Seit dem d. April wird derGeſchirrführer Adam Richter in Lobenſtein vermißt.
Er iſt von einem Spaziergange nicht zurückgekehrt, und man
vermutet, daß dem Manne ein Unglück zugeſtoßen iſt. Jn
Jena haben die ausgeſperrten Schneidergehilfen am
Donnerstag früh die Arbeit wieder auf genommen.
Fabrikbeſitzer Alex. Winkler in Arn ſtadt hat der Stadt-
gemeinde ein großes Areal geſchenkt unter der Be-
dingung, daß auf dem Gelände 39 Arbeitergärten und
ein Spielplatz eingerichtet werden. Auf Grube „Paul“
bei Deuben verunglückte tödlich der Bruchſchläger Robert
Vattes aus Weidau, indem er beim Ausfahren von der
Förderſchale in den Schacht ſtürzte. Er war ſofort tot.
Verunglückte hinterläßt Frau und Kinder. Am Freitag fand
im Leißli n ger Pfarrholze ein Waldbrand ſtatt, der auf
einer beträchtlichen Fläche den aus ſchlagbarem Holz beſtehenden
Beſtand erheblich beſchädigte. Die Entſtehungsurſache konnte
noch nicht ermittelt werden. Der Sch nellzug Leipzig-
Magdeb urg, der abends 8 Uhr 24 Minuten in Magdeburg
eintrifft, hat zwiſ chen Cöthen und Wulfen eine Frau
überfahren. Dieſe war ſofort tot, da ihr der Kopf
vom Rumpfe getrennt wurde. Dem Anſchein nach liegt
Selbſtmord vor. Falſche Einmarkſtücke ſind in
letzter Zeit wiederholt am Schalter des To rgauer Poſtamtes
angehalten worden. Die Falſifikate haben ein Mindergewicht
von 1 Gramm und fühlen. ſich fettig an. Jn
Schleuſingen ſind die organiſierten Brauer in eine
Lohn be wegung eingetreten. Jn der Kühnemannſchen
Brauerei iſt bereits ſämtlichen Brauern gekündigt worden.
Der Herzog von Sachſen-Meiningen mit ſeiner Ge-
mahlin iſt Sonnabend von Kap Martin abgereiſt und hat ſich
zu längerem Aufenthalt nach Villa Charlotte am Comerſee
begeben.

Der

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Hallea. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„König Friedrich Auguſt“ 12. April 10 Uhr morg. in Buenos
Aires angek. „Sevilla“ 11. April in Buenos Aires angek.
„Rhenania“ 12. April 5 Uhr nachm. von Moji abgeg. „C. Ferd.
Laeisz“, nach Oſtaſien, 12. April 2 Uhr nachm. Dover paſſ.
„Dacia“ 12. April von Rio de Janeiro abgeg. „Sieglinde“,
von NewYork nach Braſilien, 12. April 9 Uhr morg. in Sa
vannah angek. „Canadia“, nach Perſien, 12. April 7 Uhr abends
in Marſeille angek. „Segovia“, nach Oſtaſien, 12. April Perim
paſſ. „Hamburg“, von NewYork nach Genug, 12. April 6 Uhr
nachm. von Neapel abgeg. „Bulgaria“ 12. April 6 Uhr nachm.
von Genug über Neapel nach NewYork abgeg. „Georgia“, von
Weſtindien, 12. April in London angek. Kronprinzeſſin Cecilie“
12. April von Tampico abgeg. „Hoerde“ 12. April 2 Uhr morg.
von Rotterdam abgeg. „Bitſchin“, von New-Orleans, 12. April
7 Uhr morg. auf der Elbe angek. „Volyneſia“, von der Weſt-
küſte Amerikas, 12. April 7 Uhr morg. auf der Elbe angek.
„Prinz Adalbert“, vom La Plata nach Genug, 12. April Fernando
de Noronha paſſ. „Macedonia“, von Mittelbraſilien, 12. April
von St. Vincent abgeg. „Aſſyria“, von Perſien, 12. April in
London angek.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Caſſel“, nach Baltimore, 11. April 10 Uhr abends von der Weſer
nach See geg. „Tübingen“, vom La Plata, 11. April 6 Uhr
nachm. von Funchal nach der Weſer abgeg. „Willehad“, nach
Baltimore, 12. April 10 Uhr vorm. St. Catherines paſſ.
„Heſſen“, von Auſtralien, 12. April mittags auf der Weſer angek.
„Scharnhorſt“ 12. April in Antwerpen angek. „Oldenburg“
12. April von Vigo abgeg. „Heidelberg“ 11. April von Pernam-
buco abgeg. „Hohenzollern“ 12. April nachm. 5 Uhr von Negpel
abgeg. „Stuttgart“ 12. April in Capes Henry angek. „Prinz
Eitel Friedrich“ 13. April in Shanghai angek. „Prinz Lud-
wig“ 13. April in Aden angek. „Barbaroſſa“ 12. April in Neapel
angek.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Programme frei.

Es iſt die höchſte Zeit,
Obſthäume zu pflanzeu. m Triebe zurückgehaltene

Bäume ſind noch vorrätig.
Paul Huber., Obſtbaumſchule,

Halle a. S., Merſeburger Chauſſee. [5462

Tiergartenstrasse G und
Tiergartenstrasse 7

ſind die hochherrſchaftlich eingerichteten

Villen
für je eine Familie, mit Garten, per 1. Okt. 07, Nr. 6 eventl. per
1. Juli zu vermieten. Näh. Julius Becker, Martinsberg 9.
Von Dienstag, den 16. April ab ſteht ein großer Transport

prima friſchmilchender und hochtragender

Kühe m Bullenauch

Sag zu Zucht- und Maftzwetken
bei mir preiswert zum Verkauf. (5363

nst Ackormann, Cönnern a. S.

[4839



Amtliche Sekanntmachungen.
Bekanntmachung.

wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der neue Höhenla andie Lindenſtraße zwiſchen Blücherſtraße und vent ſtra
förmlich feſtgeſtellt worden iſt, da
halb der b ten Friſt nicht erhoben ſind.

Unter Hinweis auf unſere vom 9. März d. J.
r

ße

Der Plan kann im Tiefbauamt eingeſehen werden.
Halle a. S., den 11. April 1907. Der Magiſtrat.

inwendungen gegen ihn inner

Bekanntmachung.

Kleine
geſperrt

alle a. S., den 15. April 1907. Die Polizeiverwaltung.

V wird vom rn den 15. April er. dieteinſtraße bis auf weiteres für den Reit- und Fahrverkehr

Bekanntmachung.
Die FrühjahrsKontrollverſammlungen 1

Bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt
Kontrollbezirk 2.

Kontrollplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 16. April 1907, vormittags 814 Uhr aus den Ortſchaften:

Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Göde
witz, Hedersleben und Naundorf b. B.

Am 16. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:
Jenfgedt Elbitz, Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf und

örnitz.
Am 16. April 1907, vormittags 1146 Uhr aus den Ortſchaften:

Fienſtedt, Gorsleben, Krimpe, Neehauſen, Räther, Schochwitz,
Volkmaritz und Wils.

Kontrollplatz Gerbſtedt für i g Gaſthof zum goldenen
infür alle Waffengattungen der Reſerve, Land und Seewehr

1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 17. April 1907, vormittags 9 Uhr für die Jahresklaſſen 1894,

1895, 1896 und 1897.
Am 17. April 1907, vormittags 1026 Uhr für die Jahresklaſſen

1898, 1899, 1900 und 1901.
Am 17. April 1907, Tetag 12 Uhr für die Jahresklaſſen 1902,

1903,1904, 1905 und 1906.
Kontrollplatz Gerbſtedt für das Land (Gaſthof zum goldenen

Ring)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 18. April 1907, vormittags 9 Uhr aus den Ortſchaften: Aden

dorf, Augsdorf, Freiſt, Friedeburgerhütte, Gypshütte und
Helmsdorf.

Am 18. April 1907, vormittags 1054 Uhr aus den Ortſchaften:
t Jhlewitz, Königswiek, Lochwitz, Oeſte, Welfesholz
und Zabitz.Am 18. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: e
hauſen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf u. Zabenſtedt.

Kontrollplatz Alsleben a. S. (Gaſthof zur neuen Sonne)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 19. April 1907, vormittags 1014 Uhr aus der Stadt Alsleben.
Am 19. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Beeſe
dDau, Belleben, Beeſenlaublingen und Neubeeſen.
Am 19. April 1907, nachmittags 126 Uhr aus den Ortſchaften:

Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Poplitz, Strenz-Naun
dorf und Haus Zeitz.

Kontrollplatz Cönnern a. S. (Gaſthof zum Ring)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 20. April 1907, vormittags 94 Uhr aus der Stadt Cönnern.
Am 20. April 1907, vormittags 10354 Uhr aus den Ortſchaften

Bebitz, Brucke, Dalena, Dornitz, Friedeburg mit Straußhof,
Garſena, Golbitz und Zickeritz.

Am 20. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Gnölbzig,
Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf, Mitteledlau, Mödewitz,
Nelben, Rothenburg, Sieplitz, Trebitz b. C., Trebnitz, Unterpeißen und et

Kontrollplatz Löbejün (Gaſthof zum Schützenhaus)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 22. April 1907, vormittags 916 aus der Stadt Löbejün.
Am 22. April 1907, vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften

Kaltenmark, Kroſigk, Merbitz, Prieſter, Schlettau und Wieskau.
Kontrollplatz Neutz (Gaſthof zum Sattel)

für alle u und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 22. April 1907, nachmittags 2 Uhr aus den Ortſchaften: Deut-
leben, Domnitz, Görbitz, Lettewitz, Nauendorf a. P. und Neutz.

Kontrollplatz Wettin (Gaſthof zum Prinz von Preußen)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 23. April 1907, vormittägs 956, Uhr aus den Ortſchaften:

Wettin und gaſwis.
Am 23. April 1907, vormittags 11 Uhr aus den Ortſchaften

Dobis, Döblitz, Dößel, Gimmritz b. W., Mücheln, Raunitz und
Trebitz b. W.

Kontrollbezirk Z.
Kontrollplatz Gröbers (im Gaſthofe)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve

Am 24. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften
Dieskau, Gröbers, Pritſchöna und Weſenitz.

Am 24. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Benn-
dorf b. Gr., Bennewitz, Gottenz, Großkugel, Osmünde,
Schwoitſch und Zwintſchöna.

Kontrollplatz Dölau Reſtaurant zum Heideſchlößchen)
für alle n und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve
Am 25. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften:

Benkendorf und Nietleben.
Am 25. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:

Dölau, Lettin, Salzmünde und Zappendorf.
Am 25. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften Brach

witz, Friedrichsſchwerz, Granau, Lieskau, Schiepzig, Zſcherben,Quillſchöng und fühthat.
Kontrollplatz Niemberg (am Bahnhof)

für alle d und Waffengattungen der Reſerve, Land-
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 26. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften Brach-
ſtedt, Braſchwitz, Dammendorf, Eismannsdorf, Gödewitz,
Harsdorf, Hohen, Hohenthurm und Niemberg.

Am 26. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften: Jn
wenden, Obermaſchwitz, Oppin, Oppin-Freiheit, Plößnitz,
Pranitz, Rabatz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Untermaſch-
witz und Wurp.

Kontrollplatz Ammendorf (Gaſthof zum Adler)
für alle und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 27. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften

Ammendorf und Beeſen a. E.
Am 27. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:

Burg i. A., r Planena und Radewell.
Am 27. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Bruck-

dorf, Döllnitz und Lochau.
Kontrollplatz Halle a. S. (Sporthotel Gr. Steinſtr. 27/28)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 29. April 1907, vormittags 8 Uhr aus den Ortſchaften Böll
Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Kapellenende, Kanena,

Seeben und Wörmlitz.

7 im Landwehr

Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, ReSagisdorf, Stichelsdorf, nnewitz, Soren Tad Zö

Kontrollplatz Wallwitz (Gaſthof zur Virke)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. ruft ebots und der Erſatzreſerve:
Am 30. April 1907, vormittags 854 Uhr aus den Ortſchaften:

e n nea. d. Götſche, Merkew erau, Petersber ät
Shylbitz, Trebitz a. P. und Wallwitz

Am 30. April 1907,
Morl, Nehlitz, Sennewetz, Teicha und Weſtewitz.

Kontrollbezirk 4.
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

für die Mannſchaften aller Waffengattungen:
Am 15. April 1907, vormittags 836 Uhr für die Jahresklaſſen:

1894, 1895, 1896 und 1897.
Am 15. April 1907, vormittags 10 Uhr für die Jahresklaſſen:

n e nm 15. Apri mittags 126 Uhr für die Jahresklaſſen:1902, 1903, 1904, 1905 und 1906. Jas a
Kontrollplatz Eisleben für das Land Wieſenhaus

für alle und Waffengattungen der Reſerve, Landund Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 16. April 1907, vormittags 826 Uhr aus den S aften:

Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta, Holzzelle und Hübitz.
Am 16. April 1907, vormittags 1024 Uhr aus den Ortſchaften:

Oberrißdorf, Unterrißdorf, Volkſtedt und Wolferode.
Am 16. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Lütt

chendorf, Wormsleben und Wimmelburg.
Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus

Ahril e a ehe dAm 17. Apri vormittags r für die Jahresklaſſen:
J tAm 17. Apri vormittags r für die Jahresklaſſen:1900, 1901, 1902, 1908, 190, 1905 und 1906. Ja ſ

Kontrollplatz Helbra (Gaſthof zum Kronprinz)
für alle Waffengattungen einſchließlich Erſatzreſerve aus der

Ortſchaft Helbra:
Am 18. April 1907, vormittags 9 Uhr für die Jahresklaſſen: 1894,

1895, 1896, 1897 und 1898.
Am 18. April 1907, vormittags 1054 Uhr für die Jahresklaſſen:

1899, 1900, 1901, 1902 und 1903.
Am 18. April 1907, mittags 1226 Uhr für die Jahresklaſſen:

1904, 1905 und 1906 und für alle Jahresklaſſen und Waffen
gattungen der Reſerve, Land und Seewehr 1. u gebots und
der Erſatzreſerve aus der Ortſchaft Benndorf b. M.

Kontrollplatz Oberröblingen a. See (Gaſthof zum Kronprinz)
für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land

und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:
Am 19. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:

Oberröblingen und Stedten.
Am 19. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften Alber

ſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg und Ober
eſperſtedt.

Am 19. April 1907, nachmittags 156 Uhr aus den Ortſchaften:
Schraplau, Untereſperſtedt, Unterröblingen und

eeburg.
Kontrollplatz Wansleben (Gaſthof zum Seebad)

für alle Jahresklaſſen und Waffengattungen der Reſerve, Land
und Seewehr 1. Aufgebots und der Erſatzreſerve:

Am 20. April 1907, vormittags 10 Uhr aus den Ortſchaften:
Eisdorf, Oberteutſchenthal und Unterteutſchenthal.

Am 20. April 1907, mittags 12 Uhr aus den Ortſchaften: Benn-
ſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf und Rollsdorf.

Am 20. April 1907, nachmittags 158 Uhr aus den Ortſchaften:
Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen, Steuden,
NeuVitzenburg und Wansleben.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Frühjahrskontrollverſammlung haben zu erſcheinen:

a) die Reſerviſten, einſchließlich Dispoſitionsurlauber,
b) a S Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mann

aften,
c) die Land und Seewehr I. Aufgebots,
d) die dauernd Halbinvaliden (mit ihrer Jahresklaſſe und

Waffengattung),

e) die Erſatzreſerviſten. tGanzinvaliden, feld- und garniſondienſtunfähige Militär-
rentenempfänger, ſowie Jnvaliden und Militärrentenempfänger,
die auf Zeit anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

2. Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militär bezw. z reſerve-Paſſes verzeichnet.

3. Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben; jeder
Kontrollpflichtige iſt vielmehr lediglich infolge dieſer Bekanntmachung
zum Erſcheinen verpflichtet.

4. Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem
anderen Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die
geſetzliche Strafe zur Folge.

5. Den gedienten Mannſchaften der Fußtruppen der Jahres
klaſſen 1901 und 1902 werden die Füße gemeſſen. Auf Reinlich-
keit der Füße und der Fußbekleidung wird beſonders hingewieſen.

6. Die Kontrollpflichtigen r J a pirantewwelche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1895 zum Dienſt
eingetreten ſind, werden von der Frühjahrskontrollverſammlung
entbunden und treten bei der Herbſtkontrollverſammlung dieſes
Jahres zur Landwehr II. M ebots über.

7. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird n

Halle a. S., den 15. März 1907.
Königliches BVezirkskommando.

Am 20. April 1907, vormittags 106 Uhr aus den e

e 1024 Uhr aus den Ortſchaften:

DomänenPerpachtung.
Die rund 18 km von der Stadt

und dem Bahnhofe Küſtrin ſowie
rund 10 kw von dem Bahnhofe
Golzow (Oſtbahn) entfernte Oder-
mr Domäne Henriettenhof
oll amMittwoch, den 1. Mai 1907,

tage 10 Uhrim hieſigen Regierungsgebäude,
W 120, für die Zeit von

ohannis 1908 bis zum 30. Juni
1926 meiſtbietend wieder verpachtet
werden.

Kataſtermäßige Größe: 144,0886
Hektar Grundſteuerreinertrag:
4908,59 Mk., r Pachteld: 6244 Mk. erforderliches

ermögen: 42000 Mk.
Nähere Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde. [4746

Frankfurt a. O., den
19. März 1907.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten, B.

Gartenkies
Silbermarmor) liefert [4789
önigliche Grubenverwaltung

St. Andreasberg, Harz.

w

Domänen Verpachtung.
Die vom Bahnhofe Letſchin

Kreis Lebus) rund 5 km und von
em Orte Letſchin rund 3 km

entfernte Oderbruch Domäne
Wollup-Baſta ſoll am
Donnerstag, den 2. Mai 1907,
vormittags 10x Uhr
im hieſigen Regierungsgebäude,
Zimmer 120, für die Zeit von
Johannis 1908 bis zum 30. Juni
1926 meiſtbietend verpachtet werden.

9 n arm Größe: 935,7904
ektar32 255,10 Mk. ges irtige

Pachtgeld: 51608,23 Mk. er
liches Vermögen 300 000

ark.
Nähere Auskunft, auch über die

Vorausſetzungen der Zulaſſung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde. 15444

Frankfurt a. O., den
16. März 1907.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern,

Domänen und Forſten, B.
GvBvwvvwwwwoOoWwOÜÜuuſufſe

Ndrſ I.,3000 MrRittergut,
meiſt Rübbod., 130 Fieſ. 1200 M.
prächt. Wald, 700 M. ſchlagb., n.
Zuckfbr., eine Perle v. Beſitz, weg.Tod d. Beſ. f. 1050000 M. zu ber.

Off. u. Z. n. 592 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Grundſteuerreinertrag

Bekanntmachung.
Die im Kreiſe Ballenſtedt v

legenen alDomänen nſtedt und Asmus
ſtedt und zwar

a) Domäne Balleuſtedt zur

Gräben pp.
555 76715 a zuſammen, ſowie

d) Domäne Asmusſtedt zur
Größe von

1,4508 ba Hof- und Bauſtellen,
1,9254 Gärten,

260,1164 Aeckern,
0,0301 h und
4,4869 Gruben, Wegen,

Gräben pp.
268,0096 ba Wege
mit den ohn und Wirt
chaftsgebäuden, einſchließlich der

ennerei, Brauerei und Mühlen
baulichkeiten, dem Feld Baum
und Garteninventar, ſowie mit der
Hutungsnutzung auf weiteren
54,2095 ha Plantagenflächen ſollen
auf die 18 Jahre von Johannis
1908 bis dahin 1926 öffentlich aufs
Meiſtgebot verpachtet werden.

Termin hierzu ſteht auf
Montag, den 3. Juni d. Js.,
vormittags 10 Uhr
in unſerem Amtsgebäude
Großen Markte hier an.

Zu dieſem Termine werden
Pachtbewerber mit dem Erſuchen
eingeladen, vor dem Termin ihre
Befähigung als Landwirt, ſowie
den eigenkümlichen Beſitz eines

am

zu ihrer freien Verfügung
tehenden Vermögens von min-
deſtens 330 000 Mk. n s
nachzuweiſen, auch ein Bietungs
unterpfand von 3000 Mk. zu
hinterlegen.Die Pachtbedin dungen können in

unſerer Kanzlei r auch
von letzterer gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen
werden.

Die Beſichtigung der Domänen
iſt nach vorheriger Meldung bei
den jetzigen Pächtern, den Herren
Amtsräten fessel in Ballen-
ſtedt, geſtattet. [5439

Deſſau, den 12. März 1907.
Herzoglich anhaltiſche

ofkammer.
Huhn.

Jagdverpachtung.

Die Jagdnutzung in dem
mmendorf, umfaſſend

400 Morgen, wird am 19. April
d. Js., nachm. 5 Uhr im
Landmannſchen Gaſthofe hier
ſelbſt öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden. 5433

Die Pachtbedingungen, welche
ſchon vorſchriftsmäßig öffentlich
ausgelegen haben, werden im
Termin bekannt gegeben.

Ammendorf, den 12. April 1907.

Der Gemeindevorſteher.
Kürtenm.

Gutsverkauf.
Ein ſehr ſchön geſegen. 105

großes Gut mit ſehr gutem leb.
und toten Jnventar, tadelloſen Ge
bäuden, nur Zuckerrüben- und
Weizenboden, Nähe der Bahn u.
Zuckerfabrik lege weiſt zum
bill. Verk. na

H. Schöttge, Klitzſchmar.

Brauner Wallach,
1,76 gr., 5 Jahre alt, ſchöne Figur,
fehlerfrei, paſſend für Landwirt,
weil zu ſchwer. Carl Helbig,
5477 Königſtr. 16.

Villenkolonie
NenDölau-Halle S.,

an dem ca. 3000 Morgen großen
Kgl. Forſt gelegen, eignet ſich be
ſonders als

Ruhesitz
und bietet neben 77 SAufenthalt in laändlicher Zurückge

die W der Rlhe
er Großſtadt. (Mit Hettſtedter

Bahn in 16 Minuten zu er-
reichen.) Ausgebaute Straßen,
Kanaliſation, Waſſerleitung. Vor
5 Jahren künſtleriſch angelegte
Zier- und Nutzgärten mit pracht-
vollen Obſtbäumen und Beerenobſt
zu verkaufen.

Bauſtellen
in ſchönſter Lage qm 3,50 Mk.

Julius Beckoer,
Halle, Martinsberg 9.

Auskunft erteilt auch der Verein
für Dölauer Jntereſſen in Dölau-

Halle. [5454
Verk. ſof. in d. Uckermark an e.

Bahnſtat. nahe Kreisſtadt m.
Gymnaſ. m. über 100 J. in der
Familie befdl. [5447

m

ca. 230 Morg. Weizen und
Rübenboden, gute Wieſen,
Seen, Gärtenec., gt maſſ. Geb.,
inkl. leb. u. tot. Jnvent. Preis
120000 M., Anz. 40000 M.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1621
Wilh. Hennig Co., Deſſau.

Renverpachtung
18--24 Jahre. (5448

Jn Prov. Hannover, Bahnſt.,nahe gr. Garniſonſtadt m. höh.
Schulen, einſchl. Jagd, ein

Nittergut,
1550 Morg., beſter Rüben-
boden, vorzügl. Wieſen, Schloß
mit 22 Z., gt. Geb., reichl. leb. u.
tot. Jnv., mit gr. Branntwein
Brennerei. Pachtpr. 20000 Mk.
p. a. Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 1490

Wilh. Hennig Co., eſſau.
Selbſtreflektant ſucht

Pachtung
mit ca. 60--70 000 Mk. Vermögen.
Off. unt. Z. l. 590 an die Exped.

d. Ztg. [5369
en Jagdbezirkezirka

ch ſuche wod ein Pachtgut, 30 000 Mk.
zur Uebernahme genügen; erw. ſind
300--500 Mrg. Wilhelm Boensing,
Mühlhauſen i. Th., Harwand 12.

Sie finden
Kaàufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 86.E. Kommen Nacht. Thomasxirchht. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, deher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen. e

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Reitpferd,
Vollblutſtute, 166 em, vom Nickel
ſtammend, 8 Jahre alt, braun,
r eldpferd, ausdauernd,
g und au Beinen, für leichtes

ewicht, zu verkaufen. Näheres
Quedlinburg, Neuerweg Nr. 25,

X Ein Paar junge, ſchwere
ferde,

etwas pflaſtermüde, verkauft
X preiswert Fuhrgeſchäft
X Georgſtraße 13. [548

Zur Maſt.
Verkaufe ar Abnahme bis

Mitte Mai 1 O Stück
Lämmer,

15 Jährli 25 Märr wiitter
farnſtedt bei Querfurt. [5476

10 000 Ztr.
PreßSchlamm,

ieferung Campagne 1907/08,
Frühjahr und Sommer 1908, ſind
von Zuckerfabrik noch abzugeben.

S

Feldbahnen

Transport -Anlagen

Hoch- und Tiefhauten
Ziegeleien
Steinbrüche
Grubenbetriebe
Fabriken etc.

Normal Anschluss-

a Cleiso
projektiert, liefert u. baut

Arthur Koppel 4.6.
Lelyuie, Georgiziag 109.

mmElektromotoren.
unter Z. m. 591 an die
Reflektanten werden um we

Exped.

d. Zig. gebeten. [5357
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